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Der Ziegenrücken
Von St. Perer iührle eln schöoer w€q über d€n Ziegenrü.ketr, dcssen höchsle ltöhe 142,1 m erreldt. an der Rentrer-, Wl€s.n-
und Riesenbaude aorbel zur schneekoppe, lltrks ünlen der Kurort St. Pcier, geg€trüb€r Frl€dridrstal. links tm Hlntcrgrürd dle
(ieDcind€ Xraüscbaüd€n an der Talsperr€, rechls die Kesselkoppe ,43.1 ß, von wo man eine h€ licüe Rundsi.hr gcnle0t Der

Xanm dos ZiegeDrü.kcls kann rur vor s.hvlndeltreieD Tourislen b€gangen werder.
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(HuF) Die Vertriebencn der n.uen Bundes
resieruns Vcrstendnis bei der Lösung d.r bestehenden Pro-
bleme Sie ve.trauen daraul, dal die stdatspolitische Ver-
antwortung der Regierung für das Ganre audr dje Aoliegen
der Ve.tnebenen bedchtel. Seit 20 Jahren ist der Bhdes-
miljster für Vertriebe^e, Flüötlinge und Kriegsges.hädigte
de. politisde Cesprädlspa.lner aus den Kreise der Bundes-
.egieruDg Iür di6e Mens.heD und ihre VerbÄnde. Aut ihn
fl(nrer \r.n dd\ Vc'lrauen dieier llenrcipn Denn \ip wisspn,
daß dieser Milister zugleich Anvalt und Mahner isl, daß
er oit dem politisdlen Gaidrt seincs Anles aul die Rege-
lung nodr ollener Probleme aus Kriegs- und Naökriegszeir
dr;ngt. Dieses Verlrdlen i\t wi.htiges politis.hes Kapital,
das in hrelesse des Staatswohles nicht verschleüdert *er-
den darl Bei der Bildung €iner neuen Regie.ung wird es
darauf ankommen, dies€n Gcsiötspunkten R€dnung zu
t.dgen und das klar und irberzelgend zum Ausdru.k zu
bringen, Ei. Minister muß aucü künftig lür diesen Bereich
eindeutq politisde Ve..ntwortüng lragen Die Orgönisa-
tion dcs Mini.teriuns darl ni.üt zersÖlögen serden. Die
Vertriebenen, Flüörlinge und Krj.gsgesd!ädiglen dürlen
nicht den Eindrudr qewinn€li dls seien sie Drit ihren Sorgen
uDd N.jten absesörieben.
ln den konnrenden Jahren $ird es mdglidr sein, ein€ Bilanz
des Alsgleichslonds aufzustcuen. Di.se Bilanz der Einnal-
nen und der Ausgaben, insbesondele der no.h bis über das
Jahr 2000 hindus laulenden Renten, wird uns Dalen zur

Bewährtes nicht zerstören
von Bundesminlste! Helnrldr Wirdelen

Wachsam bleiben!

orienlr.ruhg q.ben, sel(n€ leislungen des LastenaDsglei.ht
wir !erbessern konn€n. Die Verdotworlung wiegt sdrwer.
Denn cinmaL ist €s wün5.hensL.ert, Leisihgen zu !erb.3-
ser!. Äut der anderen Seite nut dber die Rentenzahlung
aul weile Sidrl garantierl s€in.
Unser€ beondere Aulmerksamkeit w€rde. wir der An.
parsung der Retrten widnen nülsen. Wir aLle lennen das
Gewiöt dieser widrtige! sozialpolitisden Frage. Wi. wisseD,
daß die AnreönuDq der dynaDisdren Renten Frag€n auf.
wirt!, die sdrwe! zu l6sen sind
Aus vielen Züsörilten kenne iö dre le.ständlidle Kritik
der BetrolleD€n. lvir werdeb hie. un ein€ belriediqendere
Lösung ringen nüs*n. Eine vordringlicte Aulgabe isl di€
Fortiührung der Eingliederung vertriebeder und geilüchtete!
B.u€rn. Wir niissen die Lage der verrriebehen und geilüö-
l€ten Landsirle in einen größeren gesells.haflspolitisden
Zusammenhang sehen: Di6e Mensöen souen die Mögli.h-
keit erhalteD, sich auft külftig Eigenlum zu s.hallenr .ie
sollen in die Lage verset2t we.den, sidr in vert.öuter Umwelt
und in der NAhe günsliger ArbeilsPlätze anzusiedeln.

Wi. werd€n vo! l9?0 bis 1974 Miitel bereitsteuen, die die
Sdafiung voD jdh.lid! 4000 Eintanilienhäusern hit Land.
zulage erfröglichen. Mit djesen Mdßndhnen wird eine an
de^ Erfddemissen de. Zukutt onentierle Hilfe geleistel.
Dies ist zugleich ein beqrüßenswerter Eeitrag ?ur Lösung
der Problene des Struklur$dndels in der Landwi.tschalt.

Osldertsdre Latrdsleulei

Die Bundeslagswahlen haben in tolgenden Fragen Klarheit

Die übe.viegende Mehrheit des volkes bejdht den willen
zu nalionaler Setbstb€hauptung und Selbslbestinmung. Sie
lehnt Kleinmut und Vezi.ht ab und häh an den Auftraq
de Grundgesetzes lest, alles zu tün, om die Ejnheit Deutsctr-
lands in Freiheil zu vollenden.
Naheu g6drlosseD haben die Wdhler den linken und in
überwättigendem Maße audr den reöten Exlrenismus ab-

Die Verbiebenen haben naöreisbar einen hohe!, wenn
ni(ür entsö€idenden Anteil an dies€n votun. sie haben,
dem Rüi uad den E.tr-ärtunge! der firhrung des BDdes der
Vertliebenen lolgend, eln Bekenntnis zu geordneten demo-
kratis.hen Verhältnissen, zu einer Polftik der patriolisden
Mitle ünd zu eined qereahten Interessenausgleid oi1 dem
Osten abg.legt. Sie haben die V€rleumder, die ihnen na-
tioDalistisdre lnd rddikale Tendenzen nadsdglen lügen
gelraft und sidr erneut als ein Eletu€nt der stabilitär er-

Dalür gebühd ihnen Dank und Anerkennung, nidrt nur von
seiten d€r Führung des Verbdndes, sondern von aUeD 2u
Ia'rem Urteil lahigen uDd be.eiten Kratten des l.landes und

Das E g€bnis der Wahle! gibt ,edo.h kelne Gat.Dtle dalUr,
da6 die Zlele der Deubchtand- und der Ostpolttlk tr Slnne
dteses Vorühi eltulllls ud na.hd.üctll.h verlorgr und
durctrge€etzt w€rd€r. Wadtsamkelt und vedtärtler Etrratt
sl.d deshalb das Gebot der Sturde.
Es glll. dle bewährter Anvälte d€r Sath€ der Vertrtet€nGn
urd der Sa.he Deuts<ülands welterhln ra.ühalllg zu ürter-

Es gllt. 2eeldeütlg6 G.bahren auirüdeden ünd slah der

€ine eher besorgniseriegende als hollnsqsvolle Entwick-
lung mosloerqerse Iolgen,öwerF Elrrdle dungen "rehenba!or. I.h rule dethdlb ölle Krdfle rh Bund der Verlr ebenen
dazu aut, s'ie bisher fesl zusammenzustehen, dahit wi! in
der Slunde de. Bewährung unseren geschiölli.ten Auftrag
tür Detsdrland gerecht Ferden,

Reinhold Rehs. Präsident d€s Bündes der Vertriebenen

Bundg3kanzler Klau! dankt den Sudetendeubdren

B€in Beirlstag der Osterreiahisdcn Volkspa.tei Wien-
lnndsl.aSe kan Butdeskönzler Dr. Klaus aul den "Südeten-deutsöen Heimatlag' in Wien zü spreahen. Der Kanzler
stellte lest, d.ß der sowjetisdle Bots.halier vor.lem Sude-
teldouisöen H€ifrattög bei ihm vor96proch€n und ei!
Verbol d€r Verdslaltunge! gerorde.l habe. Ähnliche Vor-
stellungen elhob der tsdlectoslowakiscüe Gescnältslräger.
Der Bundeskdnzler elklärre, er habe diese Proteste zurüd(-
qewiesen und ein Verlot nadrdrü.klidr abg€lehnl. Dje Ver-
anstaltuDg sei von einem in Osterrei.i zugelössener Verein
o.dnungsgemäß angeneldet worden und die Bundesregie-
rung höbe keine Velanlassu!!t, eine solche Verdnsraltung zü

"r! dl6en Tager-, stellle Dr, (laus rörtlldr lesr, "hrd€und wlrd O6lerreich von Osten hellig adgegrlllen, urd man
behäuplet dort, d€r ln Wietr abgehaltene südelendeütsch€
Helmatläg sel mit d€r öster.eldis.her Neül.alltät !i.hi ver-
elnbar. Dte Neurrallräl qilr l0r alle lnd was danlr verelrbar
tsl, habeü .llein die Osterrelcher zu besrtmen.
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Iö nöchle äb€. den SudeteDd€utsde! lür lhr Du.t€rqültlg€g
urd dlsrlpltrl€rles Verhalte! D€lnen besoDderen DdL und
rn€ire vollsle AnerkeD!üng aü33preder.

Vo. alleD ab€r sp.e.he l.h dleien Dank unserem Freund
Ma.hun2e {dte3er ist Mandaror des .willrel*3 wl.D-Ii!d-
sl.a8el aus, der 3t.ü von Antang a! nutlg und ent3ölosratr
litr selne lardsleute elnsolzle urd l€ld€Nahallllch tär det
H€lmaltag der sudeterdeuts.h€n elntral.

Dle SudetendeuisdeD hab€r in dlesd Tager ln Wien der
Welr eln Beisptel lür ihre triedliden Ahtchlen gegeber,"

Die Auslührung€n des Bund6kanzlers wu.den von den
mehr als 70i) önwesenden Del.gieien mit beqeistener Zu-
stimnung aüfgenomnen. lnzwischen sind die Angrirfe aue
dem Osten gegen Oslelreidr und dje Sudetendeutsden wie-
der ve6tmmt, daß beim SudeteDdeutsöen Heimattag zwar
gesdichtli.he und unbestreitbdre Wahrheiten g€sagr, Die-
nals aber Haß- hd Racbegeiühle gewe.kt wurdeo.
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Sudetendeutscher Heimaltag in Wien
]/om lg. bis 21, Seltember

Der Sudeterdeuts.tre Heinraitag 1969 in Wien wurde am
19. Septenbe. abends mit der Krarzniederlegunq an Ehren-
nal im Blrgtor eröIfnet. A.sdließend fand, strenq abge-
sdrimr vegen zu erwartende. konmunirtis.ter De onstra-
tionen, im Stddlsenatssaal des Wiener Rdtidüses ein Emp-
idng durch Brirgemreiiter Bruno Md.ek statt, der aui die
eng.n Ve.bindung.n zwisch€n den Sud€tenland und Oster-
re'ö, besondcß dessen Hduptstadl Wier, hjnwies. Große
Sudetendeurscbe, wie z. B. Bundespräsident Karl Renner
oder (ardnral lnnilzc., hätter rn olleDt|.hen Leben Oster-
rei.hs cine bedeut.ade Rolle gespi.ll.

Di€ F€slsilzung

hr Festsaal des Oslerreicnis.üen Gewerbelereins lard am
Samst.qvo.mittaq die Festsrtzurq statti zu der der Voisit-
zende der Bundeshanpllersamnlung .ter SLO, Med.-R. Dr
Ehil Prexl, u n. Prinz Karl Alberl von l-iechlenstein, Na-
Lionalrat Erwir Ma.hunze und der sudetendeurschen Karls-
preisträq.i Prof Dr. llugo ftdntsCo, beg.üßte.
Landesrat Ludsig üherbradrle die Grüße der nied€röster-
rei.ürschen Landesregierung und ihres Landeshanplna!ne6
und stellte si.h selbtl nls sudcrondeutsdre. vor, der 1945
qlcichjdlls die Heimat vülassen DruBte. Sl-Bundesvorsitzer-
der Dr. Böhm sagte in seiner lestarsprache, 2,1 Jahr€ nach
de. Vertreibunq der Sudetendeutsdren slelle der Sudeten-
detrtsdle lleimalüq 1969 !or d.i wellöffentli.hkeit emeul
untcr Be\rcjs, daß si.h die sudete.deutsche Frage dur.h den
Zcitablall nicht von selbst erl€dist habe. Eine Akzeptierung
der ,nomrdtiven Krüile des Faktis&cD" beCeule, daß jeder
Nftdthdler sid iiber alle I.grtrmcn \ornen hnrwegsetzen
Lönne. Die sud.tendents.tre Heimalpölitik beruhe aul den
g.islig.n Irb. des allen Osterrei.hs Die Rcichsidee könne
a\ vuslcr rür eir vereinles Europa di.nen, besonders werr
es gelingt den ma.htpolitischer Nalionalismus das 19. ü!d
rler erst.n IIälllc dcs 20. Jdnrhulderts zu übehvirden.
Landes,n)mdnn Mid,.l rerlas eihe Re\olution des B!ndes'
voßtan.]€s der SlO, nriL der die öste.r.ichisde Bundes'
regie.ünU getr.ten si.d, mit dcr Bundesregie.unq in Bonn
Verhandlungen mii d.n Zicle emer lnejterung das Bad
Kreuznacher Abkomnens dufzunehnen.

D€. tlöheputrkl
Höh.punkt des Sudelendeuts.nen Heimdttaqes war die fesr
kundq€bunq im Großen Saal des lvi.ner Konzerlhduses,
d.r die \1as\ef d.. (lel<ornn.n.n nichr fass.n konhte. Chor
drrpkl.r Joharnes l3altist Stögbatrer gab dur.tr Darbietnng
ron Or.relberk€n seines Vale.s Isrddr Stogbduer der Ver
sanmlung d.n lcierltchen musikdlis.hen Rahne!.
]n s.incr A.grLihmgsansprache erinnerte S|O-Bundesob
mdnn lnnl ivichel ddrdn ddß der Sudetendeutscn€ Hernat-
taq iür den Oklober 1963 qellänl w. leD*ar und zwdr als
E.innerrn.t dn die Crinrdrng d.r Republik Oslerrei.h inr
.ldbre 1918 Die lreigniss. von 2l Augüst 1964 nätten aber
diesen Pl.n v.rhLrd.ft. Audr jelzt ser art dre österr.i.his.le
Bundesreqierunq von bestimDrer Selte ein Druck ausqenbl
lvorden, den H-Aiodltall zu lnteßag.n. \,1i.iel dankte der
ilnnd.sregi.rung, daß sre di€ser Anllorde.ung nrcht nachge-
lomner sei. Unter slarken Beirall der An$es.nden icnlete
Vichel die Crijße des H.inartaq.s an den bayeiisdren Mini-
st..präsid.nLen Alf.ns Coppel und an Minister Pnkl Dei
Il.nratt.!r, d.r 50 Jalrc nn(h der Verhängung des Frieders'
dikl.les von Sl Ceinain statthnde, sei ein Appell an die
\{_.lt nach cinen qer€chten Frieden rnd nach den Selbsr
beslimmungsr..ht Iiir all. volker.
\d.n dreser linleitL,nq l,eqrüßte der SLO Bundesobmann dLc
sLdrtli.üe Reihe der Ehr.nqijst. dn ihr.r Spitze ded Regie-
renden Fiirslen Franr .los.f von Lredrt€nstein.
Dr. rrdnz Bohm irberb.d.hte sodann die ciüße des Spre<nerr
d.r Sud.t.nd€uts.hc. l-andsm.n!s.üdil ßurdestaqsabqsd
netcr Dr. Walter tsecher, dcs SL-Bundesvorslandes rnd des
Prisidenten dcs Bundes der vcrtricbener Reirhold Rehs,
lnd st.llte u d fest: Am 2! septedb.r 1919 rach dem Ver
rrnq won sL.-c.mdrn hdttdr dnr strdutcnd.ütsdren abge-
ordneten zlm leLzlqdal an de. Sitzung des Nrener ParLa-
ments leilgeDonmen u.d seien vrn Präsid.rt Sellz in
s.hnerzbewegte! Worren verdbschiedet $lrden Die Liebe
der Sudeterd.uts.ien 7u Oster.eich bed.ute keine' Undank
an die Bundesrepublik Deutsctland denn diese habe in bei-

spielhaiter Weise .Iie Sudeiendeuts.hen in ih.e Obhüt ge-
nommeni und der Freislaat Bayern habe sich durdr die Uber-
nahne der Söirnhe.rschali unendliche Verdi€nste um das
Sudetendeutschtum erworben, Die Sudetendeütschen seieD
keine Revanchisten wie dies von ösrlicher Seite immer
wieder behauptet werde, sie sähen vieinehr ilre Aulgabe
im Brückensdrldg zwisdren den Völkern Eu.opds, um die
Einiqung des Kontinenles zu realisieren, Hälte man 1918
einen gerechten Frieden hergestelit, ddn wäre das Mündr-
rer Ablomnen, die Vertreibung dei Deuls.hen und der Ver-
]usl der F.eiheit lür die Tschechen ud Slowdken espart ge

Hoilat Dr. Neugebauer überbra.ile detr Wiukonnersgtuß
der Stadt \{ien. Sudetendeuts.he hätter an Aulbau Ost€r-
reichs entsdlieden nitgewirkt, darunter allein die ehenali-
gen Bundespräsidenten Renne.,, Sdrärf und Köhe!. Däs
Sudelendeurschrud habe aber Ostelieidr audr bedeutende
Gelehrre, Prolessore!, lehrer, Handwerker urd vor alltu
Staatsbeamte g6drenkt. Sraalssekretär Minkovitsch, als
Vert.eter der österr, Buddesregierung, ednnerte daran, ddß
Bundeskanzler Raab vor Jahren einnal ohnte, was die
Sudetendeutschen nlr ihren Fleiß, ilrer Str€bsankelt, Spar-
samkeit und Zähigkeit jür den aufbau Ostereichs geleisret

Fesrrede lon Nattonahl Erwitr Ma.hunze

NaiioDalrat Erwtn Mactutrze, der dte Fest.€de hiell, maahte
die im Saar anwesend€n Beobadler aus Ost ünd West dar-
aül auinerksan, daß dulah den Südetendeuts.hen Heimar
lag weder die öste.reichtsde Neulralitäl verlettl, no(ü lent.
toriale Ansprü.te geqen irgendelnen Na.übarslaat Oster-
reichs erhoben we.den. Er bat sie um eiDe objektive und
sachliche BeridrterstatluDg nach den Grondsatz im tsd€.ho-
slowaliischer Sharswappen: ,,Die Wahrhelr stegt"l Der Red-
ner gab .inen Axfriß der sudetendeutschen Ges.lichle seit
der Wende vom 18. zun l9 Jahrhnndert und belauerte die
Fehler, die in bohrisch-mährischen Raum von Tsde.hen
und Deutschen begangen wurden, 1945 hätier die Sudeten.
deutschen einen hohen Preis lür die Sünden anderer b€zah-
len oüssen, aber 1948 hätten die Ts.nechen geerntet, was
ihre Resie.ung 19,!s und vorher gesät harle. De. Weg der
De!isch.n in Osteneidr nabe von 1945 bis heure drei Phasen
aufzuweisen, nämli.h das Abr_arte., das llineinwadLsen und
den Ruf nadr Geredtigkeit. Sie häiten einen tapferen Kanpl
um ihre Selbstl€hauprnng und der Wiederaurbau des Lan-
des gekämpft. In das Kapitel RUI nach Gere.trtigkeit falle
auo\ das 1938 Ln München zusta.de gelonmene Abkom-
men. lfer die Re.htsgültigkeit dieses Abkonnens in Frage
stellt, der mrisse das glei.he auc{r hinsidtlich d€. PariseF
Vorons-Verrräge tun, denn au.ü diese seien unter A!-
droiuns von Ge$alt znslande qekohnen. \{er sich beeir
Iande, zu erkldren, das Münchner Abkonnen sei von An_
Ianq an rechtsun$.irksan qeweseni nüsse nit dem stärksten
Widerstand der Suderendeuts.hen re.trnen Denn durch eile
solcie Erklärunq trürden 3,5 Millioren Mahsche! nadlrreg-
Lich zu Ho.tr- und landesverrätern gestenpelt, die nan mit
tössrsten Straien belegen könne.

Der Rcdncr s.hlol seine Alslra.tre lnit dem G€löbnjs de.
Sudetendeutsdren, ihre 

^eu. 
Heimat zu lieben und Iü! sie zu

arbeiten. Dies aber werde sie nicht daran hindem, ihrer al-
1en Heinar stets die Treue 2u halten.

Die Rlesengebirgler ln wten
lraren sich am samstdg nadr der Croßklndgebnng im Kon_
zerthaus 

'n 
der Gaststätte , Drei Hackeln'. Hier konnte mar

jeststellen, ddß viele Riesengebjrgler aus Westdeürsdrland
qekomnen üaren Si€ anrder besonders re.nt herzlich von
Voisitzenden der Wiene. Cruppe l,egrüllt. Rasch bildelen
sich Tischqeneinscnalten aus den aupa- und Elbetal. Mil
aufrichtig€r Frerde vurde Ldn. Josef Renner mit seiner
Cattrn aus Kenpten/Allqäu begrüßt Unser Heimdtblattb€r-
ausgcber lreute si.h über den zdhlrei.üen B.sudl, seit 23
Jahrer ersdeinr sein Hennatblart und 20 Jahre bestehl der
V6rlag. Canz Croßes wurde während dieser Zeit von Vellag
geleislet. R€nner beridrtete audr über die Tätigkeil der bei-
den Heindlkreise und appellierte zun Schluß ar alle, treu
zu ihrem sudet€ndeuls.hen Volksilm zu stehen.
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Wie e3 s!t! wird, we.n wir die Crenze dies€s Lebens be_lreten hdben, weDn sern tet?lq Atemdq vorh.r ist _ _ *wer,(mn dds sagen? Däß aI6, was göaitjch ist, hrör uDler_gqen r.nn, Et gewi8: geht do.h njcht eDoal ein Sdndkornrdrore.i ntcht cinmal .rn Wdstertropten, wrr wiss€n es
und.wn selen e3, daß leid.3 hidtr Nid,rs we eD können,
soDd€n da8 e. nur die cestatt weös€tt, was wi! ja äuö tutl;
"u ld$amFr und nlöl so 3i.hUrö, se e bei ehd Wr-
seruoplen olt der F6lt ist, der dts Dunsr ih dlc fluss,ge Lufr
seht. Das Srerben ilt {,1e das ceborenwerden tü. u;! dtosstelufrällige veränderunq. 8ei der ceburr 6ehen mr ttdtz:li.h. den neud Mensöen, wtr gtauben ihn in deo Aig.n-bli.te entstdnden, weil er tur user Auge d. !sr. dber-d€r
tseg'nn seiDer Entstehung legt and€ßwo, und ist so u-scbeinb.r und kleln, ddß ihn keih men"ölidre. Werk,€ d
der WilsnsdBtr entded(en kann. ronnre es mir ao srü1b6 niöt 6uö so sein? Nur ein Augenbld. de5 Sterbels tsrru ü. siötb.r, das AuthöreD do3 Ateo.. Slirbl derMe.sö Dicnl una$g6elzt idhretlng vor sehen Tode, h

Vom JeDrallt
von Adalbert Srifi€r

Dl. 
"K.b9rlldt n" vot 5t J.hrü

De3 Tolcngräbrn Eld

seit selDer Ceblrr? - und lebr ar hidr' nodr n.rh dem AuI.
i0 wie lsnge? Dies qill sogdr vonden .llhählden Ub.rgahgc d$ bloßcn Slolf;" Wds inqs_denkr, luhlr, Lpbr, hdßt corr anberer. rn3 Jenserts übeF

grern, lst sogar pin g.nz und gdr Un$dndolbdrq und tdnn
tur nehr oder oinder von Einflüsen gchennt odFr ge_
fordert werden. Es isr, wir Löuer sein NrÄrsoin denken u;d
heilen es in hööster Futle cotl. Wie ddsselbe ohne mens.h.
Iiden Körper isr, können vir ntdrt tds3en, wcrt wrr nunduö den Korpq tdlsen, wie der, wetöer von der Sette
eide! Ber966 sieht, nie, soldoge er 3id dort b.tndet, seheD
rdnn, was hinler deh Ruden de5 Berges jsrr dbq sds.ud
se'n nögc hhler icner crenze, dre unscre Augen sötreßl:.5 isl dös Beste, He'rliösre und Weiseste, de\spn dürfenvir gewiß sein, d.s lehJre dds Srud L€ben, $el.h$ wir
Diest€il5 nennen' hinreicbende, u$ere Vernudr tann esnidl .nders vostellen, uDd cotr wä.e Didrt Golr, wenn s

vor 5l fthren, Anfdng November tglg, zerbr.ö d,e k. u. k.Ar^e _osrmeiö.Ungarns. Der r.indliden Orfehsive, Ai;a! 24. ohober losbrddl, halen dre eß.höpfien Trupp;n _
obwohl von da Ungarn im SUö selasse; _ nod wider-slelen köDnetr. D6 ABeinanderf6tien der Habbusermo;_
arahie lb€I IGB airdr die Ame ze.bredrcn. Magya;D, Süa-
slawen und Ts.hcden riefen ihrc NatioDalsbäae; au; uod
beordsden die Truppe. 

'hrer Nationatißr n.ö Hause, DreAma lösle siö aul
ln den- Südlirolo! B€rg"n letsteten deuts.h{steneiöl.de
und t&he<hisöe E.tdiltone letzten wideßrand. Dur.h €tne
uDiaire Manipdatio! nit den Temb d6 Watfenstiltsrand€!
- der ltalienisch. UDle.händler hieß pietro Bldogtio_ ko;;:to dlo_ltaliener h di€ rückflur€hden Kolonnen_de. k. u, k.A@ee hlneiNto0eD. Di6er biUige Sieg war der ebte, dennäxen .eit seiih Kriegseinrju tgts ,irrunqen, hdl;, Dr.t. r, k. Aünirdlität übergab dre Flolle 3cbnelidm sudshwt-
stnen N!rlonalau3!.hü0, dömir sie ntöt in 6ltent6che Hände
fiel€. D.nn war all€s zu Ende.

Die T.ad'lron de! k. u. r. Arnee geht tuüd( .ur dre hnd!_rledrtrcgiooter und de! Clesöützpärk, dea Xätser Xarl V,

b-sg - 1522 bei Bi.occa und t525 ber pavia _-sfochr drs3edHer.ut den oberirdlienir.hen Feldom seine er3ten Si{e:qernunderl Janre spaLer zerbrad es don. tn ds tetzieDsdladlt wurde dle Ar6ee de6 Kar*rs nrd{ vom Feibd be-

:iesl Sle zdfi€I, näöde4 die Natlonen d€r übemdtionlten
^aE€ndee 

obge!.gt und thre Sotdbren zurüd.qeruJen ha en.
Dic Ide de k.iserttö€n HFres war totr nir-.ler ,dee st.!b
der Körpe!.
Die ]<. u, k. Amee wü Die die AlDee des öslereichis.treDI:lde.herh Bis zur leizten Srude blieben e5 "dte K!ise.-lichen'. Die Hälrte lbrer 4ooJährtqen DieEtz€tr stand dieHdllto im Fetde, zsanmenq;reö;er Jöhre sdrützte sie
dre Rhelhgrenze. Alle deutsdr€n Slömme wareh im Olfizieß_
torP3 verlreten. Dre gesäntdeurrche t€istunq der .Ksije!_lichen' rst aus der cesöiöte nichr veq,udeiken, Auf denAdel v'eler eubpöisder Ndtionen ubte der ct@.ti$erAneo ehe Föszhation aü - weil es die Armee des Köi.e$
scrueöthin warJ Insrrument einer ldee, die über dpn Nat,o-
nen sr.nd. Buo Bretur, voltstr{er Deuriöcr. Didter undubendgler r, u. k, olfizier, Eldrte dae deurti.b, dl3 er in*iner RoDälrrilogie .Die Tnrone stüDFn- d.. Eode di6cr
Arme€ pactend idrilderte,
Dös ö$erreiößde Bunde6heer der Erstpn ReDublik ndhrn die!oe ererung aut. Heut€ ßl dar djteDeröische Buod6heer
der Zwe eo RepubUL Tradiuon3trdqer, Dls deüß.be OrteF
rercn. dös dls d3t€. Teil des dcut5deD \'otksraMes n6d
1945_wieder lrei wurde ,isr heute Besöurzcr etner ihternatio,ndl Iodihzie(en Neuträl ät MIuräqer qner Mission über-
nduonllen Ausgleichs. So ritrder die dleichzer q deursde unduoamäuoDate sendung der.treD l. D k. Arme€ afth in ün.seren Tlgen ihr€ Fortserzug.

Ib Ardrtv der Bergstddr FREIHEIT befand 6iö ei@ hoö-hter6!.nle Häadsdrin.u3 d€D J.hre 166{, belilett hfi:tulr.nöt.dllö. lld. b.l dütdtgd E rr.uiü.h Ftcü.ttültem Guldcn t.Dom 'ttödrt .n del Aul|r s.leger Alro
l0o4",.das die Eldesrohel für dre anqehel:,Ce; Zu;ttmel.ter
eDtbielt. Ac der Reihe dr6er Eide biingen wir den (ur denTotCg t r (iD der Origi!6husdrud6w;isel:

.tö söwör€ bel Gott, daß iö Diö iD .tensetben Totengrl-
beramt und Nadltw{idterdrenst, zu welöem ldr midr t"r€Fki]llg begeben, auö 3je !.cn suf betn BiIen .ngenoomer,
getreu. flei0is.und.urridrig rD aIeE verhatten -werde. ddrri_öen ehrlid i!3 Gr.b legen utrd tricht uvoßiöUg ündEit Ungesl(ro hinurterlarsen, audr nröt ber.uben u; sot-
ches d€n Meiningen mit metneD Vorwisen zu lun ntdrtvdstatton, ich w€rd 6uö ketne Zaub€rei odrf Ahergläub!ges vlrnehme& weder an den Toten oder Leben.rig;r 96bräü.hen, noö ere.3 UncnhsUiöB, Unehrb.rB üd ün.
9e!u!rllö6 deD Versrorbencn oder Lebendioen zu Naöreil
utrd Sd.deD nidrr uhteNinden Docb zu ru; merned Welb
llrd Kindeh vdhtngen oder nad'ehs, $ndem eüe Jeg:öe L6löe, wdDn € Slerbeft cetahr, srde! ,n e,n €rgen
Gr.b, wetchB s€ire ndrUge Lange, BreiLe und Tiete ;ät,less und ohne Erl6ubnis de. Idbliöen BugelEersteramte!;
Rarstreund oder ceriörsvogr, melr Oann-rrOr Uegaten,
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d.Dr !uö. velöB colt gnirdislid .bwenden wole. bej d€r
dr]Diesig€o G€lernde Srerbesläuren einJd en nodten, 3orerd i.b biö auenhdtb€^ von eind loblrchcn BürireFEeislerdr uod Rat in der cener^ darin gema.hlcn Ord.nug rrnd öetehl qehoßan rerhdlten, üler d.e Lpute ntdltaEgehen, sondern Iür mich rhd die Meintqen qDheimj3.h
traller!_ äuI dao dadüdr nienand g6.bre.It we,de, dudrd!6 Betng und Far5ö ud wB djesralls zu eriegung
$o8€t Slerbensldutte Ußa.b geben könnte, vor oich_unä
die Meinigen meiden und bich allenlhqtben <tuis ich ud
ehrbar eEeiqe! und verb.lten rl3 wahr nircot hellet"
Die Ed€sforD€l für die H.b.D!n. laulete:
.lÖ iöwoE bei cou, da8 tch €ine qute Autsrchi und Adr.rurg-nlbe, dje gebärerden Weiber ubd Frauen Dicht veFwan o.s ud 3'e nidr r.ölässigen we,de, e, 3er reiö oder
aJo, hoö oder Dt€drig; ei! Gewohnliöes neheeD, von s enteia€ Ge3delt€ ode! Gabm annehhptr, tieiner chrblre!
werBpersoD V.rdru! Eaöor bei Taq lnd Nadü nre lltteulgeD Minuren vetsäueen, es sei denn. doo woöneltn_ne! Dil XrdDkhelt belade! setn, tdr Di<h ;le hit Trunl be_
raden_will oder unzüötigen cebärden, ud lch imer oei-
DeD DieLst ractr besteo versland und wi3senlchaft n6ch
Dein€m Vemöqen trdtiö verrichren werde!"

übedirrelr. Alois TiDp€lr, Aröivt etreu€r
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Ein Beihag zur Familienforsctrung
Vo! HelDut Hofhan - Aüsig-Türnitz

Heimaüo6chung ist, da wt aUe das gleide SdtidGal der
Vertreibung aus de' Heülat leilen, ern Weg leben vrele!
dnderen. der H€rmdr auch in der I ern€ d'e Treue zu hlllen
und us;re Volksgruppe ftir atie züludl zu lesligo. Dr€ zu-
kunfr isr usere suderendeutsöe Jugend. I[ di6er das Hei-
matgelühl wacbzuerhallen, soUte user aue. Bst.elen sein.
h Folgenden möchle iö alle unsere Landsleuie auf ein
besonderes G€biei der Heinatforsöug die ,FuiUenfor-

Die Fanilieifondug ist ein Teil der Heiuatforsöung. Sie
tragl dazu bei, den Fdiliensinn zu pfleger ud die BlDdu-
gen uld j.hrhuDdertealten VerwuEelüg€n der Ahn€n nil
dem Hejnatboden zu dokuneDtieren. Deshnlb liegt sle im
lnteresse unserer gesamten Volksqruppe und lst zuglei&
ein Auttrag gegenüber rnseren Na.blorome!, Ein jeder loute
alaher beslrebr sein, das aufalzeichen, was lhb t! der Eti!-
nerug über seineVorfahren Doah b€karnt ist, um e3 aE seine
Kind€r üd Kindeskinder weiterruseled. Eßt der ßt filr di€
Wel! sestorb€n, von dem kelne Künde mehr 2u uru 1A die

SippenhuDde, Fömilien- bzw. Ahnenlolsöurs sind Beg.ifie,
die nidlt erst durö die lationalsozialistisöe! Rassengeserze,
die sosenannten Nü.!be.ger cesetze (l), geschafien vüJde!.
Diese und das ist nidrt zo leugnen, galen die Güdlage für
Aktionen gegen gewisse PeFönenkreise, die deb System
mißfieler. Genealogie, die Wissensdalt von Ursptulg, Folge
uDd VeNandlsööft der Gesahledrler ist weit älter als usere
ZerrrF.nnunq. Familia wie Sippe, die UEellen jeglidre! Ge.
mcins.hdlr, bildoren die Grundldqe, auf weldrer siö lel den
iilteslen Kulturvölkem Sittlidrkeit sie Religion auftaute.
Der Ahrenkult, die verehrung von verstorbeno Vorfahre!,
ging diese. Entwicklung voraus, Die Teö.ik des SdrreibeDs
und L6ens bradrre es mit siö, daß die zuerst miDdliö über-
liefelte "Faniliengesdichte' sdr'ftlidr niedergelegt wurde.
Die Herleitung lebender Mensöen von eiDem großen Ahn-
hern warwohl neisl de.zweck solcherAufsteuungen, welahe
gewöhlliö in die erzählende Fom nadr öroDoloqisdrer Ord-
nhg gekleid€l waren. Solöer Aufzeiönüngen d€r Semiten
in alten Teslanent {2) bediente siah zm BeisFiel der Evü-
q.l'st Mdtlhius {31 beim Naöseis d.s SlaDDbauh$ Jesu:
Von Abrdhdm sranmle l\däk von l<öök <tammie Jakob, von
.Iako! stämten Juda und seile Brüde! ,.. bis zü Joseph,
den Mam Marias, von der geboren wurde Jesus, gena!!!

Audr bei den Chinesen, Indem, Assyrem und Ä$?tem siDd
d'e ältesi€n Gesd'ichtsliider ännal'stisdre Aützeidrdungel
S^ b.dnn' bpi dpn Gr'eöen diF Annalictik bll den Vet.
zeid|ni..en dpr Pr -{e', d,r SieqFr von OIympid, de! B.rn-
len und Konise. Dan Römern vprddnken vir die begrllfliöe
und fomdlp Ausqestaltung d?r Sr.mmlalel, deM die Ni€-
de6.hrirre^ der Onenldlen und GriFchen bestdDdeo nur itr
Autzählung aufeinanderlolgeDder Absl.nEügsddten, wns
wir als Stamml'sten bezeidhen wärden.
SDil.. hdbpn die Förpr dds unr so q"liufiqe Bild dps B3ü6
tLir d F Ddßlpllühq der verw6ld'sdrölsbez'ehunaen g6dtal
lcn. Si. b'du.hrnr ,u' prdtlis.he Zw.de lAu<dehnung des
Erb.cöts aul die mülteiliden Vetrandlen unier Hddri@)
Fordulare zur Ubersiöt und Beredmüng voh Vetuadtsahaf-
ren, Durö die Rezeption des römisöen Reöl€s ist der ver-
wandts.nalßlaun auch in Deuis.hldnd bekannt geworden,
Das wort Sramnbaum tntt später auf. Diese. stersch€idei
sich von dem rönischen Verwa.disdraftslau i! einem sehr
sehr wesentliöen Punlt. Er bBdrränkt si.h in der Regel ad
de^ Vönnesstamm. während der VerwaDdtsöafisbam alle
nännlidren und weiblidren linien unfaßt, Das Zeitalter der
Rcndirsance hal die Kunst genslogisdrer Daßtellung ztr
Dräöliqer !nlfalh!ng gebracht und dem symbolisö€n Stamn-
baun zum SieO über die nüchteme Stammtafe! verholten
Durdt d€n Slillsadel iD Mittelalter qelangle die Alnentalel
zu besonderer Bedeürunq, Wollie jemand In ein Donstlft öuf.
qenommen wcrden, nußte e! den Adel niöt nur von Vater
und Mutrer, sondern audr von deten Ellern, öft ald) delen
C!oß- und I raroßelrcm du!ö Vorlequnq einer Ahnenrafel
häftweiren aunar dFD Domstlftcn verlanqr€D öudr elniqe
Ritterorden eine soqenadte "Ahnenprone' ünd ihrem Ben
spicl folsten viele Ges€llsöaflen uld höfisöe Orden,
Einc Folqe der qroßen Revolution war es, döß die G€nellogie
ihre nachtpolltlsdle B€deutung veilo.. Während sich flilher
hauDrsäöliö dre Köniq<hdu3er, füßuidren DFartien. adel+
Idmilren und rcrdrrn Pdrrizi.r der Rer.össlddte blt der Cp.
söiöte ihie! Fönilie besdältigteD, erwaöte das lDteresse

dgl bürgerliöen Fdilien ers! Mitte des 19. Jahrhunderts.
lm LdDre der Zert qrden uber"ll zur Pflege der Fömrhen-
Iorscbuq Vererne qeqnindel. lo ihren Zc.lsd ften vcrol-
lenUiahten sie viel genealogisdes Mate.ial.
Au(h b€i us im Sudetenland km es zür cründung e'ne! Mit-
telsl€lle lür FanilieDrors.hung (.a). Der Besd u0 zur SödJ'
lung der ,Zent!ölstelle für sudetendeulsde Fanilienfor-
scbung" mit Sjtz in Aussig €riolgte d 28, Okrober 1926 in
Dux anh8lidr der Tagug des Deutsöen Verbades für
H€ilnüorsdug und Heibatbildung in der Tsdedoslowa-
kisö€d Republik. ZUD Le er Mde der Obüann und ce-
söäftsführer des Ve.büd€s, HeIr Professor Dr. Franz Josel
Unlault (J) besielll. Lnrer der SchlilUeitung desselben, sowie
der HerreD Dr. Antoo Diell utrd Dr. Franz 'wunsö erschieD
in ell Jahrgängen von 1929 bis 1939 die vledeuahres-zeit"
sörl{t ,suderendeuts.he FamilieDJoßchung' (6). Duld de!
Stillhaltekommissa! rür den Reiösgau Sudeteqland iD Rei
drenberg wulde die ,zentralltelle' itn Jahro 1939 aulgelöst
und in die neue Olganisation ,Arbeitssemei6öaft !ür Sip-
penkunde io Gau Sudetenland nit den Sil2 in Retchenbdg'
€lDgeviesen. Infolse des Krieges entfallet. (üele ledoö bis
l9rl3 keinerlei Tätigkeit. Naödem die reichhaltigen Mäterial
salulMgen der ehemaligen Z€okalstelle im Mai 1915 vo!
den Ahtswaltern der Gausippenstelle in ReideDborg wahr-
söeillid! unberührt verlassen wurden, üb€rnanßen sie die
Tschede!, Da di6e im allg€meinen glle Aröivpneger si!d,
dart angenomme! werden, da0 die Bestände erhalien dDd ar.
Nad gbeMirdung der grö0ten materieuen Not ergiDgen
1955 in vesöiedeneD Heimatblälteh AufruIe von Dr. Um-
lautt än die Fleunde der FaFilienkunde, Durö den Züsam-
nens.hluß derselben zu eiDer Arbe sgeneinsdalt, wurde am
20 August 1957 die zentrölsteue wi€de! irs Leben ge.uld
und neml siö seit 1963 "Sudetendeutsöes Cehealogisöes
Ardriv'. Es wird geleitet von He.D MittelsÖulleh.er i, R.
Franz E. Rössner (8) ud hat seilen Siiz in Si@ershauso
b€i Kassel. Diese Slelle gibt an lnteressierl€ gerne Auskuft
lnd Forschungshilte. sie kann ilre Aufgaben jedoö nu
dann zufriedenslellend eriüUen, w€nD nöglidßt viele sude-
tendeursche Landsleute AbchrifteD von AhleüpässeD oder
anderen fanilielkmr iden Unterlaqen dem Arahiv zur Ver-
Iügug sienen. Es isr siöe. niöt viel, wa. atr Urkunden durö
Krieg und Verheibung ger€ttel werden konnre, Aber auah
davon geht vi€les roö unwidelb.ilsliö verloren, {enn z. B.
ein Haushölt autqelöst wird und die Erben-keinen SiD! für
diese Fmilierandenken haben oder ganz eintaö, w€il es
an Platz zur Aulbewahrung möngelt, Olt falle! ArmenPässe,
Tagebüdler, Stammfolgen, Eiawohnerve.z€iönisso und Hei-
natzeitsdrrifte! audr aus Unkemtnis der Verniölurg än-
heim, wenr nach dem Ableben alleinsteherder in Helmeb
unterdebrä.nter Mensd,eh der Ndd dß desi.trter whd, Es sei
ddheän d,6er Sr.lle ddi.uf r"ruiesen.fa0 solche n.ncrEal
Iür werrlos era.hiete Dinge vom Sudeteldeutsöed Gete
alogisden Aröiv übernoomen, gesammelt und aröivieit

Bevor iö abschließend versu.hen ivelde, lhnen Anresungen
?ur E'\rcllunq einer Annenliste zu qcben, möchte idr noö
kuE aul die tidriqslen Quellen der Fadilrenlorsöung, die
Kirö€Dbüdler und Standesr€gist€r eilgeheo.
Schon im 15, Jahöuldert wulde aul verschiedenen Synods
die Einlührund von Kirdrenbüchern bcsölossen Aber eßl
hdh,end de, ielomdlion ksr es n Deusöldnd zur Rege-
.unq des kirdrlichcn Rcqrslerwe'Fns Die Ktrdrenhu.ltführung
erhielr zuersl be' dpn Prolesrcnren Ddner uod OrdluDg, Dic
katholisde Kirche folgte dieseE Beispiel, inden sie aut dem
Tridedtiner Konzil 1563 die Anlequng der Taul und Trau-
bücher besdrloß, Dieser Deschluß surde nür sd ePPend in
dieTar mopserzr Z.h.r".6e! $-rd-n drcR.qisrerb'rbeiden
k.nres{.n;n .rst rm 17 Jahrhun<lprr, b.r dtu Ka holil.o
lesorders seit der dringend€n EmpfehluEq dur.h Papst
Paul V. id Jahre 1614.
Durö dds Rerdrs4pre'z betreflead dre Belrkundutg dcq PPF
son€lsrdrdes von 6 2 r3r5 wurdF in D.ür,chtdnd ein e,n-
heitliöer Reölszustand für die staallidren Register geschaf'
f€n. ID Oslerreich und auö b€i uns in Böhnen und Mähren tst
das Matril€nbese! bi. zum Arsd,luß an das Deußöe Reidr

Neben diasen Hauptqueuen können aher auö andere Urkun'
detr wie Kölfv€rtlage, TeslameDte, TcilungsuikundeD, Ein'
wohnerverzeirnnisse, BLrqerbüdr"r, St"uerlslen, Stdmdrol
len u<w. herdngezoqen wrrden, d"ren e:genlliöer zwed< siah
Didlt aul qoealoqisdre \terhälrnisse bezieht.

Forlsetzung folgl!
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Eine Relse ln die alte Heimat, ln d€n Könlglnhofer B€zkk, lnsbesondere aber naci Kelzebdorl,
ln den Augustlagen 1969

Als Verfass€r dieser Zeilen war idr vor Jahreslrist sctron
einhal in der alt€n Heim.t. ln den nadriolqcnden Zeilen will
ich das auf dieser Reise lrlebte oder inzwisdren Ve.ändede

Die Reise lührte über den Grenzübe.qang waidhaus in der
Oberptalz. Morgens un lünf Uh ar ich s(lton an de. Zoll
abfertigunq. Freundlich und ko!.ekt wurde idr praklisth
ohne Kontrotle von Fahrzeug und Cepäck abgeleiiqt. Inner-
halb von iütrfzehn Minuten hatle idr die Kontrolle ein-
sdrließlich GeLduDtausdr hinter nir ,,Gute Fahrt" wünsöte
nir der Zoubesnte, der ein ausgezeidneles Deutsch spr.dr,
.ls idr in Richtung Pilsen weiterfuhr.

Auf Koplsleinpflaster ging es bis Ro8haupl (jelzl Rozvadovl,
Mir tiel öut, daß hier neue Häuserblocts eüicütet worden
wären, die arscheinend von den tscheöls.hen Grenzsoldaten
bewohnt welden. Weiter ging die Fahlt üb€r das Be!g-
städlden Mies, auf dessen Ma.ktplatz idr die erste Rast
einlegte. Ei@alig stüön ist d.s neu renovierle Ralhaus.
das mit seiner söDeeweißen Fdssad€ in der Morgensonne
gldnzte, Im krdssen Gegensatz dazu slanden die atderen
Höuser dm Marklplatz. Ube! Pilsen, die wie jede dldere
westdeutsche Industriestadt gra{ und sönulzig aussiehl,
iuhr idr duf der Europastraße E l.{, die nach de! sowjelisöeD
Irvasion einen neuen Asphdltbelag bekommen höt, über
Praq und Podebrdd nach Xöniqqrätz. Es war söon nnömit.
lags, als i.ü die Bis.üolssladt mit ibre. s.httnen baroctet
Kiröen zum ersten Mal nach vielen Jahren wiedersah, An
Marktplatz jn der Allstadt droht eine gan2e Häuserreihe
nit Laubengängen einzuslürzen. ln den Pärkdnlagen s!eh!
aut einem Steinsockel ejn russisöer Patrzer, der noö gut
erhalten ist. In qroßen Zahl€n sleht das Daium: 9. 5. 1945
am Koplende dieses Kolosses.

Von (önigg.älz luhr id) üb€r Josefstödt und Jaromiersch
nach Königinhol Untelwegs sdh icü aul dieser Straße, die
bekanntlidr ühlr Na.tod nöch Breslau bzw, Warschau lührl,
einzelne nssisöe Soldate!, die ansdreinetrd aul Militdlfahr-
zeoge waIteten. Es waren dic einziqen Soldalen, die idr wäh-
rend meines Aulenthalles in der CSSR sah. Am Marktplaiz
in Königinlol stellte id m€inen Wagen ab und besr€llle im
Hotel ,Central' ein Doppelziomer mit Bad. Erstaur! wör iö,
daß im Cegensatz zun vergangenen Jah! das Hotel nicnr
voll belegt war, Außer nir und neiner lrrau wohnten zu.
glei.hen Zeit dort zw€i weitere Buld€sdeuisde als Litlitsch,
die gleichsam mit bir die alte Heinat beslcht€n. Dds Hotel
,C€nlral" 

'st 
nur nodr ein Abglanz aus trüherer Zeil. Ver-

n.ölässtgte Inslandsetzungen na.trer si.h beneikbar. Von
neinen Hotellenster aus söh l.tr einen zelfalle.en Hinler-
hof, Die Zinnereinriötung Iieß zu wülsöen Librig und die
Betten wareD zu hart, In Königinhof isi der Verlall der
Häuser .oö nidrt so 9.o0, wie in d€! lnliegenden deüt-
sden Dörfe.n. Unter den "Lauben" in Königinhof wu.d€.
an einen Gemüsestand Sellerie lnd MöIren verkauil. Sogar
alauberen wurden leilgeboten, die, wie idr beobaöten
konnte, im NLl verkalft wulden. ln detr Auslalren der Ge.
schäfte stehen viele Atrdppen, An den Xingangstüren der
GeschäIte, die gesdrlossen sind, sieht mdn oir den Vem€rkl
.Wegen Krankheit geschlossen! oder "Wegen Inventu. g€-
s.hlossen"- S.hon morgens um 7 Uhr standen Käufersölan-
gen vor Textil- ünd Fleisrh{arenses.hätlen. Die qlt be-
kannte Konditorei ,,Frieda" war wegen Unbauarleite! qe-
sctrlossen lch ginlt audo in die Stadtkirctle, die gut erhallen
ist. Glälbige sdh jcn dort jedodr nidrt. Däs zur Ki.cüe g.-
hölige Plarrgeböude neben de. Feuerwacho ist in €irem
sdrledrten B.uzusland. Hitrter der Elbebrüde an de. Bahn-
hofshaBe sind weitere Texlilbehiebe eDrstanden. Türen und
Tore der Fabriken waren in der Sommerlitze *eit qeöfflel
und von der Sraße aus sah nan die rotielenden Webstühl€.
Viele Arbeiter stdnder in aller Frühe an den Brshalrestellen
und warteten öuf ,ihren'Bus,
Am näctsten Tag fuhr idr über die Talsperre Tsdney !ödr
Trehesahra und von dorl aus über Nieder- lnd Oberpr.us-
nit2 aul den Swilsdinb.rg. Der \Meg dorthin war vom Re,
gen ausgewascüen und steinig. Das Kirdllein war aber ver-
sctllossen. Ein SaugerList war un die Ki.che erridlei, das
wohl sdon ldDge sland, Die nodr stehende Sdrutzhütle
(Raisova .hatd) wdr qeölhet. Allerdiqs gab es w€der eiwas
2u Essen nodr zu Tinke!. Neben der Schutzhütte $urdc
eine Fernseblnselzstaiion errichlet. Von Swirsdrin luhr idr
über Heqerblsdr nacü Kelzelsdorl, an der Arnnnel (i..ne
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K€ltelsdorl bei !(ollwltz
war ein Großdori nrir viel Ldndb'rtscidii und Indurtrie, alter
Plankirche und schule, In der Nahe der vielbesudlte urdll

fahrisort,Maria lt!ünncl'.

vorbei Iö habe nidr dort nicht aufgchdlten, da ich im Vor
beilahren sdh, daß Fcnsterscheib.n de! l<irCoe €ingeschldqen
waren. Vom Brünn€l iuhr idr ar den llausein Pusctr, KdleD-
ski, Schreier und Kilzel zu den D.eihäusern. D.s Hdus vom
Bäcter Kodin ist eingerisseD. Der nodr stehende Bd<*ofen
rögt aus de. Ruine. Zwisöen dem Scülosserb€rg und dem
Ziegeawinkel rst durch Stauung <les Wasserlauis ein Fisct
tei.ü eolstand€n. Kinder badeten dolt Iler eh€naligc Ttrrn
plarz isl j€rzt ein Eishockeyplatz An d€r Fabrik standen
Aaugerüsle und auch ad hinteren Terl (Nähe Reinhold Pau-
liis.tke) wurde ang€baut. Von dorl dut sah i(n, ddß das
Gasihaus Jäger nictt mehr vorhdnden isl. vor der Fabrik,
aui den Gelände d€s ehenaiig€n Kindergartens steht jeizt
ein aeues Gebälde, das Khbhdus Den vernehmcn nach
wurde 12 Jdhre daran gebaut. !s ist jelzt imDe. noch nicüt
Ie.tig täilt aber sdron wi€der ein Das Konsum, jclzi Selbst-
bedienungsladen, isl das einzig€ Lebensnillelgescllärl jn
Kelzelsdort. In de. Wohnunq des damaligen verkaursleiters
Kinz€l werden Textilwar.n verk.uft. Weiterhin konxnt ein-
nal wööentlich Frisdrneisö aus Königinhot, das seh! knapp
lst und jm Fleisdrerladen S.üubert verkauft wiid Alkohol
wird nur nach Feierabend in ehemdligen Gaslhdus Patzak
verkdutt. In der NiederrahD sind die Häuser Sturm, Wag-
ner, Flegel, Tisöl€r. Tidy. ]tdrs.tr, Brly und Breutr abge'
rissen. Anstelle des Hauses Sturn {neb.n S.holzens Gösi-
haus und Haus Josel Erben) soU c'n ,,Hotel" onöl€t ner'
d€!. In Obstgarlen meines Elternhöuses konnie i.h von
einen Kjrschbaln, dcn icü I933 gepflanzt hatle, ietzt dje
ersren Kilsdr€n pflücken. Die KasCnnei ve ällt rmner nehr.
Am S.h!lgebäud€ werden neue Toiletten anqebdut. Alle
SdrulzinFer hdb€^ neue Möbel. In den Kldssenräum€n sah
es nidrt sdledrier.us als in Volksschulcn in dcr BDR. Al
sofort werden die Gen.indeD Söberle ünd Günlersdo.f nacü
Ketzelsdorl €ing€s.üult, das j€lzt cd 800 Einwohner hat, in
Geqensatz zu 1600 Einwohnern Jrüher In der Kirde nel
mi. aul dao die deutsde Besörittunq an den Bjldern der
Kreuzvegstalion überslri.ben war. Alle anderen deutsden
lnschrillen, aud d'e dm Kr'egerdelkmal, sowic an den hoö
stehend€n Grabsteinen am Friedhol hdren unbe!ührl De.
Friedhol bietet nit seincn zerklLiltet€n Unrlassungsnrau€.n
und velrosreten Torcn von aulen nodr ein eiligernaßen
gutes Bjld. lD lnneln jedoch redeD die ungelallenen Grab-
steine, dds mete.hohe Grds, und d:. ve.talle.e Leiöenhalle

An Friedhof vorb€i luhr iah in .lie "vierhäuser". Die e.sten
drci Häuser an der li.kcn Seite des lveges slohen nidrl
nehr. Vergebens s!.üte ich das Haus mernes Onkels ricdLer
Seif, In den "Vogelhäuscrn" Jehlie mcines Eracütens nur das
Haus von P.eisler. Cut in Orndulq baren dje Häuser von
Zimmermdnn, Böhnisch und Blos.. Letzieres s!rd. von
Tsdreöen aus Prdq bewohDt, die nur im Sonn.r konm€n.
S.töbel Schusl€ri Hals verfällr inncr mehr
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An der kleinen Fdbrik vorbei (jetzt Masöinenstötion), ging
iö nadr Günl.rsdorf Neben dem SöiDkmann S.henk sind
neue HauserblodG erridrtel {orden. Dds ehenölige Haus
von Karl Martausö (Karnä) dient den Närodni Vybor als
Büro, An der ehemaligen Wirtschafi ,,zur Pöst' ist nocü das
Kino. Dan€ben, an der ehenaliqen Wejnschänke der Fran-
ziska Wihan, ist noch deutlich di€ deußche Beschriftunq zu

ln den Cründeln, den bekannlen Ausnugsort nii Badeteidr,
herlschte Hochbehieb. Ein Krnderldger d.! Eichmannschen
latierfabrik hatt€ dorr seine Zelte aulgescilagen, Ub.iqers
haben die Tschechen dös Won "Gründeln" in ,Grindelu'
verwandelt. Audr spra.h män davon, daß vor vienehn Tagen
das PorttunLulalesr in Arnau gewesen war.Ans.heinend vird
es au.h von den Tsöeöen gehalten und man sagte nir, es
hätle in diesem Jahr sehr wenig zu I(aufen qegeben.

Die Rü*löhrt in die Hejmat eriolgte über Jungb!nzlau bd
Karlsbad, wo wir uns zwei Tage aufhielt€n. In eirem ADti-
quit:itengesdräft in Kansbdd sah iö last auss.hlie0lict deut-
söe WareD. UDd zwar w.ren es deutsö€ Kunstgeg€nstände,
deutsdre Büöer, Wandkalender, Hdlssprüche wie ,An Got-
tes Segen jst alles gelegen', K.ipperfiguren. üsw. Deutsdtes
Erbgut wurde hier verhökert.

Die Situation wenige Tage vor dem 21, Augusi war dddurd
gekenDzeiönel, daß die Tsdedten sidr lns Deulschen ge-
genüber - im Geqe.sätz zum vergangenen Jah. - reser-
vierter ve.hiellen. KdD mdn aber ins Gesprädr, so klans
imme. wieder die FurdLt vor der unqewissen Zukunft dur.h,
Generetl mu0le i.h festst€llen, daß Deulsö gen und viel
gespro.h€n wird- Und auf die selbstverstöndlidre Hilfsbereit-
sdatt der Tsöeöen kann iö nur hinweisen. Für nich pa.
es wieder eir einndliges Erlebnis.

Wallensteins Geburtsort
von Adolf Martineiz, früher Lehrer in Hermanitz

E3 is! leide. Tatsddle daß oit kleine O.te, in den€n das
Voßpiel zu qroBe! qesöicttlidren Ereignissen vor siö ging
von der Ges.hi.hte stiefmütterlid zur Seite gesdoben wer-
den- Heü.!ltz, den Ceburlsorte des sroßen F€ldheün Dd
Drploodi.n, rsr dr6es Schi.ksdl duch wrdprldh'en, detu die
mersrer Wdllen't"rnbuöer qeben sernp Ldqc kdum dn-
!ühernd an, wissen von seinen Cesdri&en qar ni.ttts zu be-

So b€kannt Eg€r d!rch dic Emordunq Wallensteins wurde,
so unbekannt blieb bis jetzt der o( Hernanitz, wo dieser
seniale Feldher das Lidrl der Welt erblickte und in bäuerl'cn
gerdden Sinno sein€ KiDderzeit ve.leble Liegl njöl ein Reiz
in der geschichtliden Tatsacne, daß einer d€r qrößten Mdn-
ne. de. deul5chen Gescbichte in einenr uns.heinbaren, böh-
nisden Bauerndorf qeboren wurdo? Hermanit2 jst das ietzte
deutsche Do.f an der Spradgrenze gegen Josef.tadt, eine
halbe Weqslunde yor Jaromer entlcrnt. In urniltelbä.€r
Nähe li€qt der Or1 (ukus, der ugcfiihr 100 Jdhle späler
durcü den Kunslsirn des Craien Anlon Spo(k zu einen
Eden der damaligen zeir .usgestaltet $urde Lrie B.siedlung
d€r Ceqend von Hermanitz s.heint schon in der Zeit lon
2000 bis l0o0 v. Chr., .lso in der jünseren Stein- und Btonze-
zeit, erlolst zu sein, da vers.üiedene Bodenlunde, sie St€in-
beile, Tonscherben, steinehe durdldolctte websluhlgewi.trte
bei Crabulqen zutage qef.)rdert wurden, die in lleinat-
museun in Kukus aulbe{ahrt werden. F{nd€ aus der tpä-
reren Zen .rurden nidrt senadrl. Jedenfalls hatte sich all-
mählidr ein Urqöldgebiet ausgebreilet. Dcr Ndme des ortes
dürtte von dem einsiiqen Besitzer des Edelsitzes Heman!
von Choustnik stanncn, weil das Dorf Drsprnnglich Her-
mdnnsdori qeheißen haben 5olL. W.r die Burq erbdut hdt
und wann sie entstaDd€n ist, läßr sidr nicüt fesrstellen. Als
dltester nöchreisbare. Besitzer von Hermdnitz wi!d in Jahre
1356 Ruperl, Bu.ggraf vo! KöniggriilT, g€nannl Di€ Burg
war zwar mil Wall un<l Mauem ungeben, halte lier Ein-
qangslore, do.n sdienen sidr die Besitz.r nichl rn kriese-
.is.he Ereignisre eilq€lass€n zu hdben da ihre Lage im
Idchen lande rür derarriqe Zwe.ke äußerst unsrinstiq war
Die Landwirtsdraft und niöt de! Kanpf wdr daher Beschäl
trquq de' Rrltpr von Hcrndnrlz. Zu dam Sdrlossc q"hönPn
dr du,acdahnlen Fcldpr ünd wrc.cn dipsspr'\ und r.n'Prr.
d6 Elbe weldre den Besilz€rn s.höne Einkrinrte brddrte.
w€nn sie sich duf die Landwrrtschaft lerstanden. Leider
{ed.elten dje Besitzer der Burg so hüung dd! Burg ünd
Felder in kei.em qülen Zustand waren. t547 ersarb die Burq
den Meierhof und das untertäniqe Doli H€manitz Joharn
von Pdslein, der kaün nadr Jdhresf.isl diese Besilzunq
den Arnaler Johann von waldstein fiir 32s0 scho(k böh-
miicher Groscnen weilerverkaufte Johann von Wdldstein
war kindellos und velDadrte infolgelessen das Gut HeF
nanitz 1571 dem Sohre seines Bruders C€ors Wilheln von
Watdslein. wilhelm von Wdldstein, ein rüchtige. Land{irt,
v€mählt mit Margär€la Snirsdrilzky lon Smirsöilz, ver-
lidl ort die lnlc.essen der kleinen Landedelleule auI den
bönnisden Landtagen. Der Ehe nit Marqareta entsProssen
drei Söhne und drei Todrtcr, lnd zwör Johonr Georg 

^danAlbred,t, Wenzel Eusebius, Maria Magddlena, Hedwrq und

Albr€.üt Wenzel Eusebius wurde der große Feldherr im
Dreißigjähriqen Kdege Die Kinder Wjlhelm von Waldsteins
sind g.ößt€trreils in Hernänitz beerdigt worde!. Sje sl.rben
alle in junqen Jahren. Albredrl W€nzel Eusebius wa. selbst
ein Sechsmonale-Kind. AD der Außennauer der Hemd ze.
Kirche sehen wir lünl Grabsleine der Geschwister wallen-
steins eingemaued. Das Wall€nsteilsöe wöppen jst aüf
jed€n dieser Crabsteine noch zienli.h güt e.halten, die
Sdr.ilt iet aber kaun mehr leserlich. Frau Margarela staö
1503, kaun zwei Jabro spüter jhr Gdtle. Beide wurden in
der Kirdle zu Hermanitz, a€lche mir der Burg dur.h einen
hölzemen Odng yerbunden war, vor d.m Ho.haltare b€-
erdigr, kunstvoll aü Marmor qea.beitete leiöensteine be-
deckten ihre Crdbsürte. Albrecht voD Waldstein ließ später
dlie Uberreste seiner Eltern nadr Münöengrälz überführen,
lhre Crabsteine wurden zu beiden Serlcn des Hodraltars in
der Hemanilz€r Kiröe in die Mduer eingelas.en. Es siDd
gute ArbeiteD dus der damdligen zeit. Besonde$ das Reliel
der Mutter lvallensteins ist von großer S.hönhen und künsi-
lelis.he. Vollkonnenheit. Fasr gar zu schlidlt wirkt ihre
Gewandunq, als einzige Zierde nur ein breiter Spitzen-
krögen. Der KopI eBdrcint etwös eing€zwen, di€ Augen-
lider sind geserkl, di€ Hände runen, ein Gebelhuö hdllend,
aut dem Lerb, Das Reliet von Wauensleins Valer zeigt ihn
in eircn Eisenpanzer Dit ldngd S.h{erl, das die redte
rldnd aur den Boden stemnl. ligentlict paßt diese k.ieg€-
!isd1. Gewandung ni.ül zu den Vanne, de. ein passionierter
Landwirt sewesen ist. S.hnurbart lnd Spirzbart verleihen
dem Gesicht einen slrengen Ausdrud..
Das beste Haus d€r Wal<lst.ine ist l.ngst versdrwunden urd
nur die noch elhdltener Keller lassen crkenn.n, wo es stand.
Beteits in der zweiten Hälfte d€s 18 Jahrhunderts war die
Burq verfallen und unbesohnl. 178? wurde der M€ierhol in
tsduern$'irlsödnen axlg.tcilt und dre Sleine d€r Burg urd
dcr dazusehölig€n Wirßchdrtsqeb;udc züm Baue d€r Fe-
stung Joselstadt verw€ndet. Innerhdlb von sieben Jahren
wdreD Burs und die öndercn Bdulichkciten von de! Bildfläche
versdlw!ndcn Nienand uürde vermuten, daß nio. einsr eine
Burg sland und rn d€rselben W.ltenstein qeboren wurde,
w€nn nidrt .ine Cedenttafel nm Söulhduse di€ses -qcsdridr
liche Ereignis lesthielte. l8a4 burd€ diese Talel vob deur
schen päddqoqis.hen Vereine des Königinhofer Bezirkes ge-
stiitet urd feierlich enthüllt

Die hsdrrill d.tselber ldutel:

Den Andenk€n des qroß€n Feldherrn hd Staatsmann6

^lbre.ht 
W. Eus von Wdldstein.

qe! Warl€nsteln,
llerzoq von Me&l€nbur_q, Friedland, Sagan und Groß-Glogau.

kaiserl. Generalisinus,
geboien h Sdllosse Heirnanitz dn 24. Septenber 1583,

emrordet zu Eger an 25 Fetrruar 1034.

qekürzt Aloi5 Tippelt naö "OB" 1934
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Wenn Allerheiljqen vorbei war und die lansen Nädtc b.-
gannen, meldete siö ein Heiliqer desscn And€nken einst
tiet iD ironmen Landvolko wurzeller Sankt Ntr{RTINUS.
Uber s.in Herkommen beri.ürel die Ccs.hictrte veniq, lediq-
lidr da! er als lronner Bisdrol von Portieß ein F.eund de!
A.he! wa., dei un das Jahr 400 gestorben sei! soll, 

,\^r'eil-

bel<aDlt isl di€ Lcserde, dal er zu scinetr lehzeiten eiDnal
im kalie! Winte.rald von seinen Roß aus einen frierend€n
Bettler seinen hallen Mantel sde.kte, In der iolgenden
Nööt es.hien der gleiche Bettle an seiner Bettslatt, - es
war Jesus Chrislus, Als Pferdelielhaber - €r rit! grund-
satzud nrr einen wei0en Schibmel - sl€ht nan Ma.tini
mebt hdr zu Rosse dargeslellt. Daran erinreh heute nodt
dl€ in manöen Gegenden am 11. Nov.mber veranstalt€len
Pferdeum.jtte. Vieltach s'ehl man diesen Heiligen auö mil
einer Gals abgebildel. Darüber beridrtetc eiDe weitere Le-
gende, daß. als man lhtn die Klnde von seiner Ernennuns
zum Blsdor üb€rbra.ile, er sidrin einen Gansestall veßlecit
haben soll, wo ihn aber die Gänse nit thEm Gesdttatter
verriete!. So nußte e! wonl oder ibel den Gänstall hit
dem Blsdrofsstuhl vellausdlen. In Wahrbeil soll aber de!
Erauch der Ma.tinigans heidaisöer Ursprbqs sein. Die
Römer ud Grieden feierten ihr Emtedankfest e6t anfargs
Novmbe., ein Braudr, den auö die angrenzenden Genanen
übemahben, indd sie aD dieseh Täge eine gebratene Gans
äuf den Tisö stellten. Dieser Braudr wurde dann a!ö von
der christliöen Khdre übernonmen und gepf,egt an F6te
von St. Martini, also am 9. Novenbe..
Seilden vurde auf die würdige Feier dcs Maltinitages in
kirchlide! ud wehlide! Hinsidr! viel Welt seleEt, insle-
sonders ln den dertsöen !ändern, allen voran in Bayern,
worüber d€r bayerisdre Volkskundler Josel Sahlidrt nDter
anderem zu beriölen weiß:
Sankl Mörlinus auf seinem Soldalehsöimmel gehört seil eh
denh je zu den reliebtsieD volksheiliseD. Sdleint um den
tl. Novenbe! herum die Sonne noö einmöl söön tre.bstlid,
wam, so heiß1 es: Der Märtinus nuo slö Iür seiren Sölm-
mel noö €in Winl€rheu dörren! Hal es 6ber eine S.hnee-
deck€ }er{Dtergewirbell, so sagt man: Der Martinus komnt
auf eineh Srhiüdel,
Aber *as das Maninifest !oö bis zu Aussarg d6 voriqen
Jahrhunderts zü einen redten Alt6ayerntage haöte, wür
das Dienstsoldsdmeln des bayerisden Dorfiner und dle
feierlidre Dorfsitzunq beiE Wirt. St, Maltin ist eir hä.ter
Mann !ür den, d€r nldrt zahlen kann, wär des Hüters Parole.
Vor die veßanmelte Baüernsödft trat entllößten Haupte3
der Hl.re und trug si.h a. lür ein weite.es Jahrr "Männer,venn s euch re.ht ßt, so hül i dederl' sagi€ d ud h8rrle
seires Geriaht6. Der DortlüLret erhob siö jetzt: .Also,
Männe., ulser Hüter mööt wieder hüten. hat einer ! Kl6g
gege. ih!?' Potz Wetter, da girgs los in der ganan Runde:
,Mir hat e. s.ad halbert in meinen Hof neiblasn, daB müß

"Und m'! hdi er menen Klee hclbelt übsel.urel. d"s leid I

,Mü ial er nel aul meine Kuh alfgesööul, wies atrI d€r

"Bei hir hal d so wütend geblasen, daß nei Bnuerin in die

,Zu mir kommt er zü fiüh' $enn er austreibt, .ind die Kühe
nodr nidrt algelassnl"
,Und zu mir koümt e! zu spAt; bis er ddhertreibt, steigt das
Vieh in den Gaden ruml"
Dem Kuhlürster perlte der Angstsdweiß von der Stih, die
Bauem sdmDzellen mit dger List, Und böld waren sic
einig, ,Allen kdns kein MeDsdr r€dlt nadten, und der

Däs Nar der sogenahte .iayerisöe Hüterstilt' äuf Marljni.
Der emste Tcil war die ,,Cerl.htssitzuns", daraül tolste de.
lustige, de! Hüterranz ni! lrejmlsik und Fleibi.r, So war
dds Fest tn L.ben des nltbayeriscnen Htlers dcr s.üönste
Tö9. Wenn dazu noö ein saltiges Cansl kon, k.nnle han
alle Müh uDd Sorg dabei vqgesse,.
auö wn haben daleim den Maninitaq sefeiorl, wenn audr
njdrt ir de. altbayensöeD Art, sondern behr öls "zweit€'bzw. ,kleine Kimes'. War die .qroße Kirnes' eiD ausge-
slrodEnes SippeDfest, so war Martini ein Fest der Familie
und de! Armen, Die Bauern beschenkteD reidrlidr ihle Dienst-
boter und Dorfarme, mit denen mar sidr qul veßtand, an-
sonsten wurde nur im engen Familienk.eis gelejerl, ind€m
pine fetl€ Gans serviql eurde, Urd die guteD H.usnütter
hatten schon Tage zlvor di€ lradilioneilen ,Marlinihörltan"
seba&en, von welöeh s(tton ein Großieil verscicrkt war.
ehe han sie überlaupt auf den Tisö bradt€
.S MartinhörDla sdmed<t gar lein, w€m qar nodr Po*idl
s!e&t drein', sagte nan, und von der Gansr ,,Ist Mäitins
Gans @ Brustbein braun, wird han nehr Scünee utrd Kitlte
s.hab. Ist aber das Brustbein weiß, konnt w€niger Sdtnee
als Kält und Eisl'
Ah Ma.tinisoDDlög war alles den ganzen Tag über qui ge
launt rnd zum Abend lraf sidr die ,Nopposöoft' rund u
den Tisdr zu frohe. Rude. so wü der Martinitaq mehr ein
wehlidrer als ein kirdüidler, Dds troDme Landvolk wußte es
sehr zu sdlätzetr, daß, bevor die Unbilden des November
einsetzlen, noö schnell ejn lreundliöer Heiliger kam, un
kleine I-ebensfreuden a spenden. In der Art der Anerken-
nlng für quie Talen haben usele dristlirhen Vo.fahren
nie aiel nach der Herkurft geiragt, sie lolgten dem Glauben
und dieser führte sie aut den rcölen weg, Uberall dorl,
wo deutsöe Bauern jhren SpateD in die Erde stießen, wud!-
sen bald zu Ehre! des heiligen Martinus Kapellen, - und
in den SrädteD künden herrlide Kiröen lrd Dohe (Siehe
deD Don zu Sr. Ma ,_r !n Land-hur. Bdyeml von s"'n"m
Uebese.k. Alols Tiplelt

IIED voE Sl. MARTIN

Sanki Martin trabt durös weile Land
Mil offDem Ilerzen, olfDer Hand
Eio Vogel krönt in hob€n All
D€r f.onmen Riller nit süßh söall.

Auf seiner Rüstung SoMe blinkt,
Und jeder Haln seir Grüßlein sinkt.
Ein Busdr neigl sich den aDdern zu:

"Das ist der fromme Reiter, du!'

Sankt Martin rröhlidcn Ceidris
In Hause niöts, im Seutel Didts.
Die letzte Mülzc lielherab,
Der Anut zu, im Trab, in Trab,

Nodr bausöl der Wind den Mantel {eil.
Bald komt auah seinc Sdreidenszeit.
Wie manahes Ringl€itr glitt sdton rasch
Vom Finge! in die Betteltasö.

Sült Martin !.abt und qibt und qibt
Und wt.dzuBettler, weil er liebt,
Mitwadernd über ihm im All
Ein Krödein süßer Voselsdrall.
Sankt Mdrhn träbt durdlr tind. - -

Um St. Martini

Ar alle lf eldatblaltb€zleh€rl
Aul dle Zurlellug det Oktobe.helles uuoteD sehr vlele
B€rleher eine wode ünd zuD Tell aüö ll Tage v6rtc!r,
var $ir ars violen Züsörllie!, -wo blelbl da! Ollobelhelt",
€rlehe! loorteL Der Venand *ude .E 2, ud 3. Oktob€r
durdgeflihrt, Die v.r3pä&re Zuslellury an die Beztetci
rlilrll€ rturd itie Verlegulg des VerlögspGtaoter eon (enp-
letr trach Au$burg enblaDder seiD.

Uß€le Posibezieher blltetr wi. tro.ümal! sl.h lrme! züerit
b€l lhren zuständlgen P$lämt zu beschwere!, welahes ttl.
dl€ Zülre !trg verütü,orlUch lsl.

324

Elne herzltd'€ Bllte an ätle Bslebet, us bel Wohnuüg$
wedsel re.ht!€lug Dldl lur dto !eue. sondprn aü.h die alte
Ai3ddlr Doch bcl.@t ru gebetr, eel yil vl.le D€zleher
glelöetr NaneDr l0nrd.
tedattiolssölu! hab€r sl. tlm.r ü l? eirB Jeden Mo-
Dals, iD Ollober tame! na.h dl€ren Ternt! Do.h iehr vtele
Fdllrennadrlölen, .ue wlt €.3l ln D€renber bdngea Iör-
ner. - wll dänLer alla, dle berelt! dle Aezuqsgebltbr bts
Ende D€zeDb€! entrl.hter habe! lnd bltre! alle and€m, die
roah lm Rücksland slnd, ln Morat Novenber .Ue!o zu b6.
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GärUa-Brömla
Ei nem Eluma-Gärua
slell a BröDn1a queUt,
just wie wennt a Wörtla
zü,ner sprada wöut:
Zadr, du Lodra-Köplla,
dejne Zeii seraa
Iort läft jedes Trölpla,
keF könht wiede. hal

P, Meinrad

Xlouembrt
Das houem der n€ dliöeD Seeh. Ein Bild, heine Hei-
mät, das Riesengebiige, li€gt ih Wintokleide vor mir.
Sdlneebedeckt slehen die stolz'en Berge, versdneft siDd die
.lutrklen Fiahlenwälder, die Wieseh und Felde! üDd die
Dörler in den larggestred<teb Tälem i! den Vorbe.gen_
Es isi der 24. Dezehbe!, Ich stehe bei Einblud1 der Dämme-
runq dut e.ner Anl-ö e im Ahblid.s qeliebrpn Fiflmdl-
dorl-r, Eh lönqFs Jdhr wdr iü fort uhd hdbF ubpr Weif-
nachten Urlaub bekoümeh.
Nienand daheih ahnt mein Konnen,
Frjedlich lieqe! di€ kleiren Häuse. um ihie sdiidrle Kiröe,
die etwas Mdrtigeren Balemhöte haahen sich aul den
Hängen des Tales brei!.
Die Glocken sdlagen an, sie läuten die heilige Weiheladrr
ein. Ein bsaqbales GlücLsgefühl pulst in neirem He-en,
idr m6dte jubeln, weinen vorFrerde.
langsam gehe id! den Abhang hinnnter, lreile den Valer
ba m Sduee,-hdurpln vor d-m Hdu,p, g"b. ihh rur stL nr
dia Hüd,5-re sp -e a-qen aujleuchreo und re e in dia ölre
Holzstube. Die Mutler ist ddbei, Voibereiturgen lür den
Weihnadrlsst del zu treffen, meine Frau nilft ihr, die Bu-
ben, noine Bulen, halten beide Frauen d!!dr ih. €ndloses

Id! bin resrlos glücklidr, meine rieben si.trer an.i, ich saqe
k€inenlaüt, wozu audl, die Sele slridt

Wir sind nitren drir i, den Problelr, iü. ni.h ist die Seete
hein Problen, lnd wenn, dann hale idr schon hlar und de!r-

lvas gesöah, rein wissens.üaftljch plysikalisdr gesehen?
Gjod\pn 44b anlF Me "rl.urppr, "bqe. imh duf bhr nar-
-on4. oFr4- : \xrn!ungs/dh ich Ipi.nl Fle.In"n köü mr-
den von mersdrlidrer Muskelkrafi in Sdwingungen ver-
setzr Sdrallwellen entstandc!, d. h, die l-uli wurde in eineD
bestinnten Rhythmus in Bewequngen versetzt, es entsran-
den .b$echselnd verdi.ntungen und \ierdür!ungen, die sidr
in dcr Längsridrtunq fortsetzt€r, diese Luftwellen kanen an
mein ohr, sctzren das Tromnellell in Schwingurgh, das
gab sie den inittleren lnd inneren Ohre weiier, *o de!
Hörnerv isl und sonst? Niöts sonsl. Ich nalte aber niöt die
Empfihdunq Lults ell€n zu enpfdrgen, sondeh höde clok-
kentöne. die mein Herz tiel aufvrihlten, mich in ein€n
Glü.kszüsland vers€tzten rvie koDnte dds nöqlidr sein?
Das stärli.]le Lidrt des 2,1 Dezanbers. eines Tages doch sie
jeder andere jm Kalender, wurde von gefrolenem Wasser
tolal refleklier!, ersdien dem Alge als weiß id sah
abcr S.hnee und emptand die Rure xnd den Frioden der
Heimat in ,Winterllei<le. warud dieses seelisöe Glüd< am
leilisetr 

^bend 
der Heimar? Dieses Celühl ist lhysi-

kalisch ni.ht zu erllären, so v.enig wie die Schall*eller,
die eine Ge!örentrindunq nerursachen unl die Lidrtwellen,
die eine Lidrtenlfindung im Herzen adleudrten las.en,
leide wellcn konmer ins Gehirn, ridrt zum Herzen. Aber
ich sah xnd hörte nicht mit dem Gelirr, sondem nft dem
llezen. Wcr enpnndet also letzten Endes? Der körper? Das
hdlerielle Gehin? Nein. Di. Mateie? Ncin. Die Seele?
Es gibt aber kejne Seelel

Ict sitze in einer lremder Stddt bei meinen RüdLeh und
denke nur an meine Wissenschait Eir Telegrannbote brjngt
mir ein Blatt Palierr Gosuder, kräftiqer Jünge geboren.
Mutler und Kind befinden sidl wonlaui,,, Josef.
Wissenschaft? Eüd1er? Jetzt nodr? Nein, kein Bli& wird
nehr daraui qeworlen, id stürme zun Direktor, bitte b
Urtdub, rri.d gern gew;hrt.
\{arum aeht nu. die Uhr so tangsam? warh }onmt ge-
rade heute dc! zug so ewig ni.ht? \''arm bunlnelt er so
durd die Geqend? Warun blejbt er ausgere.nner gerade

Endlid! die Eddstauon, helaus. wi,e lanse sid hür der weg
aaö Hause delnll Matt, aber glüddidr lädlelnd liegt ilie
junse Muttd iE Bett, alrücLt hir stun die Hand ud zeigl
cuJ ein kle'nes Bibdel, Eein JungFl Siojz sdgr mlr dre
Sdwiegmuuer dds Gemöt des KIeinen, ,dr hö'e kdue hir,
bin nur qlü.Llich, sehe gar Did.t, daß das Kerlöen nodr
krebsrot bd voller Ruueln iD Cesicht üd die nekamte!
Töbe solcher Kerlchen söeinen nir die s.üö!ne Mtlsik zu
sein - er lebt, ist gesm4 ist lebendl
w'ie köEen die paar Budsraben auf einen ahtliden Zettel
so vtel Glüd< und eine sotde Aulresus brinser? Eine so
qeringe Ursade und eine soldre Wirkung.
Ei! anderes Bild: Idr sitze m einem Frebde zusammen,
Wir spredren über die Unslerblid <eit der mensötiöen
seele. ldr äußere meine zweiiel. Mein Freud nimmi ein
Blatt Papier und schieibt ddrauf: Mutter tot - sonst nidts.
Idr lese, beqreife nidlt, was der FreuDd danit will,
Nad! Jahrcn, iö bin gerade beim Unterridt, brinqr mir ein
Bote einen Zoltel und darauJ steht: Muiter lot - sonst
nidts. Diesmal ist es abe! bilterer Enst, Idr eNdr.ed<e bis
ins iuelste HeE ud empfinde tiefen SdueE, weil das
beste hd trelste HeE öuf Gottes Erdboden auJgehöd hat,

Wie können die gleichen Bu.hstaben wie dönals eine so
gdz andere Wirkuq hervorbingea? Für dös Gehim w&.
es dodr offerbar d€rselbe Liahheiz, varum aber der groSe
Unterschied in de! Wirkung? Keine Seele? was dann?
Ein anders Bildr ein Febrüarabend - draußen ein heulen-
der Siurn mit Regen ud Sönee, helr als ugedütlid. lm
Haus ein prächtig geschrüdrler Saal, gut durdrgaämt,
ein Bdll mit geladenen Gästen. Die jung€r Mensdlen sind
ia einer frohen Stibnung, laahen und sdrwätzen dudrein-

Eia junge! Aul tanzt mit *iner hübsder Frau. Glü*lid
sdmiegt sie sidr an ihn und sieht ihn imner kieder strah-
lend an, Der Tanz ist ztr Ende. G]üctrstrahlerd führt de.
Azt seiDe geliebte Frau an dd Tisah.
Da komDl ein Bauer, Seine Kleidbq hieii vom nassen
Sdmee bd Reqen, er selbst söwitzt vor Aufregnng und
von s.hnellen Laulen,
Hastig sprudelt er heraus: Sdmell, Herr Doktor, neire Flaü
stj.btl Ehe der Arzt nodr frager kann, isr er io!r.
Die juge Frau slöhrt leise: Nidu ejnen Abend känns! du

Mehr sas! sie niaht, aber ihre Augen stehen völl Trenen,
Der Arzr liebt sie sehr, Darf er troizdem zögein? Nein, de!
Kanpt zvisöen Ptlidrt und Vergnügen darl auch njdrt eine
MiDüte tang dauem, sonst hat de! Mdnn das Redi. ein
deutscher Arzl n sei!, verwirkil
Stumn drückt er seiner Frau die Hand bd ist lort, hinaus
in Sturn ud Sdrnee ud Regen, Bis ans €nde des lang-
qesirecllen Dorles mu0 er eilen, aher e. kann dem Mant
die Frau, den Kindeln die Mutrer rerteb - im lelzlen Au-

Wäre er ni6t geSangen, inner hätte ihl der stunme Hügel
ü Frtedhot angeklagt, .wer treibt den Mann aus dem waF
men Zinmer von de. Sette der geliebten Frau? Die Pilicht?
was heißr Pflidt? Ist sie etwas Matenelles?
Wer heilt Forsde. nadr deD ewigen Gesetzen der Natur
suden? \^/ie oft weden sie vellaöt, verlöhn!, veGpotlet -aber eimal in einer stillen Stunde dü.len sie GedaDken
des Sd!öpfers nachdenlen, sehen Z6anme.nänge, dte an-
dem Augen imner versdlossen bleiben das ist ih. Loll,
Ein materieller Lonn? Bei Gott, nein, we! heißt öndere
Fo.sdler übe. Mee.e lah.en, Wüsten dudrwandern, in Nor-
den mil dem Eislod kijElfen? Wer betiehlt andem Männern,
sid wodeDlöng, jahreldg aDs Mikroskop zu setzen ud
hiclts zu linden als V€raötug der Mitbürger?
Wer gibr Äzten die Kraft und den Mut, Krankheitskeine
in ilren Köiper zu tringen ud Medikdnenle a! siö auszu-
probieren? Das Gehih? NeiD, das vehrt sich aus beglqf.
lidea Gründe!. Wer also? Mensdiiöer Runn? Geldliöer
Cewim? Oder die Seele? Ein iDrerer Drang, de. Mensdheit
zu helie( \^/atuo nur?
1^/er befad den Batmejsiern gotis.he Dome oit hidmel-
stülmenden Tümen zu bauen, wer hieß Musiker Noten
sdreibd, dero klänge die tiefsten Tielen der S@te dun
reißen? Der Mensd kann sidr in der kurzen Zei! seines
Erdenslebens ein Bjld von der ganzen Welt maahen und
vprsüö1. ubFr dip ewqen Seme hrnqeg, d"n Vd.Fr in
Himmel zu finde-. Und wer inn htrdet LL de Seele:
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Die Familien von ,19{4

Wenn wir das gan2e leidvolle Ges.hehen, das uns€rer
Volksqruppe in VerlauJ dieses JahrhuDd€rls viderlahren
ist, überuicken, steht lest, daß die Ianrilien vo. l9l4 am
hällesten belioller wurden. Verserzen wir lDs zunädrst ei!-
mal i! die.tah.e vor 191,1, in eine Zeit, als diese Fämilien
glü(tlidl und zufrieden in ihren S(ädten, Märkten und DöF
rarn lebten ühd arbeiterer. Sie l.bten in einer lesten Ord-
nung, dje sie lü! gut hielten und die.ten Gott und den
großen Vate.land, in dessen ööoße sie sich geborqen iühl-
ten. Einen heißer Krieg hatre es seit 1866 nidtt mehr ge-
debeb und von di6en w!0te hdn nu, vod ERühlen, Trolz
äer \'elen stJn./.ichcn in rler qroßen Polrlrk d\nre nie-
mand, daß schlinnre Zeiten würden bevorstehen.
Als nun in Juni 191.r jene! größli.he Fürstenmord in Sarö-
jewo gesöah. war der ersl€ gro6e Krieg die Folqe. Nie-
naDd konnle si.h der damaligen MeDtaliiät €ntzieh€. und
so lolgten die Väter Brüder, Söbne und Sdwiegers6hne gE.
lreu den Fahnen, weil das Vale.land sie rief. Ein jede!
glaubte, ddß alles rD $enrgen Woöen vo'bei sp.n wdrde,
aenn dds halre man rhnen beteuerl, als src Absdrred nah.
men von ihlen Müttern, FlaueD, Sctlwestern und Braulen,
Dodt als der \Minler kam, kehrieD sie nicht ztrtück, sondem
mu0ten {eiter kömplen in den Steppetr Gdliziens, in den un'
wirtliöe! Karpalhen, auf d€n SleiDtelden des Balkans und
späte' dm Isonzo Schr bdld ererlle \o manöe Fam'lre d'e
S.hrF(pnsbo,dr"ll, dd0 d-r Vdl-r, dFr Bruder, Sohn ode!
Söwage. vermißt oder gar getall€n sei Zu dieser seelisöen
Nor qesellle srdr bäld die sorge un dds ldqlöe Brot, der
Hunqer und dre ddmrl \a'bundena allgemp ne Eßd'oplnng
der Heimal Als endldr -d.n v.er ldngen J"hren alles vor-
bei zu seln sdien, kehrten ih vielen Fanilien der Vater, der
Bruder, die söhne nidri meh. zurüd{, und die, di. alles heil
übeßtanden halter. füIllen sich v€rlassen und venalen,
weil d.s einstige große Vat€rland Oslerreid! zersdlagen
wolden wdr und niemand wußte, wie dds alles weitergeh€n
sollle. Das alles nätte nan hingenommen,
wieder in Frielen und Freiheit für die Seileu hätle a.bei-
ten köntrer. Wohl ward Frieden, doö die Heihtehrer wur
den auls neue enttäusaht. Viele, di€ vor l9l4 in der Werk'
statt oder Fabrik qearbeiiet hatler, ianden keinen Arbeits-
platz mehr und das Gespenst der Arbeitslosigkeit li€ß sie
fortön niöt nehr los. Noch s.hlinner erqinq es den vielen
Kriesc$ilwen Wds sollrcn sie run, \enD der Erndhrer
fehl; was sollle m I den K'ndp'n werden'Nur iFnrgen
glückte dre Wipderv"rh",'diunq, diF meiten nu0len ;i(h
dur.hsöldsen, \o sur es eben g,ns. ln dieso Notidhren ve.
zweifelten viele, warlen ihr Leben weg oder lersudten öus-
zuwandeh, 20 Jahre lang dduert€ dieser d.üd<ende Zustand,
und als 1938 die Heimat duict einen neueD g€waltigeD Um-
stue e.schüttei wurde, glaubten nun die Fanili€n von 1911.
daß endlich alles gut sei, daß ihre Leiden uDd Opfer uo
elne bessere Zukunlt dodr ni.tt lnsonst gew$en waren.
Doch söon das Jah! ddraul folste eine Deüe große Ent-
täus.hurg, dend über Nadrt war ein neu€r grooer I<rieg
ausgebrodren, Wohl mußte! jetzt die Väter von l9l4 niöt
mehr einrüd(en, aber die Söhne, die sdron l9l4 l9l8 da-
beigewesen wareD, tlaf es wjederum, Freilici war 1939
niigendwo eine Krieqsbegeiste.ung zu rpüren, aber alle Be-
trolfehen mußten sidr in das Unverneintli.üe lüser Und
wied€r kdnen solch schre&lidre Kriegsjah.e, diesmal sogör
sechs, Wieder nu0ten die Müiter, Frauen rDd 8räute üb
ihre Männer, Väter und Brüder bansen, die in den wejten
Fronten hoö im Norden, in den Weiten RuSlands, auf dem
stelDigen Balkan, in den Wüsten Arrikas oder aul den Söir.
len und U-Booten kämpften, Danals, 191,! 18 halte 6 lür
,Kaiser und Vaterland" geheißen und jelzt Iür ,Führer und
Großdeutsöland". In Wahrheit kämp{ten sie jedoch weder
für das eine nodr für das andere, sondern darum, daß die

Heimat von den Greueln des Krieges ver.don! blieb, hd
sie kämplten nidrt zuletzt uD ihr eigones Lebe!, Keiner
rvollle den ,,Heldenlod" sterben, sondern stu Nollten veiter
lFban ünd wredpr lur 4je Lraopn surrpn. J!.t \,e jm E6r'n
\ 'clrkleq ,dndrn d-ö lerzt w.eder iie. dcn loLl in oil"ncr
Feldschladt oder starben an ihren gräßjj.hen verwundutr-
gen, wurden zu (rüppeln q€scülagen, nahmen s(h*erst.
Söäden an ihrer Gesundheit, gerieten in Gefangensdrall
wurden vernißt und blieben es. DÄ überkö,r die Mütter voD
1914 und die Kriegerfr.ue! von 1939 neues unsdgliöes Leid.
Wohl varen diesmal in der Hejmat die Not, d€r Hung€r
und die Entb€hrungen nidrt so groß wie in e.slen großen
Kricge, aber die Ahgst, wie aUft einnal zu Ende gehen
wü!de, nahn voh Taq zu Taq zu.

Uld es tah ein Ende mit Schrecten ohne EDd€! Die Väter,
Brüder und Söhne du.llen nictlt heimkehreD, veil sie lon
der Gewahrsamländern festgehalten wurden und bdld wurde
es zur Gewißheit, daß niaht nur dei Krieg verlo.en war,
sondern auch die Heimät. Ihre Familien durlten ni.fit mehr
rn der Hermal verbleiben, 'ondem wurden cu59ewiesen
in eine unbekannte Zukunlt, jn ein besiegtes Land, das aus
taLrsenden Wunden blutete. Untcr den aussiedlungstrals-
po.teD befanden si(h auch nod! viel Angehöriqe der Fami
lje! von 1914, Ireilid! neist Durmeh gebrechliche Ellern,
aber viele verwitwete Töcrtrle. und versehrte Söhne, und
die, die heil geblieben waren, wa.en gelangeh, interniert
oder veßdrollen, so möndrer Völcr von 1914 hat dieses In-
femo nidrt überstanden, weil er es ni.ht tassen konnte, was
1915 eigentlidr gesdrdh und so nanöe Mutter von l9l4 war
zdrieden, wenn sie in Lager oder in d€r Nolwohnunq lon
dieser Well Absdli€d nehmen konnte. Mit 1915 waren die
AqehörigeD der F.milien von l9l4 anili.h "Flüötlinge'gewor(l€n, wo sie doö Vert.iebene urd versto8ene waren.
Bevo. s'ct! die nodr Ve.blrebenen wiedersehen konnten, vel
gingen oft Jdh.e Und wer wd. von ihnen noch da? Vielleicit
nodr €in Elternteil. ein Sohn, eine Tochle!, eine söwesier
oder gar nurmehr €ine Person üll€in. Wohl kamen Iür die
E*el bald bessere Jahre im zeiö€n eines wi.tsöallswun-
d€rs, ab€r von den Letzten d€r Fanilien von 1914 wiö !i.üt
mehr die venehrende sehnsudrt radr dei alten Fleinall
von einer liebelosen Umwelt uDverstanden, fälden sic kaun
no.h Anschluß zur neuen Zeit,
Wenn heure ön Alleßeelen die letzte! de. Fanilien von
l9l4 an einen Verhiebon€nLreuz beten. dann bed!ückt sie
woht die banqe Frager ,Wo ruht der Vater, die Multer, d€.
Bruder, die Schrester, der Sdwager, der Sohn? Jedes vtel-
lei.hl rn ern.n ande'en Ldnd, wenn nichr g"r :n ernem wFi.
ten llenden Land, in der Tieie des Mceres ode. in den
hei0en Wüsten? Wer weiß die Gräbe., wer k€nnt sie -und wer pnegt sie?' Ohne die Katastrophen zweier Welt-
knege rär€n die Fahilien von l9l4 in ihren Dörlern ver-
blieben und bätten hier die ewige Ruh nach einen Leb€n
voU Liebe und Arbeit finden können. so aber war ihDen Dur
eine kude sonnige hqend gegönnt ünd was Iolgle war Not.
Sorgen, Enlläus.trüngen, Angsl und inrnrer Nieder neues

NieDand vermag diesen Familien zu sagcn, warun es qe-
rnde sie so sdwer keffen mußre? lhhen aerbleibt nur de.
€ire Trosl, da8 auah sie dn Jütrqsten Tage nit ihretr Liebetr
in der Herrlictkeit Golles anJerstehe! werder. A. T,

Veme.k de. Redaktion: Freili.h tann dös Sdüd.sal de. Fa-
milien von 1914 nidrt gesodert gesehen werden, es tann
nur im Rahnen der gesamldeulsöen Passion von l9l,t-1945
b.trachlel qerden. .E3 sdre anqezpiq, alr Grund obiqer
Auslührunqen dd, Sdrd<sö. pine; od;r meh,prer R."in.
gebi.gsfamilien von 1914 1945 lestzuhallen.

EID wertvolles Welhräöl!9.!.hent
i0r die laEllle! unserer Knder, lllr dle Erkelkhder, lil!
.lt€ Ft€ude ünd B.kamt., ht üßer Helnatbudr -ln d€D
SdDeegebl.ge'. 2!6 Selten, 33O der 3.üötrst€n B|ldmotlvc
aB nübezähls WlDterreidt zum voltrtümllahen Prels von
DM 13,6t.

l€.leller Sl€ es gleld betD llese.gebliglverl.gl
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bll ä der .öönsle! ElldDotlv€ ln Vlerlarbe!-Olllerdrü.t
aE vollslüDll.hen Prel. vor Dür DM 3.m, lst eir 3döD€s
WeihDacürsge.öeDk lü! uNere Freurde.
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www.riesengebirgler.de



GedeDktage im November

vor 100 Jahret, am 29. ll. 1869, wu.de in skalka bei
lvekelsdorf ein lredeutelder Physiologe geboren, Fmz-
Bruo Hofmalr Er sludierte an der Prager Deutsöen UDi-
velsilüt und erlangte 1894 den medizinisöen Doktor. In den
Jahrcn 1905 bis l9l1 lehlie er als ordentlidrer Plofessor an
der tinivftsitäi Innsbruck ud danaö in Prag. Königsberg,
Bonn, Mdrbt.g a. d. I-öhn und zuletzt in Berlitr, wo e. am
6. .iunr 1926 starb. Seinc Forsöungen erstre<kien si.h aut
die Lebcnsvo$äng€ des HerzeDs, der Nenen .der Muskeln,
die physioloqisöe Oplik und die lehre von Raunsinn. Er-
iolgrei.ie Arbeiien volllührle llofnann auö auf physi-
lrälicd,{namis.nem G.biete.

Vor 00 Jabred, d 15. ll. rA?9, kam in Jugb{ch, der größ-
ten Falrjkarbeitergem€ilde des Rieselgebirges, Robert Ha-
wel als Sohn eines Arbeilers zu. Welt und wuctrs da unter
d" "'nrli(nren \ e.h,iltnrssFn duI, h V.rhdllnr'sen, $ ie s:e
heuLe nnter Fabriksarbeitem Domale.weise lndenkbd! qe.
woideD sind. lvtit 15 Jöhren arbeitete Hawel von fülf Uhr
bis si€ben Uhr ab€nds in der Falris-Fablik tür einen TaglohD
Lon 54 Xreuzern. I{awel stieq in der soziald€nokratisöe!
ArbeiLerb€wegung bis zum R€{akteu! ds Trautelauer
,,Echo' trnd zum Stadträt enpor. In unserem tleinatblall
(Nr. 3/1960, S. 78) bezeugteJosel Renrer von ihmr ,Er gehölt
zu .l.n ersten Pionieren, die sicb dafür einsetzteD, lür die
4rbeilers.hart b.sse!e. sozial€ und wirisödltliöe V€üÄlr
nisse zu erkätnpfen." Robert Hawel, de! 196? in GäpPiryen
JeltorL<n rsr ,ton l. in den nsrurTröhr.n werlvolle\ Ar_
'--.lqu de- .i cd qPTcind. T eu ' ndu u1d Jnde!€s he:mat-
I i.her S.hritlgut rctlen

Vor 0O JahreD, ah 19. ll. 1849,
erblid(te 2u Großaupa der Bisahöl
lide Geistlicte Rat Wenzel Brad-
ler das Li.ht der Welt. E! be-
südLle dds Gynnasium iD Arnau,
studi€rre hieraul ih Rom und seit
tsl5 in Prdg Dd hurde im fol-
senden Jöhre zun Priester ge-
w€iht Außer in aDdelen Orten
wirkte er mehrerc Jahre als
Kaplan in Hohelelbe, Von 192,1
bis 19,10 war er Pfarer von
S.üuu. Nöö Micnelsdorl bei
Landskron verselzt, geriet der
eil.ige Seclsolger in die Fänqe
der Gestapo, wurde in de. Folge
durcn nrehrere Kerker qesdleppl

wurde. ln Würdiguns der großen Verdienste, die er sidr hlei
eNarb, wurde er 1956 zum Geisllichen Rat und zuü Ehren-
bürger der Geneinde ernannt. Sei! 1960 wirLt der Jubilar
in den vielbelchten niede!ösrerreidisöe! Watlt.hltsort€
Maria Taierl, Wi. wünscten ihh noch nanches Jahr jn guler
Gesundheit und seqensr€ider Täliqkeit.

und schlicßlidr in das Konz€ntrdtionslager Daciröu einge-
lieiert !oll. r'ier Jdhre nußt€ er in dieser berüdltigten
Sdrrechcr\skrlte zubringen. Nach der Belreiung im Mai
l9l5 qinq er zunächst !a.h Michelsrlorf zurüak, tald äber
nadr t,sr.rrer.i, No .r 1948 Prarrer lon G€roldinq bei Melk

Vor 05 Jahret, an t. 11, 1904,
lrat in Königgrätz als Sohn eines
Eisenbahnerehepaares aus R€i-
drenberg Bruno Gahl€. ins Leb€o,
ein erfolg.eidra! Vertr€ler der
sudetendeutsdler Espe.antobewe-
gung. Berei!s 1906 übersiedelter
seine Eltein nach Trauienau, Nach
den Besu.h d€r Volks- urd Bür.
geßdNle e.lemte Gahl€r in
Parsdtnitz das Sct!losserhandwe.k.
!921 sah er auf der Reiöenberger
Messe zün ersten Male die Flag'
ge der Weltsprddre EspelaDto, die
eineD qrünen Slern auf welßen

felde zeigt. Von dieser Zeit an setzle er sich hit Leib uDd
Seele für diese leicht e.lernböre Kestspröö€ ein, korres-
pondierte bald mit Esperanrjsten aus gaDz Europa, wurd6
Mita.beiter des HEROLD DE ESPERANTO uod lra! in rller
Olfentlid*eit cntsdieden tür die Lelensrechte de. Sudelen-
deutschen ein. Wir rünschen unseren Jetzt in Hanburg
lebenden Landsnanne noch vi€le sööne Erfolqe.

Vor 61, Jahren, öm 28. ll, 1909, segnete in Leitneritz Bisöot
Dr EDanuel JohaDn Schöb€l dös Zeitliöe, de! 1824 als Soh!
eines Müllers in Radosenz, Bezirk Trautenau, geboren wa!,
E. laue das SliltsSybnasium in Braunau absolviert, in Prag
Theologie und Philosophic sludie und war dort in den Or
denskonvent der Kreuzherren mit dem roten Slern einqe-
lrelen, in dem er es bis zun C€neralgroßmeister brachte,
1882 wu.de Schöbel Biscnol von leitme.itz, !r erlangte au.h
die Würden ejnes Pälsiliden Thronassistenten, eiD6 Kai-
se.li.üen GehciDrdte und Mitglied€s des österrei.hisöen
tlcr.€Dha6es M.n dhmte von ihm, er se' "milde it der
Auslegung und Anwendung dognatisdrer Sätzungen tind
toleran! geg€n Aldcrsdenkende'. De. bdreöisdre Prolesso.
Dr. F.anz Kordac, damdls Pri€sterbildner in leitmeril, uDd
spAt€r Erzbisdof von Praq, sdrilde.te S.höb.l als einen
Vens.üen von ansprudrslose! Lebensweise, lon weiöeD
und enplängli.hen Genüt und zugänglid! füt Refomgedah-
ken. h Schlosse des tisdröflid€n Landgute Drh bei Böh-
misdr Leipa ndrtete Bisahof schöbel eine Kiide.ferienkolo-
nre ein und betreutc s'e mit vrel Lebe

Volk.leben ln Rodrlllz

B. Barth, Naölolqerinnen ware! Frl. Mdrtha Sdtiei, weld!€
späte! jn den Pöllottiner'Orden eintrat. Prases des kath, Ju-
geDdbunde wdren in I-aule der Jahre Deöarl Alois Kavat,
Kaplah wenzcl Ripka.
Auß€r dies€n genanDt€n V.reinen besrand nodr einc Orls-
gruppe der Deulsdren drristl. sozialen Volkspartei. Bis zu
1, Weltkrieq {aren Josel Sdowald, Johann Rösler ud Herr
Waqler die leitenden Personen, Nad dcn 1, Weltkrieg wö!
Obnann Flerr Bdumeister Franz Pr€is, Wilhelm v/unsch ea.
sein Stellvertreler. Bei den ersten Gemeindewdhlen in tsöe-
choslowakisden Stäal wurd.n in die Ccmcindeydtretlrg
gcsählt: Baumeister Preis, Jos.f Schowald und Jonann Rös-

Es besLand auch !o.h ein Kirchenvers.tröncrungsverein, Nöch
dem L Weltkrieg war Wilhelm Wunsch der L Vorsitzende,
Außer den Genannten wurde Dadt deD L Weltkrieg eine
O.lsgmpDe drristl. Textilarbeilet du.ch Johann Rösl€r ge-
gründet, Diese \tereidsuns cnllalteie €ine große Tatigkeit,
hielt regelm.iß'g Versamnlungen db und erreidLre ein€ Mit-

Au. dem katholl6dEn

lD r.l(i.m Jahr der kdLholis.üc Volkslerein Oegnirdet
wurde, vi.d nur ganz w.nigen Rocililzern in Erinnerug
\ein. u0' .ber das Griindungsjähr d.r Nadrwelt zü erhalten,
sind lLir denetr sehr ddnkbar, die uns das nitteilen kitnnen.
Es $rrd nnsenomnen, dö! dipser vcrein in den.lahren
z$isciren 1905 und l9l0 .ntstand. .losel Saöe., genannt Zei-
luqssd(ner, soll der crst-" Obnann geween sein.

Dcr .Iutt€ldbund ldclwciß wurde inr Novenber 19ll von
den [rebc! HeinrichJcsdlek gegründet, Als dieser 1912 starb,
Nu.dc t\rilhelm \Vunsdr zunr ObDaDD ge$iihlt. Bis zun Aus-
b.uch des l. weltkrieges zäblre dcr Jugendbund 35 Mit-
glieder. \'otr djesen kanen mehrere aus den l Wel*rieg
ni.ht n,chr zurüd.. N.dr dem (ri.! llitele Wilhelnr Wunsö
eine qroßc werbung !in. Der volksverein ud Jusendbund
stiesen dli 120 Mitlli€der. Als wilhtlm Wuns.n als kath.
V.lk(sekretär na{n Braunau übersiedelte. übdndhm Früz
Lrtrohdüxner d.e obmJnn!rcl c l9l2 enrrond "ud der kcrh.
\ldddrcnbud "Almenrdusdr' Er'o Prdsidpnrr, str Jule
Häd(el, Ilandarb.ilslchrenn, und geistlidrer Bciral Kdplan
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$ozialgerotzlielo hagen - Wisssnffisrte Yonüriltsn

Frelgabc dq Hauplerköädlgü!,
Durd eine Verordnung ds Buldesausglelösamtes vod 26.
Juni 1969 wurde die Balerlüllung der Hauptentsdädigung
aner Geburbraürgängo ab l Okrober 1969 zugelassen. Die
Aulhebung de! Alrersb6dränkugen söließt auah die Melr-
grundbetlage der 19. Noaelle zun LAG ud die ZilszusörÄge

Itr diBd ZusammelhnDg wlrd allen ehdal3 selbs!ändigen,
den Wttwen dieses Peßo@nkreises und d€n wirlsöartrich
.bhälgigetr Tö.bteD der eheoals SelbstaDdiqen eildriDqliö
gerdten, s:ö vor auttiülrng der HaupreDl..hädlgutrg voE
Ausgl€lö$nt dahlngehend berdten zü lö$sü, ob gegebeten.
Ialls ein AGprud aur Kriegsschadenslente jetzt oder später
b6tebt. Die Ausgleiösämter sind zur Be.atrrtrg terpfljdrtel,
ddit den Geschädigten keine Nadrteile entstehen,

Aü€ltsl6ergeld naö d€m arh.ltlloserlöiderogEge.€tr
Das heue ,ArbeitsfdrderuDgsg6etz' von 25, Jui 1969 löste
das Gesetz über ,Arbeitsvemitllüg ud Arbeitsloselver-
siöeruDs' ab. Es enthält bezügliö Arbeitslosengetd neue Be-

Ansprud aul Arbeitslosengeld hat, wer arteitslos ist, der
Arbeitsvermiltlung zu. Verfügulg sleht, die ADwartsöafi er-
füllt, sidr beim Arbeltsdt arbeitslos gemeldet und Arbejls-
losengeld beantragt hat. W€r das 65. lebs JaüJ voUendel,
hat voB BesiM des tolqenden Molats an keiDen ADspiuö
.uf Arbeitslosengeld. Na.h bisherigem G6etz komten Ar-
beitnehner nadl vollendug des 65. Letensjahles in der Re-
gel !oö ein halhes Jahr lang Arbeitslosengeld bezi€hen, Da-
fin endet die Beitrögsptlidrr zu ArbeitslosenversidleruDg
jetzt sdron hit Ablauf des MoDats, in dem der Arbeitnel4er
63 Jahle alt wird, Der VersidreMgssdrutz eines Arbeit-
nehDers, der im 64. und 65. Lebensjahr sleht, blelbt jedo.h
erhatteD, das heißt, dieser kann iü FaUe von arbeitslosigkeit
ArbeitslGsgeld beanstru<üen.
Das .Aibeitslördeugsgesetz' beinhal,tet rodi wesentliöe
neue Vorsöriften zur beruJliöen Fortbildu.q, Uhsöulutg
usw., auJ die nod Dähe! hingewisen vird. Es trat u l. ?,
1069la l(.art. DieBestimoung, wonacb ein Arbeiirehmer naö

Dr. Rärner Barzcl, Allotrs Horten, Mdiö Jd.ob', ccrhärd
Reddemarn, wolrgang voqt, Hei;z Windele!, B;th; Pri;; Fü! uD&re W€lhlaötlPaL€laltlor
zu Sayn-Wittgensiejn-Hohenstejn, Dr, Erika WolL rehnen wlr no.h Ansdrüter unte! Angabe der allen Het"

H6sen: uitgddDde tür lenrrer! die t0 Jaüre alt, .Uehsteheld

Dr. Helna@ cörz, crenens Rje.er. ffi,i.ä:",:giLl;lfÄX'Ä'rD 
12 Nove.b'r b'r de. s'ndn-
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gliedenahl von fast 100. Johann Rösler und sein Sohn hat-
ten siö große Verdieste uo drese Bewegung qesdaffen.
Johann Rösler trat ulersörocken Iür die Reöle der Arbei'
ter ein und wurde in d€D Jahren lc35 von seinen Arbeit-
qeber semaßreqell, und war länqer€ Zeit in einem kteiDe-

ren Urterrehnen besdältigl. aber au.h dds konnte djesen
üerschrod(ener Mann lidrt zur Niederlegung seiner Arbeit
in der Gewerkschaftsbeheglng veldnlassED.
We! voD .len Rodllitzem di6e! Beridt nodt ergänzen kann,
de. tejle dies der Schrifllejtung d€s HeiDrlblatt(,s hit.

ded 65, LebeDsjälr keiu Albeitslosengeld beht erhälr, wird
jedoch erst nadr €inem Jahr, ab l, 7, 1970, wi.ksaml

Das SorldldbloDoen rnll Ost€nei.h

Von der BundesrepubLik Deutsdrland und Ostelreich wu.de
tJeretts aE 22. 12. 1966 eir Sozialabkonnen geschlossen, das
ersr Eit verkürdigung im Bundesq6etzblatt Tcil II 1969,
Nr, 43, zusahden mit dem hielzu getrolteno Zusatzabkom-
den vom 10, 4, 1969, in Kralt t!at,
Danddr e.halten vortriebene Versiaherte n@ehr aüs de.
deutschh RentenveßideDng die DrttereDz zwisden der
östdrei.hische[ ünd der deutsden Rente 1ür die vor dei
vertreibug zürüd(gelegten versidreugszeiten. sofern sie
ra.h der Vortreibug zunäahst in Osterieid gelebt haben.
Dieler PersoreDlleis eüöll zwör bisher sdon Rste nadr
d@ f.tilleren Sozialabkonmen, die jedod ir d€r Resel nied-
nqer 

'sr 
öls die Renreo ar verrriebene, die ümiltelbdr nod

Deutschland gelänqts und Rente nad deulsdrcm R-öt ein-
q.hließli.h Frmdrentenredt erhalten.
In der Pr.ris welde! von naen abkoFmen vlele Lands-
leute, insbesor.lere all den ehemaligen Kreisen des 5üd'
ljöen BöhmeMaldes pronlieren. E3 w€rden Retlenteile aüs
trüheren Bellrag$ uDd Be.ahäitlgüDqszetteD Ld verrreDutgs-
g€blet all de! Leßtmg$tard dB Fremdrenlerqesetzes er-
höht, üd reir r0.kelrt.nd ab l. 1. 1067. Die bisheriqe!
deLrtsöen Teilreateo, dre hauptsächlidr von der verbindungs_
steUe bei der LVA Olerbaystr gezanlt werden, erhöh€n sidl
und es werden siö je nadr zeitdauer der VeEiöemq in
Vertreilungsgeniel z@ Tejl vesentlich€ Nachzahlungen er-

Zu be.ü&siötige! ist aber, dd! Renten, denen eine Beil.ags-
leistug in östeneidis.her Währung zugrundeliegt uDd die
folglicb nadr österreidisdren Rentenvelsiö€ronqsledlt zaht-
bar sid, ni.ht neu berednet werden. Wer nö das Buhdes-
gesetztrlatt, in dem das AbkomDen abgedru&t ist, b*chaffen
will, sendet d Besten den Bet!ög voD l,?0 DM mittels Zahl-
karte an die Ansörilt "Bundesg€setzblart' ad das Postscheck'
konlo Köln, Kto.-Nr, 3S9. AE ZahluDgsabscbrjtt lirk. unier
,B€ireff" gaügt als B6teUugr ,ZuselduDg Budesg6elz-
blatt Teil II 1969, Nr, 43, erbet4"

Interesssn werden g€{abrt

GIuFJ Auö im sedslen deulsöeD Bud6tag werden in den
Reihen der cDu/csu-Fraktion Abseordnete aus den Kreisen
der V€rtriebenen und Flü.htuDge dalür sorgen, daß die B€-
lang€ dieses BevölkeMqsteils uidrt hintaDgeslellt werden
üd da6 a der Deubör.Dd- ud Ostpolitik keine allzu
eigenwllltqen - da3 heißt gefährlidren - Bodisprünge de!
neuen Koalition gesdEhen.

Gewählt wuruen (nadr ländern geordnet) folgende Abge-

Allred Burgemeiste., Dr. Hans-Edgar J.In, Edelhard Roct,
F.äü Mügol Kali.Ie. Dr. Herberl Gruhl, Frhr. Otto von
Firaks, Dr. Günte. von NordeDskjöld, Dr Eurkhard Ritz, otlo

Dr. Ernst MüUer-Hern8rn.

Nordrhei!-Westlalen:

Dr. Egon Klelsö.

Baden-Württ@berq:
F.itz Baier. D!, Herbert Czala, Kurt Häcschel, Dr. Hxgo
Hauser, Kurt Wawrzik.

Dr. Walter Dede!, Dr. Eidr tuedl.

Ver.tl€beDeuhllte u nun blclb€nl
zu der in der Ollentliableit olstandenen Diskussion !n d€n
Fortlestüd des Bundevert.iebene@inistenls3 taßte das
Pr&i<tina des Bund6 de! Verlriebenen, das am 2. Oklobe.
b Bonn tagle, Iolgenden Besölußl

"D.r Fortb.stdd d$ Bud6vertrlebelelnlrßterlus lsl
.a.bltah noteenüg, well EhgliedeMg und ta3leDausglelch
roö tn J.hr€d nlaht abg6saüld3en s€l! werdeD und well
wlr keh Ve riebeDer-Mlnlstellum meh. haben.
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von Tb!. Karl Ther (Hobenelbe), verstolben aln 5. Sepl. 1969
in Heidenbeintsrenz.
Lnut einem Söreiben von Ttrr. Anton Poll aüs den Jdnre
1964. helt€ 96 J.hre alt und seit l9O4 lrlltgestalt€r de. all-
jährliö durögefühnen Berglunfeste, sryie aus meinen eigg
nen Erlebnissen aLs aktiver Tolnehmer, habe i.h diesen Be-
richt zusamnengelaßt nied€rgsdrieben,
Um die Jdhlhundertwende entsölosse! siö einige Tuoer
des Turnvereins Hohenelbe, es waren diesr der damalige
cauobmann Quido Ehinger, die Turnwarte wendelin Möh-
wald rnd Rudoll Möhwald, der Gauturnwart des Aupa-Elbe
Turngaues, Tbr, stocklas. Amau, lnd mit Unierslützulg der
Besitzer der wiesenbaude, Brüder Bönsdr, ab 1904 alllährli.h
im August eiD Berglurnlest am KoppenDlaD bei der Wiesen-

Am Anfar.l waren die Sdrwiengkeiten g!oß, eiD wett-Tüo€n
in l410 m Seehöhe duldzuführen, Obzwar nur volkstünlidre
Ubungen zur -A.ustlagug kamen, nußten doch Volbseitun-
gen getrolfen werden, de auJ gro8e Hindeftisse stießen,
Sprug- und Ldübäbnen mu8ten angelegt werdeD, was in
dem ünwegs@eD Celände niaht leidr! war, lür die Wer!
kämpfe waren 3 kg, 5 kg, 7 kg qnd lo-kg-Kugeln notwendrg.
Äudr gab es damals nodr ei! Stejnslo0en nit 15 kq. Zu den
wetikänpfen waren Sdnleuderbälle, Speere und Dlsküs no!
wendiq ünd audr Faustbaukänplo wurden ausgetragen- So
muSten alle die notwendigen Türngeräte von Turnern zür
lv|r'ieenbalde qetragen wei:!eD. Dies besorgten die gauen
Ja}re hindurch die beiden uzertrennliden Tumbrüder An-
ron Pohl und tse.tl Bergc. vom Dv, Tv. Oberaltstadt,
Es wurden volkstümlidre UblDgen gewähll, die nöglidst
wenig Vorbereitungen ertordeden, dentr die Weltkämpfe
mußten bei de! wi6enlaude bei jeder r/r'itletung durd{e-
lühlt $erdon und es wör nicht inmer möglidr, tauf- üDd
Sproqbahncn den WeltkanptbestimmuqeD .nzupassen,
Deshalb waren auch dieBedingunqen Iür di€WettkäDpter ott
sehr sdwie.ig nnd die Leistlngen nicht zu verglejöen, die
nan am heinatlidren TurDboden errei.ite. Es galt aber sdron
als Tradjlion, daß beim Bergt!.niest sd €dtes Weiier
herrsöle, denn der Somner war in den Berg€n Rübezanls
Ende Auqust söon vorbei und so rvurden die wettkämple
sehr olt bcj Sturn und Rcgcn und manchmal auch im Schn€e-
treiben abgchalten, Abe! wö. u!5 ejnnal der Wellerqoit zu-
getan und e3 war ein wolkenloser Himmel mir Sonnenschein,
4ann war das Bergturntest woll ejnes der sdönslen Tum.
tesie des Jähres. Kanen doö Tu.ner und Turnennnen liöt
nur aus den TurnvereiDen unseres Sudetenlardes, sondern
aadr viele wettkämpt€r aus den Altreidr. So aus Bleslaü,
I{ilsdrberg, Walderburg, Licgrutz, Dresden uld aud von
weilerher kamen die Turner ud Turnerimen und wöllten
dabei sein, uD an den Wettkänplen teilzunehmen und den
s.tlljdrten Eichenkranz eiiiDqen.
Im Ersten Wellkrieg unterblieb die Duftblü!tung der BeIg-
tuhfeste. 

^b.r 
söon 1920 mrden dide wied€r abgehalt€r

und diese mit Ausnahne votr 1938 (wurde von de! tschech,
Reqierult verboren) bis 1944 durögelührt. Di€s war das
44. Berglurnlest hd dje Beteiligug bei dlesem lelzletr Weit-
lampf {ar sehr gioß, da viele wehrhadttsangehörige leil-

Für die Vorlereilung der Weltkdpiplätze war der uneF
nüdlidle Gaugerätewart T!!, Anton Pohl von Dv, Tv, Mar-
schendoll und der in vergalgenen Jahr im Alter von 8l Jan'
ren in OslDeuisdland versrorbere Tbr. Bertl Berge!, vod
Dv. Tv. Oberöltstadt, der l6 Jahre ehrenamtlid als Gausliel-

Scit fast vjer Jahlen appellieren wir von der Riesengebirgs-
Turnlührung än alle .hen. Turner und TurnqinDen, uns ftr
das Tumgau-Fotoalbün wertvolles Bildmaierial zu üb€rlas-
se!. Viele Hcimatirehde sind unseren w'Dsdre nadge-
konmen Wir konnten viele Reprod\rktjonen anlerligen las-
sen, die besse. als die Oriednöle sind, audl wenn nandres
Bild gelbliö gefärbt ist. Wir haben lishe. üb€r 400 DM
ausgegeben. Dalür gebührt den Heimatkreis Trautenau
heEliöer Dank, da er dic Unkoslen seil 1963 bis 1968 für
uns beqliden hat. Die wcrtvoUen Fotos sird in neh.€En
Foto'Allen ih RiesengebirgsAröiv Wü.zburg aultewahrt
BoinL nädrrtcD Heimat[rellen kön.en sie dort besiötig!

BergturDiesr - Wl6.nbaude 1922

Siegeriinen aus dem TDrnbezirk Hohenelbe, aud von Pels-
dorf sind welöe dabei. So manche Oma von heute wird ilE

JuOendbildnis wiedererkennetr

warl iätig war, verarrwollljch, Eine sdrwere Aufgabe, die
aher beide *hr emst nal'men u.d zur vollsten ZnJriedenheit
aller Teilnehmer ertulllen. Mußten sie doch daftr Sorge
t.aqen, daß alle erforderliöen Tumqeräte zur Vertüqunq
slaDd€n, daß Sprungbahnen tür Hodr- und Weitspmng, Lauf-
bannen für 1oo-m-Laul, die Spielfelder für die Faustböllwetl-
köFlle argelegt mrden und für Sdlcuderbau, Speern.f
uod Diskuswurl nuSten entspreöende Plälze ar Vertügug

Weil die wlesenböu lp rn d.n r-'zlen Jdhr.r dan immer qrö-
ß€ren Zuspruch bein Bergturn tsl nidrt mehr gewadsen wdr,
mußten di€ unliegdden Gebi.gsbauden, Keillarde, Riö-
terbaude, Renn€rbaude und die Riesenbaude für die Unter-
biüganq der Tumer u.d T!h€.innen leranqezogeD werden,
damit die von weither konoend€n Weltk.nplteiln€hher in
der Wiesenba{d. Unte.küntl fanden, Für die Urterbrinqung
öller Teilnehmer war TtJr. Anton Pohl als lanqjähriqer Göu-
Quartieüeisler und Gerälewari zuständig,
So kam äUjährlidr an lelzten sonntaq in Aususi das Bers-
turnlest bei der WiseDbaude zur Austrasrung. Die Leiturg
harte der Cauttrhwart des Aüpa,Elbe lnd d€s später ünbe-
nannt€n Riesengebirqs-Tümgaü4.
An deh seit l9O4 zur Tradition qeword€nen Berglnrntest be-
leiligten sidr alljähilidr einiqe hunde.t Turne! und Tumelin-
nen und viele benützten die Gelegenheit, eine Be.gwande-
rulg zur Wiesenlalde ünd S.hneekoppe zu unternehmen.
So hande ma.trlen in kleinen GruppeD cine Naötwande-
rung dd Sonn€naufqang aDl die Sdn€€löppe, was bei sdrö-
nem Wetter ein unvergeßll.hes E.lebnis war, wenn der Hlm-
mel in den ersten Morgenstunde! des anbre.henden Taqe3 in
allen Farben erstrahlte ud die Sonne als rote Kxqel de!
neuen Taq anlündigte.
So nöhn das Berqtuml.st imDe. eiDen frohen \rerlaüt, xnd
wenn die Weltkämpfe beendet waren, dio Sieg€r ihren söliah-
tcn Eiöenkranz €rhielten, da erklarg noö zum Absöled ein
Tume.lied, dds w€iurin in den Bergen Rübczahls ve.hallte,
ein kurzes Absdriednehns alter Tur.kanersden urd ein Zu-
ruf: AUJ Wiedersehen. im nAdrsien Jatr d Berqtumlest bei

dgr Helmal.Tuhverelnol

werden, deglciöen 1972 beim Heindtlreffetr in Marklober-

Wer von unseren Landsleüteh, 'Iumbddern und Tumsciwe-
stem, von Vereins-, Bezirks. und Gallurnfesten Bilder be-
sitzt, auö von Volksfesren, wo unsere Tu.nbrüder und
-schwetem nitge$'i.kt häbcn, bitt€n wi., diese uns leih-
weise zu überlassen und lmgeh€nd ar unseren TürDgau-
Li rreuer Txrnbr. Fre Wohldng, 6068 Godd.latr, einzuren-
dcn. De geliehenen Bilde. ve.den nach de! Relroduktion
deD Eiqentüneh solort wied6 zlrückqesardl.

Die Trrngaulühruns

,, Bergtumfest - Wesenbaude"

An allo shemallgen AKlven
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lln rc re lt e i aalg u p p e n be ü äle n
Die alle Heilat lst urs ,reDd

Meine Jugend verlcDle i.h u Hoheoelbe un<l kdm ndch
meiner Ver€heliöung nadr MaßC.endorl Mein lvtann
slrmmt dls Güht€isdorf er woule noch eiDnal die dlte
Heimat sehen. Er suchle sein Elternhaus, f i! ein 910ß6
Shaudwerk und Brennesseln - abgetagetrl Aul den stlö'
ßen in Ketzelsdorf bis nödr Königinhof lralen wir tasl kejne
Mens.hen, D.ei Hotcls besuöle! wir in Köliginhof, !u! ln
einem gab es etqas zu essen, Klopapier lehlte überau, nan
sieht fast nü Vemahrlosung, Votr Grcßaupa nadr Petzer
wird die Straße von polDisdreh Arbeiiern gebaut, Bei den
Mildr- udd Butielges.häIten standen die l,eute Sdrlangen.
Wo einst die Haüstenster so reicblid mit Blumen gesdmückt
waren, si€ht man jetzt selten einen Blumstopf, Nur die
sööne Bergwelt ist dieselbe, alles öndere viel verlotiert.

Rtesengeblrgler im Kreis Göpping.n
Der F6taussöui des letzien Bundeslleffens der Rieselqe-
birgler in Geislingen hatie am Sonntag, den 21. septmber
älle Milarbeiter, tlie ao lelzlen Bundeslrellen nilgearbeilet
hatten, zu eirem genülliden Nacnmittdg ins Klulhaüs des
SC Geislingen eingeladen. Stadtrat Josel Bösel begrüßie die
ll2 Mitarbeiter auf das h€rzlidEte uDd sPrach den Dönk
rür die Mitarbeit aus. Dns Treffe! var wieder ein netter
Erfolg und si.her für die Teilnehner eine bleihende Ennn€-
rung. Dank der zahlreiöen Mitarbeiler konnte das Tretien
mit eigen€n KrAften gesialt€t rerden, von Aufbau des Zel-
tes bis 2ur G€staltung des Pro0ramns rvaren l-ddsleute
beteiligr, die der lleimar naö soviel Jahren die Treue hal-
ten, Ein€ besondere Uberrasddung war sicher dte Cründung
der "Oliginal Riesengebirgler Blaskapelle", die sich ja
gleidr betn ersten Auitret€n tn der Bund6replblik große.
Sympalhie erfreute. Aber auch die Spielgruppe der Seliger
Gdeinde nit ihrer Unt€rhaltungskapelle, auss.tließlidr
Ri6engebirgler, vermittell. du!ö viclc Vorträge heimdt-
liöer Liede!, viel Fleude. Ijollentlidr geling! es den G6is-
lingd Riesengebirglern, Kapelle und Spielgruppe niöt nur
zu erhallen, soni€m in den nädslen Jahren zu verbasem
undweiler ausz!ba!en. Landsb ann Bösel dankte aber audr d€r
Skdrverwaltung Iür die gute Unterslülzung, der Cesdräfis.
weLt für die Anzeigen und den Teilnehmeh Iüt ihr Ver-
ständnis kleinerer Sdrwierigkeiten. Ein kleiner lobi! wär
der äußere Dank für die Mitarleit und UDtelslützung, DaB
die Kapelle und die Spielqruppe es sid! njcht nehnen
lle[e!, die dusikalisöe Umrdhmuns'zu übernehnen, war
klö. und bei be.hwinglen Melodien und f.oh€D Liedert
ging dieser heimatlide Naömittag zu Ende.

Rleseng€blrgler ln urd um Müldrer
Der Einlddung zum Kirnesnaömitiag im "Lohengrin" duldl
Obman! B.aun varen 75 Besudrer gefolgt. zunädst splaö
Frau Obcrl. Denut zur heuriqen Weihüdrlspaket'Aktion an
bedürltiqe Landsleut-o {Rentner) ir der ostzoDe lnd CSSR
M€ldungen sild zü ri.hten an die Cesdräitsstelle der Sudd,
Landsmannsöaft, I MüDche! 2, Arnulfshaß€ ?1. Für diese
MeLdunqen (letzte Frist m. ll.) ist die genaue Ebplänger-
und Abscnderansölift edordarlidr. von den beiden Aktio-
n€n, die getrennt laulen, können nu! Mitglieder der Land$
hanns.hatr iD Anspru.h nehmen, - Dr, Klug, der als Ver-
lreter der Rieselgeb. o.isg.uppe an den gemeins.nen Tr€n
ten der Arnauer und Hohenelber in Bensheim leilge'onnen
hat, gibt einen Rücl<blid< über djese gut orgadisierl,e urd
sehr sdrön vellautene Ve.anstaltung und zollt d€! Bens-
heiner StadtvÄtern und LaDdsleuten ein hohes Lob- - Wen
lers wi.d von Klug das politisö€ Gßöehen der lelzlen
Zeit heraussesteUt (Wahl), weldre AusIührunsen jel€n Hei-
malfreund naddeDkliö siinnen nüssen. Uberhaupr wädrst
iDnner nehr die Erkenntnis, daß unsere R€inen du.ö naö-
rüd(ende junge I<räftc rerslärkt werden nüßlen. - Sod.on
erläulert in bekdnnt heitere. Weise Dr, Kldg die Entstehurg
des Brauches der ,Kemes' bzw. der Kaiserkir.hweih, -woraul dic Zweimannkapellc ,bestencnd ars ObDann Brdun
und seinem Dienslkollegen {von AD^C) Hrn. Vog€I, zum
Kemetdnz überleilct, welchem von Alt bd Jung fleißig
gehuldigt wurde Freilidr von der einsrmals so .eid1 qedeck-
i.n Kernestaiel war jetzt nur der ,,Pnaunaku.ha' auf den
Tisdr gekomnen. - Obmann Braün unl dessen dbrlgc
Gattin danken fnr den zahlreiden Besucü und erv.rlen ztrr
nächslen Versamnrlung, verbunden mit einem Vortrag (Fräu
w'anka), eine regc Beteiligung (9. ll, 69). Anr Tolengeden.
ken, d. j, der Volkslrauetag an 16, 11. wollen wir uns zahl-
reiö eintrndeni Ort der Fei.r: ,Bürgcrsaal" (Hl.-Rupe(-
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RleseDg€blrgler ln Sturlgart
R.j dcr Tischrunde an 4. ()klober \v.ren kndlp :10 Ik rnul'
rreulde versanlmelt, wobei besdlotsen rvuftlc, alle nn Cr,ß
raum Stultgart wohneDden Ries.noebirqler künrliq sdtrift'
hcn einzuladen. s.hr ersünsöl sä.c. $enn sich d (ir Did,.r
nidrl bekdnnte, hrer lebende lleimatfreundt zu d.n Tiscn'
runden €infind$ würdcn, die imDer m ersten Samstag
jejs Monats in Bad cönnstatt, caststätte 'zun srddlbad"
abqehalten werden, Die !ädsten zusamn.Dkünfte rind: Ar
l November und aü 6. Dczenber als Lerzenab€rd lKerzl._
Dänmerid), jeseils um tg Uhr. lvährend ihres Beslehens
war die letzle be.eits die 150. Zusömnenkunft der Riesen-
gebirgleri! Slullga!i-Bad Ca.Dslalt.

llBengeblrgle. in Franklu.VMaln
Das nächste Treffetr findet am Sonntag den 30. ll. 1969, inr
Haus der Heimat, lrankfurt, Coetheströße 29 um 1500 uhr,
Einqöng Lug ins Land 2, statt.
Beridrt über die lelzte Zusannenkunft im D.7emb€.Helt.

Dle Riesengeblrgler ln Kenplen
beteiligleD siö am 21. Septenber dn der Ges cl ls.hafl sfähl t
zur Wi€enbaud€ duI die Kdhlrü.k€nalp€. DG letzl. Wi€s€n-
böldenwrrr Hdns Fücbs qdb hekdnnl, ddß er ge/wung.n,c
die Baude. die für ölle ein Stüci Hcinal war. zu verlaulen
Durdl last 20 Jah!e war unser landsnann Fudrs wiedor Berg-
wi.t. Bedaue.liö, da8 viele Laqdsleute diesc s.tlön gclegene
Hntle nicht ketrnen letnrcn.
An Kirchweihsamstag velsanmelten sidr di€ Riesengebirgler
in Bayer Hoj zu ejner ,Kelnes-Unt.rhaltuni| , Vorsitzender
Hugo Glerssne! beqnj0ie slle herzlidr dre qckomr"n r"'-n.
Er gedd.hrp des v;rs,o,b.nen He'mdrlreundes K"rl Wihier.
de. am gleidlen Tag ir Obergünzburq beerdiqr lvnrdc B€i
gemütlicüer Unterbalturg vergingen rasctr die Stunden
Bei unserer Zusamnerkunft in Monar November trntl Frau
MdDc Wdnkd dus Tsöermn., jcr/t Mundren. eiaen r(ht
bildcrvo'r'dg ube' rh'e dr..i;h'ige qroße Rei\e. Erntd<tuxgen

Trdütcnäu: An l? 9. vcbchied in Sr'dubrng, Brudn.hrr ,
ndch längeFr Krankhert tedoch r,ntrq uneruärtct Drrektor
i. R. Emll Slavl.<h, 11 Ldmperidorf "n 6. I tBqz ots Sohn
F:ner krndereiüer Fämrlic geboren. be,uöra e. die Bü.-q.'schulc in Sdrötzlar, dann die Städrt. Fdöschute nrr $p-
bcrFi in Sldrhstadl mir vozüqtiö.m F'fotq, kordur cr bpr
der Id, Sicgel rn ObqserneFdori br\ /u sei.p! Einhcturunq
m Jdhrc Iql4 dls Korrespondenr u-d Bu.hhdlt,r tdriq wd;\dö erner sdtverc- Krieqsverlerrunq "ls lcldr"bpl konnte

er in ]/l|ien einen Handels-Ho.h6.hülku6 zur \rerloltkoFm-
,ung seiner Kcnninisse b€su.üen, Ende des E6r.a Wetr
\rie9.s l"eirdl.re er Cam.lld, qpb. SiFqpl au" der b, k.nn., n
Vetzger- und Vie\}rdndel.td nrl e r Oberwp'-p.,doft, .l aihn 1919 die TÖöter Rita getar,
lb r. 1, igct bl. ,.. a. i9.3 Fr d.r v.nroö.n. rrhln.r.dr.r lId
l€ nnb6.r orEr|or d.r Fr.t.rrrr.rtntauns h yr.ut n.ü h|| thHabtnuha.n Htutd.r.nunl, F.tnt.tg.dln.t!. und Sr.t..t.iftrk,
Durd ..ri. G*t...nh.fttct.ll, Ft'd it.ll und r(omkrh.it vd9.6t.n..r rt n a.rrr.t .{t .2 s.nr.tn.ll.n und rrdo ron rx6 t6x.d.r.
'.s.r ..lEr un.rd tqißt.t. r{dmnr !h! .trdr todr g..dtt2!
Dl. v.nnDuno da rlrn .ü. 3r. uns uhd E-lr. und nt. *on.t. d dt.
'nsdr.n''t. B.tm.r rers.r.., x.dr triq€i trd.hn.n bnd.t. a hslebl.g, dd 3r.dt lm olub.d.n, dt. .r .t. ..h. ell. fi.tn.r b.-tnd .[., .h.lld . rn J.hr ttx Ann.. g.b. Xordtn.. .{. Gr.dhr'sud.,
n.dld.n ah. .d. tru taaa !.r.t..ö6 mr, xodr öt. rD J*B r!5r,.l.o 61. .! -lnm iuhdt.nd xr .' .t. G6dl.fi.l0hr.r und pdklan
ln .li.r Frrl.r. d.. Xtut.gdth.nd.t. tnto. th dr...n .6rer.n J.hEnrr :ur FühtunC .rn.. .otch.n B.rt.b.t vt.t Au.d.u.r ühd Unrtdrr

D. e sr l..r.n.cgr.tdlnnt llnnd.n tor dt. B.tn.r.{.lonist. .d6 i.t,-8.!. Au..ra .t. .h6. @r v.rt.u.n.n.ih und s.dr!.dan.dllq b.im Ler.uurrt.tdr b..t.tit ,urd., konnt. .r .kn nt. dt. tnn
.6 turu.ndrg. iuh. t6nn.n. W.h obd 2!0 Gur.dt.n mlole .r n.dr d.t
l3nlDn :!h d.r vitr.lbunc .hcobd, r.. thh t. dld.h an.. d.l KEI
un.t xon. .by.rl..Cr.. E t.l 6 !m., r.r .r d,odr tnru ur d.t W.ht
d.r F.Drrr. b.ndM und r[ucit .[.. tü n lh. uid nll R.t b.t4.

xui h.r d.r unlrbftlld. t.d d.n wrd.n d1.... oor.., hlt.b.relbn
Rlt4.öl.al.D, dr .üd h d.r nu. tleln.t {!.n *lm. ruhh6lv..d knr ondar.t u., .h tah.t E n. o@ri.
U d.r rl.b.n ..tn. G.ütn A.m stshdr, dte
Tödrbr nll. nh O.n.n lnq. Wrlr€r .. rn E.lurt uhd and nn c.fl.n
H.rb.d B....dr, l(.olm. ok.kror ln vl.cnrldvB.y.r, w.ld, .oyr. ..h.
En*.lln Utul. hdx, s.b, l..r, I. Enun lnd .lr. oö.ls.n A.C.hödrd.
H.r, tlb lhn d.n .ll!.n ari.d.n-
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Künstlerisch gesdrnilzte
Figur,,Rübezahl"
22 cm hocü, aus llndenholz

Verkaufsprels DM ?5,-

v€rkauispreis DM 155,

Besteuunged a! den

Irn ein nodernes Selbslverstärdnis d€r Südeterdeutsdren
Juqend ranger am Ilcilig€nhof bei Bnd Kissingen die Del€.
0ierle. des BündesgruppeDtases, d€r ad 27,/23, septenb€r
1960 lagle, Dabei stcllte dieses höchst€ creniün der jungen
sudetendeulschen Cenerdtion als Ke.npunkl d.r Lb€rlegüo-
lren h€raüs, daß naah 2ojährig€. Jugendarbeit ein üeuer, der
Zeit ang€paßrer, Arbeilsslil geiunden verden müsse, ohnc
dabei die Leilgeddnken nnd Auigabenslellutrg sndelendeul
scner Volt(sqrupp€narbeit zü verändern, AIs lronlnente
Gäslc relerierten der Vorsitzend€ d€s Bundesvorstand€s der
Sndetendculs.hen Landsmnnns.hnft, Dr. Fran, Böhm sowi€
der ßundesvorsilzend€ der Deüts.hen Jug€nd des Ostens.

Dr. lr sh.n,t. Frrn(le\(J u!feriüh.ung, die ,unr Ten Do.jr n!s
\1irglrcd.r" .le' (l'iirdunq\qereftrtion b.siand, qdb unt.r
\rorsitz ron Ir:.h KüLuL e r.f ]\bnß nbcr die T<irioteit n1

''''l'l'F.'
l.,.,df:. Li(1, K,Lrili re,lleh Jer Holtnrrq 1lsdn(l< {talt d.r
\orrrd xnti,r,l.r l.r:rfq.Jiingei.. eb.nso crnn!n.i.h s.nr

I)re l)!le(rr.rtfr (ihll.n rir. r.u. B derqrupp.rituhrufq
,lL. !i!h \ic f(nrrt zujdinm(rrntTt:

3nnd.sgiultJenlnl,:., l):.rter HultI.r, \lLir.l).n
StclL\1,rtrd.r: Riirli(.rCrLdmann,Duss.ldr)rt

IJo.si Rii\\l€r, l,[]dkmibnrg
ljertitrrr JJ.rtr {t Hei\ler Lrrb

IJar . .Ia'{t!r Rprtinq.. Nlun.h D
\\.Lklcnq Pl.itei Srutl.tdrt
P.:e' Ilrck.r I..lil,,,nr
l\Jilfr:..1 S.h lll c;crnliNL.D
\lnrxll-xrs. Le*,11 Ill..lissrr

-((lLir/nrr;tt, HeirzllollDdnn\lun.hrn
Llnrd.inid,lellrilr.prLr Rnuthqandc Spnka, NLirrbpr{l

i)r \,, i I7era1, n!r rnrndeslDi\rdr'rl.! (lrJ su.l.t.rxl.ut-
i I r , , / ",h

Rcl.,i,rr .r,rr, ddt sr.h dr. Sudct.n.l.u1s.i. Juqend i!hrer di!
r-d.11\ru.hs.rqani;ari.n d.r su.lel€rdeuls.tr.ir V.lksgru!pe
ve,strf.len h.ir. Die Juq.nCn.b.rl diirle au.h ir Zutlrfr
r dil 5r lrsiznc.k sei! sond.rn Nrss. da1!ü Sorq(, lraqc!,

drß jung€ sudcl.nd.üts{.r,. .]ie -{rb.rr d.r Sudet{rndeursch.D
Lan.lsJ.dnisch.lt ub.rr.limcr e.ncu€.n urd $eil.rfritiieD
lionn.r. Da..ben mii!s. einc !.uipirsame nrleit duj !.liti-\,hem unC kxltur.ll!-n, Cel).l .rqestrell k.nlen nm de.
Drr.lrr.tzun! des Hein{t- trrd SrilbjtbestimmuDgsr.drtes der
Sudetend€nts.h.tr in .urtrt)nrj.h.tr Ral]ln.r r.ile.zukomnr.n
Der n.ugeNihlre ß!nd.!.J ppenlührei lnhrr. a!e, ddß die
junqe G€n.rntion d.r Sud.rendeuts.t.n anrgrurd ihrer H.I
lunlt unri rhres \\,iss..r in Lesten q.igner jer eine \rer
srandigunq z\rrsdren D.uls.ir.n und Tsdrechd h.rbctzutiih
ren. Fri.:l.r in Biil,ner (rn lI.rz.n luhlas) sci cin. n.t-(€ndi.r. alrundla!. tur.li. Sch.lnurr cin.s Eurol. dpr \'oL-
k.r uhd \_(nksqrupp€n
Lre. Jlu,il.iv!rsrlz!ndp d.r D.IO IJrrnz l]dtock t.t.rß1. srlL
in s.in.oi Rplprdl nlt ldrl.nLl,n (tL:. Ju{rerdpolrrik Ir ft]r-
de.le dje D.l.qi.rl.n n!f, nidr nur rtds Srdrtpnpro!l.m in
den Nf llelpunkt :ler p,nili!.ien !Lldu.g-<arLeit zu stellen
s.nd.,n du(h dirrD zu d.nk.n rl!ß !s ,\!lqrbe iier C.sdmr-
liunrl.s sci, aul.rn.l n qrnq DdLts.hLand\ u.d Ftrrrpas hin-
?u$j.k.jr \1irn muss. dic l)ol tlidre !rziehnrqs- unrl Bit-
drnljsarb.ii d!l dlle Frd(r€D d.r ()sttd lit! dus{eit.n und
d.mit dds polilLsrh. Ifier!s5c 1Leck.r. Dar c.ist.! md Kul
lLrrqnr des \1jt]el' rnd Osreurcpdisch.n R.unr.s dürte njL.trr
sl.ril \re lerqeDll€qt rLcrd.. sonriem rnüss. .nr. N.ubcle
bung aürh rlic schöplcis.h.n Kf;ille d.j iuDd.s crlahr.n.
ln s.in.n, S,hluß\ort lLies Dr.t.r Hütrner rlarrul hnr daß
dresps w..rr.neraF lu..t z\rer Er.i(r j:. hr der \!.elt B.detr
Irrq.relLiDn.. l)i. Brirrlert.qs(.ahl N.rt. .rie!t di. Frdqe

! I ,-.. ,,.,,r,u-
plemes ru. 1aq.s.rdrun,t L,!.rq.hen \'.rd. .d.' in) sic jhre
Obhurst)niilrt rre.r.nüb1.f all.n \.erlrjebencn crirille
Djc hftii!t.,\\e jn der lsdr.drosL.\ak.l in llerld 1!btl, drc
endqirllr'te,\ltösunq lei Relorm.r urd di. crntrt€ Kr.s-
\.rlrärrung des Reqires s.i €in. TrdiJirdie d.r.n ,\usmaß
iuct dic f.ian.J. der sud!l.nd.ntsdr.n V.lhsqruirpe be-
rilrre Ob lr.erheil und d.r nn urlidr. S.lbstbchauttun(s
\rll. d.I \'.llLer liirrer l.D E:r.rref \-o.lang errunr.n
\.e.dcn und .rhil1!rn lrlerbrn hiDg. t.rTrlidr (idvon nii, d.I
Zi.i !ni lxiqdbcrslcJlür,r der sudcl.r.ieuts.hrtr \-olks
lrruppc in d.r Bunapsrelublrk /ur K.nnLnis qenonnnen und

.dk-a",r 
^ re.-t.n^c r

Schlesisches Himmelreich
Eln hihml sches Ge' cht. (Wies semachi

5ie se bst.)

Kleßla, Backobniunke, Reeche{leesch: Obeidrau{

ode, miren hineii Echt Stonsdorfer
Seit l8l0 hai s ch a. seinem Rezept nichls gea.dert

ts<rdd ea r\talo .-d G"o. sstr"-te derrr z. ere,
Wohltal machen.Uid hetrha{tlruchligeWaldhe delbee,e.
qeben ihm den unverwechse baren Geschmack

EchlSionsdo er sorst dslü', dsß das o!tschmeckende

Sudetendeutsche Jugend wählte neue Führung
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Heimatkreis Trautenau

Bettefi: Belt.a$zahlüg d€r Mitgüeder des tuesergebirgler
ttelDattretses Träurerau e. V.
Wir blll€! alle Milgll€der, rüe lhreD Jabresbellrag brsn€r
noah trichl elngezahlr höb€n, dle tlbenel3üng ln detr n8.h-
sler Tager vorzun€hhen.

Postrdedr t F ektunMaln Nr 62a74
Gtrotorto NL 60094, StÄdt. Spa.Lase wllruburg-H.

BR.ETT
lun.uxütt.lulsflt
and biad .lr Got !.rdt
!d...id.!'..ll.n O.dti.&!

ft [.i.r 0l- aO J.ir.. dhh .n 3.t
Ab DM !.- Fnotnr. Zurddunc.
t.td.rn al. lln. unr.'. t'.Lrr . ..r
n$ lüü tsI ClDpln!.r, P.dt toa

Z0 5.lLr6.nlt{'r srLhla dt+ffi4llrX...lltöt-tll:Irli
I fl!!d. ift I Ui.. .h DM LD - tlt iod.i
Ll Ei.n!.i .l 2 llrö.r Ftui.d

l.halrll.i h &clt.r.i uid
D..aih., F nrdr t 8.&lr.?

xatl tlEtl
tl2OaatrLinq lrlll.r'r.tt

Ein Geschenk h6imatlich€r Vsöund€nhell;
DEF iIARKTPLATZ II{ TBAUTEIIAU

Dekoralive OiginÄlgraphlk, Bildlomat 21 x30cm
Prsls 14,- DM (veßand lnbsgiften), Aückgabercchll

ll.lnz l(lln.6l, 82 Rox.h.lm, Tr.b..noht l. tl

It€sergebirssjahrbDch
t970

ist noö .inc klein.
Au{laqe vorhan.l.!.

Was uns alle inlercrried

(zu der Karte von Joha.D Barlh)
Insahrllten aul Grabplatten, eingefügt in die Außeiwand de!
Plarrkiröe jn Alienbudr: 1537 den 6. Nov, ist der W(ohl-
seborene) H(err) H(er4 Benedikt H(en) v(on) Kaunicz tn
Golt s€lig veßöieden, und liegt allhle begraben etc. -ADno Domini l57l deD 21. Jan. .-. ist -.. geboh.ne Helr
Her Gerg stoß von Kdunicz auf Altelbuö . . , de. ewige
Gott Gnade In ... unC .. . Iieqtt allhie beqraben. - Arno
MDLXXXVI den 7. Tag Julii ist in Golt selig vorsötden
die wohlgebohme F.aw Fraw AnDa Sloschinn eine gebohr.
czedliczjnn von der Plausnicz, ds wohlgebohme! Heün
Heirn Ceorgii stosden von Kaunicz eliö gemal.

GoldeDölcr Fr6nz S.hreiber, jetzt in 8901 Erlingen, Post
Herbenshoten, Le.h, teill nlt, daß seine E kelkilder Inge
Sdrelber, Todrier seines Sohnes ünd Leo Selbl der Sohn
seiner Tochtei, geheiratet haben. Er konnle ön beideD Hoö-
zeiten teilnehnen, wid am 20. November 76 Jahre all und
grüßt aue F!.unde aüs de. ahen Heimat.
Werref Ro!€, jetzt i\ 7742 St. Georgen ln Sdlwarzwald,
Urbanweg 34, harte daheim hinler der Eisengieß€rei in
Wolta ein neues Haus eMorlen, nrde in die Ostzone aus-
sesiedell, gab ADrdg der FoDrziserjähre die ldndw. sied-
Iung don auf uDd kd naö dem Westen. Verheiratet mit
sein€r F!a!, qeb. Demulh, w.r er dahein in Trautemu bein
Gencht angestelli. Tochter Crelel, gelernte Kralkensahwe-
ster, höt zwei Sönle 

'rnd 
eire Toditer, Sohn RolaDd lst

Insedleür bei Heidenheim {Brenz), verheiratet, mit zwel

Güntersdorr: ZM HelEgans des l@qjährigen Geneinde-
rates Jos€t Eoiger wird urs noö mitqeteill, daß seine eFie
Frau Anna am 2. 9. l95rl in Mittweida haö 46jähn9er qlüd<.
lidrer Ehe gestorben ist. Mit seiner zweiten Callin, der
bekannten KirdeDsängerin {ar er fast I Jahrc velheiratet,
rlbei 5 Jahre war er Witwer.

Ko*en: Unser verdienslvoller Mitarbelter JobaD Posr€r
söreibt !ns. dao er bei den sdöDm Herbstwetter alle Tage
SpaziergäDge bis zu 2 SlundeD madrt, Am 7. 10. hat er den
6. goldenen Schüh erworb.n. Darüber freut e. siÖ sehr,
wir wünsöen ihm nocb viele ge nde Wa.lderjahre.

Kütus: D€r Einsend€r des Be.iötes im Oktoberheft 80. Ge-
lurlstag Elfriede Belik, ge2eiönet nit J. K., nöqe sidr
qlei.h bel E. B. itr 7550 Rastatt, Kintelstraße 6, melden. sie
freut sidl, daß si(h nodr jemand an ihre Hoözeil, den Valer
und die Brüder erinnern kann.

Rado$€nr - Lanpersdorl: Am 10. Septenber 1S69 fuaI ln
NJmbe-g Joiet Seldel mrr frcu Sopbl€ rgeb. Nowdqt u-d
TodIe! Erlka en. Io.ef Sprdel isr der jünqsle Sobh de!
Fanitie Alfied Seidel und Neffe des bekannten Diötels
.ddolf-(a.l Seidel aus Radowenz. Die Sabwiegernutter Etua
Nowak, geb. Klopp, 1902 in Adersba.h geboren, leilete hit
ihreE Mann l.nge Jahre das Konsun in Lampeßdorl und

vcrlor durö den Krieg 
'hren 

Nldn lnd SDhn. Nü fand sie
zusamDen mit de! Familje ihrer To.hter in NLirnbelg, Igens-
dorfer Siraßc 51, €ine neue H.inal, Sie grüßen alle Bekaln-
ten aus Radowenz und Lömpersdorl aut diseh Weqe ans

Silwa.leüt - Schun: Der SohD dc. Eheleule Franz und Anni
Ruler,geb. Zieglc., i! 73 Essling€.,/:_€.tar, Hohenkreuz-
r_eg 1^, Heln. RMler, hat ndö einen Sludiun an den
Hods.]rule!, nit seh! €nrtem lrfolge, seine zveile Staats.
prülung als Sonderlehrcr, bestanden, Zu diesen söön.n
Erfolge, sowohl dem SoDdcrlcbler als aü.h den Elteh, die
allerherzli.üstcn clückwünr.he und besre Erlolqe in Berul..
HeinzRunler wurde als Leilc! cjncr Sonders.hulc beaüItragt,

Söalzlör. Aus de. dlien ll.imat s'Dd Ende August nddr
Westdeutschland tolgetrde l.amilien gelonmen: Famili.
Frebrl.h Walt.r, Fab, Svdlal, Frau, geb. Gloss, Fam. Baier
Ed.h, Faü Rlld(er Gustav, aus Blettgrund, Fratr Keller nit
Todter, aus Königshan Fam, Anders Alired, aus Krinsdorl
Fan. Eisöol. Bergbann i, R. aus Bemsdorl lrdnr. Sthwedler
Jä.oslav, aus Sdratzlü Frau Parchout Tlaudl, geschied€le
Brah zü ihrcr Mutler. \vir begrüß€n alle reöt herzlidr in
der Bündes.epubukl

Scüwarzwa3se!: FraE Eile. sen., mit Gattin 
^nna 

aus Haus-
nunmer 15 und sein Sohn lranz E ler Jun,, nit Gäilin und
Sohn wo]1nt€n in Trautenau Josel Goldmann und seine
Sdrwester M6ria wohnt€n in Sdatzla!. Allc diese cenann-
ten sind nadr Westdeutsöländ in den letzi€n Monalen übe!-
siedelt. Dies als Ergänzung zu unse.en Beriö! jb Okto-

Wil.lschlllz: Goldere Hodlzei! hä{e die Wittrc und Bü!.rin
Marie Fll8el aüs der Wirts.halt 184 am 4. No\..nrb€r feiern
könDen, wenn niöt ih! Mann vor 20 Jahr.n bci Waldarb.!
ten tödli.h verulglüd! wä!c. Seit vielen Jahren, wohDt sic
im Weslen bei der Familie ihrer aerlei.ai.len aochrer He-
l.ne iD Damstadt/Ebeistadr, Stod(l'ansenweq 48. Sie isl einc
treüe leserin unscres Heimaiblaltes. Wir $ünsdren ihr noö
vrplp qesundn Idhre

Wolta: Zur Welteriührung ünd ErgäDzurg ünserer Orls-
.hronlk von Wolta {von Johann Rlss }jll€ idl ölle lvolin.r,
die iD der hcuen Heimal, Mittel- nnd W€srdoulschlabd nr
den letzlen l0 Jahren ein Eiqenhein gebaut o.lcr erwojhen
hdhen, mrr die nihp'.n AnqabFD bekdnn'zu4ebeh. Z. B :

Gcbaur in wurzburq 96r mrt der familro m,.n^, So\ne-
do audt den Neubau mit bewohnt, fernc. mir näher.n
Angaben über dic Bautanllic Bitte au.h noch die ADsörift
von bekd.ntcn lteimatfreuDden, die au.h Ilarseigeniüncr
qeworden sind. Unseren lJeinalfreurd Ernst Weisser, der
srets die Wollner bei den Heimattrelt.n totograierre,
wünscht baldige GenesuDg und \vejteres lrohcs sdaft€n.
Es grüßt Eudr alle Euer Josef Fjedler (75 Karlsruhe)
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Goldenöls: Gokleüe Hodzeit kdnnen die Eheleule Vltrrerz
ud Emtlte Kopper, geb. Tippelt, aus Wildsöütz am 6. lt,
begeh,:n Scit 196,1 rohnen sic in 353 Warburg/Westf., Sotr,
nenbr.dc 38 nrit den Familien ihrer b.id€n Kinder Jettv
'r:J v,n7'nz. Dp Idnrilien der Krnder Adi, Arthur unit
Weme. $ohlen in Med<lenhulg und Dresden, Sohn Hubet
ist ih letzlen K.ieg in Fralkleicn gelallen - 18 Jahre
B-ohnte das Jlbelpaar in Kogel in Mecklenburg, Der Jubttar
war dah. n Landwi.l, Kirchenöorrogent, Kalellmeister und
Dirigent lonr M. G. V, ,,F.ohsinn". Er wird am 12, 12. seinen
80. Cebtrrtstag beg.hcn, seine Frau kornte be.eils ihren 70.
leiem. Das Jubelpaa! grüßl dlle Coldenölser, Wildsöülzcr,
VeMdrdte und Eekannte ledtt herlich.

Pllnikau - Pilsdorl: Coldehe
Palzelt und Fr.in Anra, geü.

Hoöz.it d.r Eheleule Alols
Pcizak, am ?2. Juli. Das .hrb.l.

Al!€nbüdr: An, :r 6 69 lolle.dele jn llsterb€.g/Vogrland
ihr€n tr('. Ceb rlstag dic Kri.qswitwc Marla Horntk, geb.
Krause aus N-Allentrudr 15, bis zur Aussiedlunq war sie
bci der lrirma Hdlplie jn Pilnlkau als Angeslellte tälig.
h Bichl Sjedlüngsst..lc 19, konni. bei d.! Toöter Hedwiq
|r.iller d.r lrühere Landwirt Welzel Höge aus Ob.-Alten-
l{rch tig, nm a 10. sejren 8l G€bunstöq iciern.
,\nr 6 1r). \-oll, ndeLe Dei d.r To.hrer Erna Gorz in }(anen
dlc lvrrrl. Anna Kraüse, gelr Thanm, aus \1.-Allenbudi,
Ce.rq.nqrund ll, ihr.n 80 Gcüurtitag, Sie li.qt s.hor bnld
2.I.rhr. {Jel.innrl, ist arf die Pnege d.! Torhter nnd S.hwic-
{r.rrod,l.r anqr{iesen. lh. lhegatte Rudolf starb in Neü,
brd.dcnburg .,m t7. l. 5.1. fJe! Sohn Poldi fiel Dei Clevd
\l(,s:Jal.n nnd S,,hn Ru(loli b.i Sulinrnova
4m 20. l0 belinq nr Kreis. d€r Familie d.s Sohncs H- Dr.
\\'inrried \\'einell Mündren, Itlaria W€iDelt, geb ('enzel,
\\'il\Lc nidr denr am ll 10 68 verstorberen Rudoll Weinelt,
oh.dehr.r aus M.-Alterbuch 49, ifiren ceburtstaq. Dia
rLL'irlar n \ohnt in !ichl, Töl7er srraße 15, so aud ih!
tlreqall. \cine Ruhestülte f.!d. CIü.k$üns.he t.afen von
Ycrsdn(11.n un(l Bclannlen eiD lnd Nir Altenbüch.r schlic-

Ilir.n ir). Gcburlstd.r i.i.rle drr I I0 Wlhelaine Heitrzet,
(rlr. Si l!r, aus M.-]\lr.nbucn 41, nrit [henann Edi !nd
To.hter nrit Fanilie in Frankf!rt/\J.in.Nied., Steinmünle I
sr. \u.d, l,eqlüdiNüns(lrt ron SctrNesl€r 

^nnä, 
\:.rs.and-

Ia Wd.g.n S.nulstraße, Kr Göppinqe!, inr Eiqenheim tei
.rl. dn 'r I0 Enma XamDel,.reb. Kdts.nner, aus N.,Altan-
I .h 1i, ir Kreire der Fahilie ih.en 65 G.brrtstag; den 55,(l.burr!1,(r am 1:1. 10. in B€rqburg,!itel, die K.ieqerwitwe
\larta S(nnrn,,rcb Bönisö atrs Altenbn(n-Kallenhof 15r am
i 10 I.i.rlp ihren 50 Gcbnrlslaq Ilerra Br.un a!s Ober-
Art..bu(i 90 {Sörgel in Bicnl Kalkof.nweg 5, und d€n 50,
anr 8. 10. Frieda Slrojzek, q.n lugsl, äus N..Altenbudr 20,
in tr_iirnb._q l(r (t.traßc.

Diib.rle: D.rla Slmon, Seb. lvtmner, oin€ A.hlzlgerlnl
Anr 12 l0 koint. si. in Eisling€n im Kreite der Fanilj€n
ihr.r bcidrn Ta.iler Elfriedc und Walli in Treuen/Vogtland
illr'r .lL l).1tag h.iret.r Alle jn der Gcgpnd ryohnenden
D.bl.rr N.ron bei.r Fes,:nq dabci.

lifnüziska Noss€k, geb, ltuhn, elne Fünlundstebzlgerttrl
ID Kr.:tc ihrer r\ngehöliger und .llcr Döble. konnle die
Juhildrin dm 2t. 10 inren .lubelldg begelen.

I'rdurFdr wohnl ro He,m des Sdwieqersohne5 Peter Koch
und der Todrler Lit h Juöen, Sohn Wdlle! nit Frdu und
Sohn leben i! Grevenbioiö. Walter ist lisenbahne! i. R.
Todter Rosl Klass€n nit Familie besitzen in Gieröth über
Grev€nbroidr eiD Eigenheim. Von den vie! Kindern dienr
der ältesie Sohn bei der Buddesnarine. Vom Amt Jüdren,
den Ldndkrec Grcvmbroidr, der Ldndarpsreruns sowic
von der BevölkeMg wurde das Jubelpaa. mit BlMs und
G€sdenken geehrt, Familie Palzell geßt alle Pilnikau€r
und Altbü.bner auf das Herzliöstel

|(örigslran: ln Mannhcjm-Seckenheim vermahlGn siö an
ll Oktober Dorls Haselbaah nit I(arl-Hehz DaUlEanu. Die
Eltern der Braut wohnlen in Königshan.

Wlld3dtülr - Br.ünau: In der kath. Kird€ zu Nonn $lrrde
am .1. 10 Waller ADler qetraut njt hqe (allerbaüser aus
823 Bad ReiöeDhall. Spilzgrund 3. Der Bräutigam ist der
jüngste Sohtr der Eheleule Baulns F!a.z und Anna Anler,

TriuleDaü: Am 26. Seprember lemähttc sich 'Ertgltl.
Rz€hak, SekretÄrin, 6348 HerbolnDillkr, Kalenbachwätd-
cien 10, nit Lotüar Muldt, Verlagsredäkleur, in Frankturr,
Die kir.hli.he Träurng fdDd in de. He.borD€r Plaüknöe
statt. Die junge Frau jst einc Todte. des ei@. coldschmie-
des Karl hd Md.tha REhak, geb, Fi.*er, aus Pihikau t3?.
Dcn Jungvenähllen n.diräglidr die allerbesten Wnnsöe
fü! viele glüddiche Jahre,

Gabersdorl: Halrelore Nld€rwl6er, qeb. Salwender, wolnt
in 6205 Bleidenst.dt [aunus) ud hat nun einen kleinen
Fralk das leb€n gesdleDkr

Auö Reinhold FraDz, Nr.
Pa!.hin iD Kreise seincr
65. Gebu.tstag feleh.

13, konnte am 30. 10. in Gi:.hov/
beiden Kinder nit Enkeln seinen

Aerpils dh I1.2 tonnle öudr Rosa Baudlsdr, geb Ho lndnn,
mit ilrpm Sohne ErL und fn\prn ir Be.gcdRügFn rhren 6t.

Hedwiq Hllbert, qeb. Rzehäk, Nr. {1 konnte berejts an 8. 5
im Kreisc der Fdd, ihrer beiden Söhne Joscf lnd Ehst in
Trenen/Voguand ihren 65, Geburtstag begehen. Sie bär au.h
vongen Monat hjer in wcsldeulschland bei VetrandteD und
Nadbarn zu Berudr.

Gabersdorl: Dje Knege.witwe Be.la S.lwelder, die seit
ihrer Vertreibrng itr 6441 Breitau vohnl, karn an 23. Nov.
ihren 55. Geburtslag feieh.
Ilanuä! dod: Die Witwe Aüa S.thldl dus Hs-Nr. 35,
dere! Mann RrdolI in Vorjahr starb leieilr: an 13. ll. in
Göppi.gen ihren 86, Gebrristag. Fr@z Tönn lun. au!
Hs,-Nr. 59 jetzr Laldwirt in 8631 Budrenrot über Coburg,
Ip.e.r öm 6. ll. sernen 60. Ceburr(rdq, Mplarl Errbcr, qeb
C'or Wi'wp dFs be eils l9d4 vcrsl ibpnen Ti\d eß töset
aus lls.-Nr. 77 feiert am Allerheiligentag ihren 60. Geburts-

Allen Ceburtstagskjndern Iü. viele Jahre alles cute wünsöt
Josel Söreier, 859 Marllredwitz

(ulus: F anz wlnner, in X 357 Gardeteger, Stendate.s!r.36,
Sölosser bei der ehem. Zannfabrik Hörex-Franz Kriegler ln
Kükus, lodnte an 4. Oklober 1969 s€in€n 65. Gebutstög
teiem. Dem Gebudstaqskinde nadrtäglidr die besrcn \'Iür-
s(ne und aues Cütc für sei! weiieres Leled, Franz Winmer

Neu-Rert€ndod: Johatro Pölz rollendelc äm l. 9. d. J, sein
80 Lebensjanr und alle F.eunde und Bekannte wiinsden
ihn aUes Guie und hotlen, dao er no(h viele iahre in er-
'rirqlichpr G6undieil seinFn L.bFDsdbc-d verbnnlon mat
Er {ohni jetzt bei seiner Stiello.hter, dle ihn ver!fl€gt und
.plsorq da 5FineFrdu Iudm ll" Pölz. geb. Kr'rl,,.non Fr.ige
J"h!F qpst4'bcn r\r. Spin Sohn Mdx iit audr hier in Bellssr,
n'o die Fanilie Polz nadl den \r€rlasr€n der Heimat id
Jahre 1938.in Asyl fand, Er wn! in eincr Fabrik als Schlos-
ser angest.llt und als er dann in Rent. ging, übersi{delte er
bald nit seine. Frdu zu der Slieltodrter lma, die ardr bier
verneirat€! isi. Seine Adrsse ist J. Pölz, 21 Windöurö
Walks, Beltast - N.-Ireland. An die Ima werden sich wohl
vielc Sdrulkömerödihnen erinnern, sie hei8t jelzt ha

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
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L.hrer ürd Allhllrgerneisler Jos€l Fledl€.
zun 00. Gebu.lstaql

,lLn Llber iür di. lleirldl und fiir dds wdhl der Errger!"
S. könnte mön dds Lebensw.rk
lon Lehr€r nnd Allbürgenneister
Josef Ficdl.r iibcß<nreiben. Sein
ganz6 Lebo! \{dr nichts anders,
dls Hirqdbe ünll Opicrliebc nit
de. er Heinat und ihren Bewoh-
nern dieneD sotlte. lch weiß, es
ist niöt in scinenr sinne, über ihh
und s€in Wirken riele Worte zu
nachen Äber dnläßlich seines 80.
Gellurtstager, weldren Lehler
Fiedler an 23. November in
75 Kdrlsrühe'West, Binqer Str 38,

nehmen ein lvenig in seinem
begehl, wird er es nir njöt übel
n Lebenshuch zü blättcrn,

( )slen k.men, r ar er last Täa und Nddrt unlere egs um (lcn
Fluchtlinqen zu helicn. NdCn den Zusdmmcnbm.tr wurde er
si. !iel. seiner LaDdsleule von len Ts.n.ddr in der AEG
rn Trdutenau irtehi.rt.
Näch der \,ertreibung dus der ll.indt kdn, rr nrit s€ircr
Fanrlie rn di. Sowjetzone. Dort wa. er dls Verwalt.r zseie.
ldndwirt\LtrdIlli.tr€. Bettiebc lAtig, dd er dls Lehr.r kcinc
Anstellung fdnd. Dortselbst stdrb I9l9 \cin. ersre Frdu. Kurz
vorhe. rvdr seine Toöter Lotte gestorb.r. Bedinot durclr
die politisch€n Verhajltn'sse mußle er lg5l aus der 5BZ in
di€ Budesr€prblik flü.hten, üm ejne! V.rhaltung zu en!
(eben. So kan er dandls nact Kdrlsruhe, wo er leider, trotz
seiner Rüstiqkeit, njöt nehr in den Schuldienst eingestollt,
sondeh pensiorietl wurde
Joset Fiedte. isi in zweit€r Ehe mit der Landvirtlto.hter
Rosa Kaiper dus Trautenau-Neuhot verheiraret.
SeiD SohD Dr Helnut Fiedlor wohnt in Bad Soden id Tau-
nus, wo er ein Eigenhein bFitzt rnd seil 195,{ mit {:iner
Söwäbin lerheirätet ist.
Der Jubilar hät si.h au.h hier um dds Wohl der llcindr
vertriebenen Riescngebirqler von Karls.uhe, deren ldng-
jährigei ObD.n! er ist, sowie um die Bürger von Wolia,
welcte in der ganzen Brnd*republik und i! der DDR ver-
st.eut sird, sehr verdienl genadrl. Na(h den Tode d6 alten
Oriscironisten J6ef Rubs hat er nun duö die WeiterlüI-
mg der Ortsd!.onik übernonncn-
Trotz seines Allers und seines arb€ilsreicl)en Lebens, sowie
der Sdricksalssöläse, welde ibn getroften hdben, is! der
Jubilar loch sehr rüstig uDd lür das Wohl seiner Landslette
räri9.
wir wollne. wollen an seinen 80. Cebuitstäg in Dankbar-
keit seiner gsdenken und dant€n ihm von gdnzen Helzen
Iü! all seine Arbeil und seine Sorqen, weldre er si.h lür
das Wohl und Wehe um unser lieb€s wolla lnd seine Bür-
ger im Laufe eines fast halben Jah.hunderts gha.ht hat.
Wi! wLins<hen dem Jubila! zu soineD Ehrerhge alles Gule
und weilerhiD viel Glü(t und bestes Wohlergehen, und nodl
eiren seruhsamen Lebensabend, eb€lso seine. lieben Fröu.
Beim Heimaltreflen in Geislingen erhielt ich von den Wolr
nern den Aufhag, deD Jubilat den irnigsten Dank, sowie
die besten ClL'.iwünsöe und die herzlidrsten Grüße z!

Ldndsnnnn Josel Ficdler ist ein Sohn des Gulsbesitze.s Fied-
ler von tlhnelhof in Trautenau. Er heiratete t92l die
Baüernlodner Hedwiq Rien€r aus Wolta Nr, 2. Nu war er
nicnr nur Lehler, sondeln audl Bauer. Ab di6er zeit unteF
ri.ülelc er dn der Volkssdule in Pdrsdrnitz Nelen seiner
berufli.tren Täligkeit land er auch norh imner g€nügend
Zcil, um sictl vo( ailen im Bund der D€utschen und in den
bäu€rliden Orgarisdtionen ehrenadtlictr zu betätigen. Vor
allenr lag Lehrer Fiedler dd S.hicksal unserer in jen.n Jah-
ren sdlon so hdnh.drängten Heinat tief in Henen. Darum
mrde er niöt nnde. di€ Liebe zu. Heinat in die Herzen
der Jugend hineinzupfldnz€n, besonders bei der Landjugend.
Er war es audr welctrer selbsr in den schwierigsten Lag€n
(:inen $.eiscn R.t wußte. Wic ndg ihn in jenen Taged, als
.iie Tsöe.nen uns.re sdrön€ H€inat durdr den Bau der
Beneschlinie veßöandelleD. das Herz geblutet haben, Nodt
viel mehr, als der 2, Wellhlies sein fur.ütbares Ende nahD
und er mit sciner Fämilic, $ie alle atrder.n voD Hdus und
I lof verhieben su.de,
so wurde ihm 19.11 das Am1 des Büigernteisiers übertraqeh,
weldr.s €r tis Kri€gsende verwallete. Als Bürgerneister
selzte er sich rählend des Kriege und auch na.ü dd
Zusdnrm"nbrJ'n lür sernc Burgpr Fin, so$eI es in seinen
Kräitcn ldg. Als b€i Krteqscnde die große! Tra(ks aus den

Nteder-Kolbendori: AnDa Mltlöbner, !eb. Ldner, Gdltin des
Wenzel Mitlöhner, Lonnte am 2. Okrobei ir Kulmbddr ibren
75 Gobudsldg begch.n

Ober-Albehdorlr In A77ii Frdmncrsbdcn, Lohrtalstrd0e 43,
kann Aüguste Plechatrch, geb. Köhler, am l Nov. ihren 65.
Geburrsiag fei.m. An 4. Novenber begeht d€r Landwi.t
Frant Sr€ldler in 8501 Ezelsdorl b. Nür.berg 2, S.-Bahn-
Str. 27. seinen 70. Geburtstag.

oüerallsr.dt: Btuo wlgn€r elo Flilrurdsiebzig€r!
In 8602 Cdustddt, Wagnersfaße 20, teierte der ehendlige
Sanlfreisler anr l:1, I0. seinen Fesltaq. Seine Ehegaltin
Maiha .rcb Seid.l, icme. die Fanilien seines Sohnes
Ilruno und Todrter Wdllraud, da!!nte. 6 Urcnkcl, wünsdren
dem Jubilar nod! viele g€sunde Jdh!€.

Pars.hnilz: Arna Mrtrsöxa elne Füllünddötzig€rinl
fiie Jtrbilarin lcjerle an 29. 10. in 8a9l tlolzhot P. Zeöinq üb.
chdnr, ihren Gebtrlslag, Sie 1äßt .lle V€twandtcD, Freunde
uDd Bek.nnten he.zlich gdßen.

lh.e 80. Gel)urtsrdq in körperlidrer und geirtiger Friscüe
korDte anr 8. Oktoüer djeses Jahr€s Frarzl6ta NasDer, qeb.
Spitz.r, Wirwc n.ci den !917 an der Dolohilentront geldl-
lenen Sagewerkslesiiz€rs Franz Kasp€r aus Pdrsöritz,
Haüptst.aße 19, begehen. Die Jubilarin sohnt bei ihrer
Todrier rlelene in Haushalt des Söwiegeßohnes Dipl lng.
Waltcr Kanmcl in Worms-Rheindnrkheim, Dannslraße 25.
lhre qroße Freude sind die beiden Urenkel Sabine und Gun-
ter, (lie Kinder der Elk.linDen Ins.id Hake und Gudrun
Eckert, beide geborene Kamnel. Möge Frau Kasper ein
no.h lang.r s.fiöner Leb€nsdbeDd von Goll deD Allnä(nti-

ln-137 Marl-Dre$er, KaDphotistrd0e 50, tonnle Marta Gar-
malsch, Seb. Spitze., im l<reis€ ihrer Lieben i}ren 70. G€-
butslag beqehen. Aus di€sen freudigen Anl.0 grüßt die
Jubilnri!, ih. Ehema.n, Sohn Helnul, sowie die Fdmilie
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Heimarortsbetreue. Anlon Feist

ihr.r Tocl)ler Anneli€se Uland, alle \rcrwandten und Be-
kannten aus der alten Heimot.

In Niedereisenhausen, Wiescn{,rund 6, bcgeht Dei halDt€gs
guler Cesundheit an 21. November Anna Thanm, geb,
Stalde (Beierwintl) ihren 70. Geburistag. Viele Jahr€ war
sie bei der Fa. Plefferkorn-Walzel als \Mebelin rätig, 1338
verehelichie sie si.h hit dem Friseur Ernsl Thamn äus
Pilnikau 114. De Jubilarin und ihr Man! griißen alle
Pars.hnilzer unil Pilnikauer. Es s.hlicßen sidr d€n Grüßen
audr die drei Scnwesteh der Jubilarin aD

Paß.ünllr: An 26 ll. feier! IudDiUa Sl.iDer, geb. Arlet,
in 35S:l Cölbc, Feldsbaße 4, iiber Marbtrg/Llhn, ihren 82,

Ma.iha Relchit€iq geb. Söllma. elne Flinturdslebtlgerinl
In Lohr/Main, Ganne.slraßc 5, Lonnle die Jubildrin im okro-
ber ih!en Jubelgeburtstag begehen.

Märle Eltell, geb. Hetf,els.h, €i!. Füntürdadlrlgerlnl
In Alte.sheim St. Bonif.Uus in 35 Kassel kaln <li€ Jubilarnr
am 5. 11. ihren hohe. Geburtsiag feiern. Dje Pilnikauer grd-
tulieren den beiden hoh€n Jubilddnnen,

ladowerz: SciDen 86 G€burtslag kahn in Fürrh,Edyern
nüdoll Wdtel am A. November begohen. In der alten Hei-
mat war er zuletzt Handelssöuldir.ktor in Wjnlelberq in
Böhherwald. Sein großer Freundeskreis wüD5dr1 ihm noö
lnr viele Jahrc leste Gesundheil und Wohlergehen

Silwarl€ül - (ötrlgltrhol/Elb€: Seinen 70. Geburlslaq hatte dm
10. Oktober 1969 Anton Tlöat3.hte, Eisenbahner i. R. in
X 432 Asöersleb€n, Mägdeburger Chaussee 16, und wir
wü.scten den Geburlstagskinde nöctrträglict alles Gute zu
diesen sd!önen Tage und für das weitere Leben. Das Ge-
bu.tslagskind betreibt nit seine. Fraü Wilhelmine, geb.
Mddrka, als Hobby Gartenarbeilen und kleine Ceflügelzuöt,
und isl nodr .ls Hillsheizer b6dräftiqt.

www.riesengebirgler.de



Eine wahre Wohltat
für lhren Kör
, .n 11) {;tr)rirr\li(r ]],!r!l) ,r, .l!t ll 196'r Edelltnnd X.ie{-

l.', !r{l) l,ir I r .r7_ ()h,1, !l I runus ln'n i,rrrreinr.r
\,i rri.; I l, l,i. r (:!.Nr(lrr:r :r, hrri.. rlir|, I rl)1, lrt.
ri,l,:,r- !,\[ | ' ... ( ]r.ln L,r'r: n br,,l, r \ ltl!,r)d'\'r
.,rr.rrir'r I I:r:'il r' \1.1 x dd.l,\lrli rh' (irr'! Ftdr/
K : I - \l I inri- t.. 1l ' alhr'.rr:lu Ir\: ,l:rrrl.rt l
jr! i, C1 ,f:i-r.r 3" r,lr 7u 1l! !rr {lr,,nrn l:(\rir,r', dh!',
iÜh ltr r|. \, rrr .n t.b.r\j,lr, \ ,'l (ilLr,I r!*lr (l{'sui(l
l,r r L,r(l ,,ll I l{
Sdrdtzlarr ln ,rrrl (orl Srl)d\l inü\\e.J lr, l,)n rr rnr l5
S, ri', !rl,! , , r \ ',Jai'r \ldrtQ S.fiüberl rlrr, ri 7i (idn,rl\1,,!r

lrdulen.u: R.inhold \lühl eir,\.hlzigcrl
- !ji \.r.r ',tr a ,l \\ f.r rlr lirL

r!.,,!5r'ill, l:i. tdr" a.r rhenr.
liq. \li.ldLLl.uflLr n lrf, r am 15.
\,,r, 'Lbr' 

\otrrrn h.Ir r (i.lrurr.-

Trrutend!: t')., r Lrftl'tr:irr Leopdld (;odrr, k,'n'l r,'rtr,,
\1,' Icirrt dm ll \,,\' nL{ir bet,tr"!, (1,\u",il,!Lr n'r'
7rr (;ihjrl5taq ljf l,lir, lrjü t tuflrrt , ., ,! Karl.,t rt , rnL

I ndrl.',, .r1 ( il. dr..' rri, l.lrr, l'a)) n,, Eirl,.rr ,f ilr.
Itfl l,, d lL r n n,!n S,'l,r nl[,!t{ü,n 1,.]r Srrne (1,}ti,il', ti
( rubl lhui, (ldlJ,,r n,rI l.nic ir (lrr Da(kslubo tiitig scin
krr'r \1. qeb.'rr, ' I'rut{ri, u. l r rr : lJhn l'r.lt ,l ,

I'Lur,r,nnrir d.\ l\,i),1 Itr: Ir.::/ L.])rij/,n.li l,ni,,r,'
lntrl,( ,(!', Lkrrr ü,rd l!rl0 .lr. (;{',1!'r uht r,,,!nrrk, \i(h
'l! r \drr1 i)unq LJ ,, in.,r 116ri r,l '.: L, B.l)ii l),,'tl,
. rr,, r ..(ki,(fu,) Trldli li, xhl" , ' l!rr r.,,r :r1li. ,, .
(!'j,l,r,'j tr B.,l \\',,l rer !,.hdlr, i \\, \1un!lrl!,('
rrr, r', ,lLr(r( rrl,,. (:.\rif,Lhp r ,, kr n \.Lrr: l,:'Li,

Original-Erzeugnis der ehem.
ALPA-Wbrke in Brünn
ALPE. CHEMA . CHAM /BAY.

r ,( r! 'rri ar ;rdrirrr ni,. \ll,,rr-
: '7 i),\.lt rn P |{nn 1/ r l

\'rLiu (i,,.'[dJ!. rn,l r'r :::
,r, .(tr': lln.,(iLr .,1- \lL,tdtl,-
i,! . r/, , lrnl CJn n,' ,r(i 1,,

,r r, I :i ',l.!ur,rLff rL ,h
\,,f1, ,r! ) Dnrll

d ir, s(hr,r /err1l

Ai,l,!,::.,'
/,r rl!, l! :i,i,,r,

sr,,,lr, I FrdnT P rr iL \ (l rnq.r
L nlr r.TL,r, \ !inlri

r lt I \,, iSri
llrli.,,s/L!.:n.,,1

,.: ,r , ci..
,,,i ,r, . , tt'-

'r,, . !,. \lirq:.,,i .,,, I rä'1,
'l \ \1 ffl,,! iilrrrl !. lt rr dd.

. ,r! , ,i ( i' .(l,Jl1
r: ,!,1, 5,rr ,,, rl.

(irr r.r,.rij rlrr rr, \ .lr in
( r. , , 'L IL! llrir.r,dllr l:J, .f

Sie ruhen in
\lknbu(n: \.!lL '.1|driL 

(ri,r.'nL.trt' .rL'\" Ll r 'l'{l riL
- ,,,, \,r.,,1.\.!r \ f:,,.

ri \nnd In{lltrr, . ll J( .ri ()li \1 . , rt l't
,\ ',, | ,lL,l,.r r ! l, ; ll \,r.r,,r],,!ren lr,irrJril r.,(){l
\ , r ll. ,,L tnil 1,rr i,llr rl(\,,1r!

,r{ { r ,ir. l! /li (i.1. r lr l,.l!
\l ,,,l, , r i T,rlrr,, \1 ' lrlrirr "i,l l. r, :. r ,:
\ ,llri r ., i l ,. r,.L , . r1" ., 1,, l,i,n..,r!n

atr nto I -r \.trl,.Ltl: t,r| \1 ..i, ,1 ., ( tll:ei.jLL
\!arie (il.'\rr.,i \irini,l , , ,,rLrr, .'rr! F.:lri'

' : l!,, {.,. Iif X,,,.nd]i
, , liii ! ll ,n l)r a-,n/ n ll,LLllalrl

lrl I 1.,. !',,\ ',Llir \rLn rr, ! n ll'nrl.r

. " r - lr, llrlr:! :rt ., ! lir l) l,, lr,- / i
. tLr. ll,.l) , .r lt, r'L q ! r rr.trrrr"

I ruulrnr - ()btrdllrt.dl:
.\ nd fir{ller eirp fünltrndsiel,zigcritrl
1,, I-ti,i ,j IL:r:\':{l, j.a ].fn,l r!., .,,,,.
l,', ') irr r.lririr 1! (, rr1ri s.
! f F .ü P. /,lr I i:.n! \\ r ,1, r.,|,l

r ',.l ' , (jN (n.,,, ii

Gottes Frieden
,1, jIdrlL ( ) r ' > \ I , ! , r { r r i L 1r.rL (L!, l ,Lt

.,r...r:r r,! \1 I .:, 1i.:.: \lr'
' i! Li ,, .i.1, i /,i l, i D:o s d{l iir! i:. 'lrel:L i ( i,Li
,1.. \, nl .,,r1, l! r Li,, l\dr,ir, \ (ii. R,i n tlI b,:q.i t,l
Bdundu: lr R. . 

'.1,1, 
\ l. H!,ll,,rr i' \\i.ltiri:., \,,,

, : Sij'r L,l, (i! r 11, ,\tr(tsl Irriedti(h Renoer, Ii, l)l,Lri rL

I rrr rh, L\en I I r1 lr r.n\ LLr rt llr l)r... t lrtr I r lt ,
7t I :c rLtir () r. i),,i,;, li ,l ,1,

Il,.r[ x,: idr i' r J:. I'i.,r]jr.dn,r ., :.1, r71. R il, . ,r',
I :n i,!lJrur.ri,' l, ' P, r'i!ri( iirf . ,nlL ,r r, n,,lL 1,, \ ,,
{ ,,, r tlr..: r_ i \n,r l, r.: r hra ,1 ,;r' \r', ,,'l
.: i \ti :, - .L,.rr 'r ,, ! !1.:

D.uls.h-Prdusnit/: lr \T,, lL. ir liL,i,'i \ L,,ll.',alr, 'r -",1)
tr, \,'r \ 'r ?'r i li,, , .\loisid \lenrel, .t,,) Brii'l .Llr ,, .
\, I S,.nrrr,1,.\,li\.ire.{,. \,'sr ,,]r.nl.r r)lr (r,',rj
, r i, 'r.!d-irl , ., .r: !t ! I ,1.., . , I I .(i e. .1,1.r
,i, .',i. K,,JlFr!l!,,,rl ,lc,:t!,I r,li.i,llt, \'ilt Slr
'r ' , : \r,n, ,j \ 1 ,.'i,,Li.rr , ll, ,l'Jr .lL-l \lL,ll
1r I Rnlr ti.lr,..! ,i tr . Df r..!)r t . !.,
\ t \1 rl! ':,j i | (l,l! I ,tLier;.!,rL
(;.rh.isdorf: \.,1 :. ',,rr: -'h\,:., K . ' . "' , ll ,

. \l 1r r :r;, i. rr lhetl.r l:i!hrt, ! \,' , i!
', , ,Lt r 1r\,, S, r ,. 1 .:r: l !l,r :" ,:.n I, nlL, r

/n! S'rri, , |, / f Xr.,i ,:li,p,li:i
-ri L Li', : .t''. -.i:r -rri I ,, lL , \',,i :,.
I 1,,1", 1 ,i,, \r:' rlr., r.,i rr,, r,,r

(:iollho.k liopain: JL \,:- , l, . I

!lUL 1,1,(,, L:rl L!:/1. n\i, ,,r (i,fLl,,Ll
,r l,'r ft.nz s.iroih.t, i.1 .,r,,: \ . ,,:,,,. ,- r,l

:! , ,,r'- i, l.-.\ ,. .:, .,1 - ..(i. ,L i

.:, ,, f, lr.1\.,,!.l,.i:!r i _, r' L\ I,Ji-. \1,(r!'
ii ' . .rn redir i 1,,. (|,{i1r,llr,l,! r !,,.f
ll.,rl dnns,l.ri: J L i ,i '.1 , , r: .,,, ,

,., L, ,l.f \trnc lln ndcl t,, 66 l.' l,' '
, ,r S! sdr 1i, 1, l,! rr, Lcl !1,, M'i(lr l! ,t ,!l )LL,lr

1".r,',:( \d.lr ,:,: \, !1! (lirr!:.' l,ir', .e:, \i11.
t !,i., i \,-r t) : . rr rr I ! rir, \t!,,. ,i, r! | tL!
t r , I , ,, 1.,,.r T,'1, , L r:f, Jrrr! ,lr' \" .

@

www.riesengebirgler.de



Jungbu.h - Worra: Zuh HinsdejdeD von St€qiried Podraztl
am 19, September sird ergän2end milgeteilt: Am 25, 2. 1902
in Jungbudl geboleb, le.nte er von 191t,1918 bei Fiedlerjn T.autenaü, Querqasse, das Sdruhnacherlandwerk und
wa. bis 1924 dort ais Ceselle Am 2?. 10, !924 heiralete er
An& W€be. aus Wolla und war seit 1939 Milbesitzer der
"Web€rbaude' ah Preu8enweg in Wolla. Aus russisdFr
GefaDgensdaft kan er jn Maj 

'946 
nad! sinkershausen,

war londa mit Faniliebis Juli 1950 in Haltenrod b. Claden-
Ira.h als Sctrrludöeneister, nadlher in Düsseldod als
Haumeister bis 196?. Der Versiorbene crläg ejnem Leber,
lejden naö äöt Opelationen, Seit 1967 vohnte er n Gättin
sowie der Familie seiner Toöter lm Eigenheih.

Markausdt: Naö langem. söweren Leiden verstnrb am
16. a, Ebha Haa.e, geb. Liebich, in Alier von 79 Jahren, in
SöneizLeuth b. Be.ötesgaden, Un dte gute Mütter trauerr
die Fanilie ihrB Sohnes Erwin in Böd Reidrenball croßer
Grmd 5- Mögen ihr alle eitr lieb€s Gedenken bewahren.
In Esslinqe Ne&ör v€ßtarb dm 1- Okloher Hedwlg Tlpp€ll,
Um die guteVutler t.öuerl ihre Toöler A. Bodeswik.

Marsaherdort IV: Naö küEer sdrwerer Kröntheit aerstarb
ah 12, Seplenber 1969 in Bieleleld, Hermönn-Dellrs.Str. 18,
im Aller von 74 Jahren unser Heinatfreund Fr.M HofDrm
dus der Klfthenscträrke zu Mörsdrendorf 4. Teil. Viel€ wer-
den ihn noch von der Ma.s.nendorler Feuerwehr als Spr[
zeüJührer bd inme. Iusiigen Gesellen ir guter lrjrnerung
haben, Auch in anderen Heimatvereine! war er ein treues
aktives Mitglied. Es gab im Aupntal keiDe Feie., bei dend
nidri Franz mit seiDen Sdrwägern "die Hofer Jonga' für
Maik und Stinmüg sorgle, Die Kreisgruppc Bieleleld ve!-
lierl mit ihn d€n lelzten Mi$egründer ihrer Kreisgruppe.
Er vu.de von €iner gro0eD T.öuergdeinde in das Fam!
llensröb aur den Senne-Friedhof zu Bieleleld zur letzten
Ruhe gebettet- Unser LdndsmaDn Jos€I Riedel, g€Dart
"Tschölscha Pep" aus Dunkeltal ,spielte ihn auf d.r T!om,
pete mit O.gelbegl€tlung auf seiren letzten Wege das
Heinatlied "Bläue Berg€ grüDe Täler'. So nehmen rir wie-
der von eilem lnserer Beslen aus detu Aupaial für inne.

Mn öendorl !V; Am 17, Juli starb in Weimar de! ehem,
Talakhauptve.leger für das obere Aupatnl Josel SöaE im
Alter von 79 JahreD. SeiDe Gattir und Witwe lebr nit deren
Todrler ln Wdnd in einer Eigentunswohnung. Dahein
b6aßen sie ein söönes HaLLs im nenannten ortsteil.

Ma derdorl: Ndö ku.zer, sdrwere. Kranl<heit versöied in
Blelefeld im Alter von 74 Jahren der letzte deutsöe W€hr-
Itlhrer Früt HolDarn. Krelsfeuetuehrtührer i. R. Hilbeit
entbot der Fanilie des Veßtornenen das Beileid seiDer
eheE. Kamer.den. Dd HeingegaDgenen, der sidr wegen
seiner Biederkeit alls€its gro8er Wensahälzunq erfreute,
wünsden {ir den ewiga Frieden.

Oberaltsladt: An 16. 8. 69 veEdridd ir 6051 NiedeFRoden
Berta E ner, ge!, Weiß, Am 26. tl, t908 in Fleihe als
Todrler desHuqo Weio und der Anlonie. geb. F'aDz, geboren,
heiratcre sie ir Okrober lq33 dp1 Sön-rdemei..;r FrnJ
Erner aüs Ole.allstadt, d€r im Mai 1944 in Rußland oefatten
Isr. Todrter Poswilhd We's. 66 I2. IO. 1934, Soh; Hoßt
ExD€., an 23. 11. 1935, beide in Oberaltstadt geborln, woh-
ren iD Niede!-Roden !zw. in Bad Vilb€1. Nöah der Vertrei-
bllnq tam rilie Fönilie nadr Wöüzis b. Köthen,Anhalt, !957
nach Frankturt (Main) und zuletzt zur Todrter Roswitha nach
Nleder-RodeD, K.eis Dielury,

Ober-Albcndorr: In Ausrust veßdied 
'n 

der DDR F..DztsLa
Kraü!., geb. Tamn, .u Nieder,Albendort. Am 23. Auqustin Wallenfels Farrt S.hmldl, seb. Stümpl sie war atne
Sdweste. des im Oktober 1968 in SeDd€lbaö am Main
verstorbenen F.önz Stumpl. Gott gebe ihnen die eFig. Rulet
Ober-Pllsdorl Nr. 124: lm Alte! von 91 Jahrer vereöied 6n
13. 9. 69 zu Unlerweisselbruntu/Rhön AlDa tflug, geb. poht.
S{e wa. zusaDmen nit lhr€m Calten P€ter KIrg naah de.
verl.eibung 1946 id die Rhön na.h UnieMeissenbnnn se-
kormen. wo siF lm Läule d"r lähra qroßes An\cten bei ae!
Bcvölkerung erlangter. Um die VÄ,storbene 'r.uem die
Sdweslern Johanna und Mila sowie Sohd Josel mit Familie
in Untereeissenbrun., Bruder FraDz iD Neu,Cahlonz Sohn
Flonan nir Föm'liF und Toörcr Mär.La u1.t Car'Fn in de!
Zone, sowie Toöle! Arna itr Konslaiz und atle Ange-

Plltrlkau: h Ober-RodFn slarb am 30 7. Hüqo Eauer, Seine
Gdttin qinq rhm !960 im Tod voraus.

'm Krdnkenhdu< Fri.dbcia s'drh dn llc'/-öwd.tre Friul.in
Fäb,l Ellelt dm 5 a m 82 

-Lebcnrrdhr.

Plhikau - quäUs.b: Ah 26. I ds. J. veßdried in Kötzring/
Ndbay. Gusrav Gotlwatd, Lehrer a. D. n.ch s.ne.eren, mir
qroße. GedulC e.lraqenen Leide!. Er wurde an 16. Oklober
1897 in Pilni*du geboren und leste in J.hie l9l7 die Reife-
prulunq an Jer I ehrerbrldungcdn.roh rn lrduranau ob ln
'e nel, q.lrFbrpn a-rul" r"r Fr .n dar olt.n Pa.mdi in
nehreren Orten des Königinhofer Bezirkes und im Trau-
lenaler Bczirk vom 1. 8. I930 bis zur Einberufun( 2ur deu!
söen V/€hrda.ht imJahre 1043 tülig.
vorh.. ,.r .r .dFn t917^t 2ur Ml rlrdt.n.tl.l.tung h .n.n !.r.frrdr
u.d .tar.r Mi n.rc. raon.t ln d.r trdr.d$lo'.t l t nnee!6
*ord.n. lm K.l.!€lnßu 1c(3 br. Krr.g..n.t br.öL * 4.1 h.n
wl'{d .n .t.r tu-r.ds Fmt a üln g..l.t nr Sd B tn .nrtri-
nr.ch. Gel.nron.ödr. au. dr...r h.d. .r noch d.n Encrlnd.h 0b.F
s.t.., N.ö ..ln* FollgonC tonrr. r ntdn dtr ln d. r.üD Rl{c
g.nlrs.t.lo.t .urüdr*.h!.n. r,ll ..1..r tru G.rltod, c.b, Rldnd! .!.
Pll.lk u, dl. lhd bl. In -ln. rdrr6 L9. .1.. l1.l. O.rah.rh cn.t
Sl0lz€ !.r.an I.t, 16l .r h lidrd.hlb.rs, NLd.r.dE ., rl.d.r.u.nm. E {M lür b.ld. mdr hfi. z.l[ , br. n rhh ddtrd tn
J.h'. lr{! g.l!nc, rh Bdl h E .lrn.l ln L.hr.rö.nt N 1116 Fli4 l.on. Oon sr .. bl. z! ..rn.r P..d.nldna rn J.hb 1a6t Utt!.
For ..|tun ilhdt Id rlhi. .r &rnln! ln B.tn.dh lV.ld .!.j [tlhlr b.6t vw.ndr. böt6 und t nd u.d L.ut. tn rt.t.n dt. Ettn-
n.M! .. dl. Erlon. Rl...rE.blrg[h.rD.r hbidlg hl.ll.r. Our.n
..ln.n .n!.bor.Fn Hutur !.d ..1n. Illlhü.FlLddr .d.ö .r .ldr,rb .ll.Drr., rd 6.ld dh6.io s.tt.üür.lr. 

^r -lM B...dlgung
n.hruh d.n.r L.nd.l.ut. und Elhh.lEl.d. ln ob.bu. !ro!.r z.hl
t ll, l(l.nr. 6d alumr!.und. r.br.n 6 .tr 2!Fl!6!, dl. d.r
v.r.torh.E s.no8. flh h.rdkh.n won.n, .hr..d.n ud ll.!.sll.n
c.d..Ln. l.gr. ol. .rt r H.h.rl.ind trc P.rr.ft, mr dr. aud.t F
ddl3dFl..dm.hn.dEi .i.nn Obmü Hd lrl. Fuür und .ld
4l.tn fidr sdnk r w.rh.ü.r ln xü.n d6 3ddürl€ Kat lhc u.l
dd L.nErtoll.!.n Krln!. .r .lt trs GrD. nldLr, Eln ..ir a!t.la.d.rl6 öl.lu onFm lrxLnr. ..n.ll.n, Er ehr nün d bn
..ln.n lloh.r und -ln. Wdk. lolg.n lhm n dr
Sl.m./Dubenetz: In Unterluss, Kr. Celle, slarb am 21. 9. der
ehenalige Sattle.heisier Pöul Ercuer. Seid Bruder Gustav-
Müllet aus Slem liegt scüon das zweile Jahr gelähmt im
Bett und muß von seiner Toahter Hilde Kirst beteut werden.

Trrut€traü: Bereits an 30. Mai versdied iD Brudsal/Baden,
p]ötulich und lne.warlet Helene Gtoh, g€b. Maiwald, lndr
einen sölasanläU in 82. Lebensjahr. lbr Mann wa. Bühn-
sdalfner und sta.l in Februar 1968. daheim wolDten die
EhelFulc Am klcrnen Weg 4. lhre Oönze Liebe lalt detr Fd-
miliFn hrer drei Krnder. ihren vier Enlelqindern ud einen
Ulenkel. Seil 1952 wohDte sie in Brudsal. Sie hatie durdr iht
hilfsberejles W6en viele F.eude erwolben, was durö die
große Teilnahme bei ihrer Beiselzung zum Ausdrüft ksm.

Tr.uteraü: An 31. 5. 1969 ve.uDglüd<tc na.tr einer Lehr-
Iingsfreispredrlrg Gü3tl Menzel in Alter von 38 Jahren. Er
war Mei.ler der Lehrlinqs.Ausbildung bei der Fd. Merk in
Vünchd Er hillerl;int seine Frau Mdrqa, Kirder Ure und
Marlin. Sein Valer, Riöard Menzel, war früher tD Trau-
lenau ld Kino besöäftigt. Di€ser verstarb .d 12. Dez. 1967.

Wlldlanütt: In Sluttgari veFtarb am 21. Juli Anm Söärm,
seb. Eerger, ndd! k!.zer Krankheü im 81. Lebensjan.e. Sie
wohnle zulelzt in Holzkirrhen. Föd nqe. St.aße 1. Das hl.
Requien kurde .m 25. Jlli in der Laurantiuskir.he abqelal-
lm. Annemdric Rein, g€b S<bdm billet um ein srill."s Ge-

Wollar Nddr längerem sdlwelen Leiden veßtart an 19. 9.
ds. J. in Hartenrod (HesseD) Slegfrled Podrazlt ih Alter von
67 Jahren, Er wör zusanmen mit seine! Ehelrau Anna M -
tesitzer der Webetbaüde. Am 23. Septemher *urde er in
Hanenrod zlr letzten Rlh€ beslatret. Siesfiied Podrazil warpin sehr tüdtlqer und umsiötiqer und zü dllen cärten selc
heuDdlidter C6srwin, Ehre seitrÄm Cedenkebl
Am 2q. septmbe! t96tr tst iD GrooentuDnitz in ThuriDden
n.dr langem le,den die Biuerin FUonäDa Bardt3ö, g;b
Pauer, von Sieberhol aus N.. 53 im 79. Lehelsjähr ssior-ben lhr LcbeDswes wdr vietfödr Eit Dohcn beirreui Frau
Bdudisch s"r eine Bsucrstoöter aus Weiqatsdort und hei-
rdlere l9l3 den Baucr Anton Böudisö Mir 'r2 J.hren @rde
"i^ witwe lhr Mdnn srölb a- dcn Fo,aen eines Kltegslai-
dens. E,n Sohn und eine Todler sind i; eßren lebebal6hr
gestorber. Sie {ohn1e seit il.er Ve reiburq mir ihrer Toö-
ier Anna rusanaen jn Großenlupn z bei Eisenad. Ihr Sohn
Josef wohn! im qleidl€n ort, und isr Dit einer Baueßtoö-
ter aus Allroqnitz verheiratet. He.r qib ihr die ewig€ Ruhe!
An 12 Sepl4nber starb M.rle Baqdlsd. qcb. P.hl, Cdtin
des A.nlon Baud sö in Eis'iqsenFils im 79 L.bensjahr. au<
Hs.-N.. 59
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Wir gedenken allo,, dlo um ln dlo Eyrlgkgll voiaulgegangen slnd!

Zu AUerhelliger und Allerseeler gederker s'lr hesond€lr urserc! Ang€höllgen, dte in der alten Helmaterde rübe!, auch
alle. opler der bolde! gro6e! Wcltkriege, der Vert.elbüng und dle lr den 24 Jahren selt der VertrelDuog geltorben !hd.

UDsersr Allea Tod

lllit jede.r 
^lten 

dus user.d Stdne,
der lcise h€ingeht in Gottes Erlüllung,
2.rfallcn Bild€r der Heinat zu Staub.
Es slcrben Stätteo der Välergesöidrle,
d.r Xlön9 der Vulterspröde veBtumdt,
und das im Gedidrrnis Besdrworene s.hweigr.
Dds Nlrtgelerlle vergessen die Enlel.
Dds Salz br\rahlle ror Fäulnis die hästig
d.r Nadtt der V€tl.eiburg eDhsseDen Früdre;
lerdorrt in der Hilze vergeblidlen Har.ns,
z.rbrdckeln und rin.ed sie Sand durdr die Zeitühr.
\ül j{{lem 

^llen 
aus unserem Stdmme,

d€r stcrbend öUer Erin!€rung stsagt,
rdli€ren wir alle ein St.ijd( de. Heimal
zuh z$eiten Nlale - lnwiederbnngüdr

cerhard Kukott.

^nr 
rn.dh.r irt ob.4,rdrsnrtz finJ.t :rdn laun, ,ro,n dr.

Rul'.\rnrr. nrr ADll.ho..J.r Ki.u/e und Denktrirl.r sirnl
v.r\.i'$und.f .\n Ilrld erkennl ldn nodr di€ Rrhesl<rll.
üns.r\ IIt LnrrlDlarrersl. X K{hn an der F'r.dh!f:frnucr

Anr Gollesd(tcr rn (iroßboro$rtz stehen nod vielc Gederk-
sloine Wo ehst rl,)lzkrer,ze stdnden, sind die Griiher söwcr

I)r\ X!(r. klr.k!,rl Ju. dle Celallerer un,l lernillrcD nu\
,11{r .r>rrn \li,ll\.r.q in olrerallslddt isr nr,.n .rhdll.n,

sud.t.nd.ur.che G.fthldil€, 464 s€lron, m I zeiliat6t
Foqisre. in Lsrnen gebunden DM t6,t0
G..chlchr. snter.r Z.lt - Di€ letzt€n 100 Jah.e

Heimatfreunde
lrjttc d.nkt sctron jelrl dardn, sel(ne sute BLidler IIr Iür den WerhnaörsUabeDtisdr auswahlen wollt. Auö Eure Bckannlen
und \rrbdndtcn ir.ucD srdr uber ejn sdrone Budrg€sdenk, Emltehlenr\r(te Buchwerle Iür unsere Heinaüreundc:

Dcutsctle 
^rbeit 

in Böhmen
un".'rna.ff r.r.t.tr.a^* d1.... grunll.O..d.n W.d.. 0b.r d..
Volk.l.b.i d.r o.ur.d.i ln Böhn.r.

o t.leid .ut d.m G.bt.t. r!d.tdd.ut..d.. Sdrrlrrlum. v.rcl.i.lvoll rtk.nd. Aulrtr.!,v.rl.s ln Mond|n
3odv.th., dt. .b.rmt. .rn. .Dorblr Lod. 16 Sdl'rmum !nr.r.. Hdnd :u rö|.a.n r.m.9. E. h.t

ui!.b. s.-ln, ,acn !. w.*. tlr .ud..
nd H.tm.rkund. tn u.vüand.d.. R.p.tnt.

au.t.bn - rn ..o.n.nnr.. F.rnhrl.dtudon - rl.d.r .ut d.. .ft t!
1..t.. ldr n.u tu ndrtt.a...

D.ur.cr. Aö.ll tl.ru.r.!.b.n ron H.rdi.
R€pnnr.u.grö.. xvl, rLil S.lr.n,

NordböhFis.he Dorlgeschidrren
.6rnt crn sut.. oorr.nd fiönlEr.r D.rt

c.rd,lcrt.n rur dr ld!6 v.lt dldrr.r
d.. .. .ltr J.hr6 dn r. t.. J.h.nu.d.'r. d.

k.rnl!. .o'dböhDlrd. ?,r..t.r9d.lr d- -flocr.En..r ln itl. !ll.d!'
.n!.rüid h.r und d.mn ru .lF' sünh'rh.& !.rrns! nr.
lnron r{N.r: nodböh rrdi oorra..drichr.n. Ern tröhrrdrä Bu.n. r 3.r-

mtr SdroL, bonr.r Gr.nt rnb..a Ol. Cr.
Belleble heinß.ne Xodkunst

Dle "BöhDlsde Kü.he" berelts tn 6, Aullage
S!.b.n ...d,1.. dr. a. llIrr$ (L r.!6d) dr
xodbud.. "söhmr.dr. ru.n ", rn d.n rlr. fbldr .i dr. 10o R.-Dr.
d.r hrlmlrdr.. xo.nku..l

Dl. Vorlr.lbung 1945-19{6, 360 Seilen, 8 Aildseiten
Leinon oM 24,00

Es ist das Buch das o.s bishe/ fehrte
H.lm.l Sud.l.nl.n.l, 500 Abbildungen
Or. 9.o0. Aoch vom Füba:.hl
204 S€llen, 16 9a.2se l9e B ldet

Nru..chrlr.ud.r€nd.lrsctr.n tlumor.
Schn!üen und Anekdolen. 204 Seilen, illuskiert OM la,ao

Leinen OM 2t,-
Leinen O[,] 42,-

ol€ Proph.relung des Schönao€r Mlchelt
u.cdF. und .udr lm ihne.öka. rrrül.

S.nönD.. rlld.l unld !d.m rnL..aß,.!.9..1d.|l r.rd... or-.
P'oph.rr. r.t.rne.rofi.n, .!.n.rnrqd.nd.r., d.. d.r sdön.lr raldrl
roiu.e4sr h.t- s.r^. wcr...g!ns s. .ö.r nod rl.l -ll.r, sl. l.l
rn d.6 3udr. .wo ci. t.r!. r.ui.i' .bg.dtudd.
zu b.tr.h.. bn i1....0.b1rl.y. .s, ta6 l(.m9r.DrlEau.
!n s.n.., Gr.rr.ln.nb.^d 7,ü, of,.

Weih.lchlen id PlanerHrd.r-8!ü3

tllui, ta?1 Fr.nk.dFlcnbh.br.o. .. d. E9.., dl. W.lt'nldrLt 9. tu t P
bd.!.n 0.r  ul.nrh.lr .1. .'dr Or .ll.h-

a. Aurl.so (n, T.u..nO, a0 S. Pl.t.rll.d.rBd.'
foro. rur 1a l(u..rdt!dd.r.r.. bu.r.. .br!dü.E clr.!.lnb.nd olt la,r' t6t1 Fr.ik.^, x.. llvu..|.d.|.
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Harrac.hsdorf - Neuwelt - Seiienbach

Allen von Haus und Hoi Vertriebenen
die den Tod landen

in ihrer uud deutsc,hen Landes größter Not

19t5

Jd.l Goft.r.lni a.n. , 2. latt
9.rr. 20. z ßr5 rn fle.rldva..rr.n
?.!rrm En.ö.dr, e.a. Koh.., !.ö. n. t lfr:t
aot. 23, r. lr5 h zlfl.ds.drn
rc. nl.l'ri 9.6. Bl. hn,l.1. r!, r0, rita
9..r.3. ,. 194s h On.d.ln., Kr, K.o.hts,
Edrth Pö.rh9d, 1.ö. rt, !- rg5
t-t 12. a. lLt ln Zltt 'ts.d-n
t.n. Er.d*r, c.ö. nnpp., er6. rr. t. rt6
9..1, ä. a, 19a! li W.ld.dob.tpr,

An.. tohl, g.b. t. t, tL5
s..1, 25. a. 10at ln zlll.u/Std...
Et{ E t., !.6. Gon r.ln, g.b. 14. t. ltlo
Cnt, 20, t0, lLl Wddddn b. I.s(t hoi!

l.rr. 6urib..9.r, c.n. t. t. 1aa
a.rr. cr,1r, rar l. o.no..itorl ö. Nlmbrg
Irrond ß!lcr. !.ö. t0. l. lLi
!-r. ia. 12. 1tß ln !.nbl'th0n.!..
Jon.m Hadol, l'b, totr, t.ö. tr. r. ra7'
l$t, laas l. zrtLds.dE

1946

Jo..l lrü , !.ö. t, 2.latr
t..1. t. t. ltaa lh soh.u{tv ll tt
vr.t..t i.!!l 9.!. ll. t lll
9..r, 13, 3. tLa ln a.ol:en-3.id..r/3.d:.n

e6r. 2a,3. 19{a rn B.rdtr.d bd x.n./s-r.
fr.u ll.hr, s6. 1t, t.1L5
9..r, 12, a, 19{ In Nl.d.Fd.nn. b. zrtr."/s.

Alb..rl.. xoüb., g.h. 1r. 12. r''r
a..r. ra. a. ltaa rn Lr.lrr.rl.ld. b, l..n.ux.

^... 
nr.ln.r. l.6, r, .. r,

9..r. t. a.1t a l. lomntldro
F..t Sdrr.r, c.h. ra. !. rtar
9..r. 1. ?. 19$ ln ou.rlurt/s.d..n.Anhdr

Sruno xober. l.b. a. 2, ldo
aii. 1t. L rto h rvdbrod./H.n

^.n. 
fiondnn, l.!. lC l. iat:t

e..l,10'10.11'l.l.ti.l.b.lxn-l
ir. . lrllm.nn, 9.b, 21. 3, 1t7O
t6t r. ll. 19L ln 3dr!.'V[.d(l.nb!rt
L..1. s.ldl, a.b- 10. l. 1a6a

96r. 13. fl. l|{ ln Alr6fl.!r'atm
Eh.l Holrm.n., t.ö. a, l. tLt
9..r, i. r2. rsa In n!..do4 rc ltr.nöur!r't.

Rldorl Donrh, c.b, a. ,,1490
Cdl. 15. 12. laaa ln xlhr.r.lFb./^llgt!
ann. xdu., c.ö. ?, l. raL
!6r. rr. 12 rxa l. Drönq i.. oo.t.d/I.dt,
Aloln. A.rgmnni !.1, V.llh, a.t. 3, a, ra€
t.rr, a, 12. 19$ ln v..r.n.i.dvr'r.4

rrl. Ed.b.ö,t.b, N.ud.n, a.ö. 10.10. 1!7,
s..r.r', 12 rtx b on.öura/ lün{l(
Irl. ir.s.r! Fö. rt, 3. rn
lraa h d.r sdl.lror. v.r.dFll.n

1947

A rl. K.u.., a.ö. 2a.1. raa
Irl, t. 2 ixt |n B&r..-s.ldd.u/3.6s
Jo..l G.h..r, l.ö, x. a. rs!
t-1. 2. l. ltat l.loc./ .d.|..b!..
Emrl Err.!.ö. $ö. 12, a. l,
t.rr, 23, 3, 1147 r. H.nnld..ndorr, l(r, !udr,
ß.lnrldt Jortll.l, a.ö, r!. Z t-
sür. 16. .. raar h ob.r.u b.r F.Id3&r.
Ad.r. sprbdr..0.ö. lrqh.fr.. a. r. trs
a..r, 1!. a. lrat h a.htll b. lütror/*.ddbg,
Edurd rl6h*.1d, C.ü. 12. 5. t||t
9..1. 22- a, lLt lh O.l.nlll
Oh. 3.dln. l.ö. t. 5. 1fI7
ail. 26. 6. lLt ln AdnnVT rlnad
o.L.r tüll.r, e.ö, 2a. rr. ran
!6r. 

'r. 
t, Itrt ln l.h.r'niorlnt.6

^nn. 
Linr., a.a. rl6.n., $. a. ta7'

s-l. rr. a. rlat ln o.nm&.if.r xl4ö.re
Jo..' S'drö..a.r, g.ü, -. { ra&
s-r r9. a. rtat h n.Hsö..n/v.eir.nd

^M. 
Sdlr.dl.r, e.b, 2a. 3. lalt

9..r. 20. tu. r9at li ilbnrl:-DDn9rr.n/r.dd,
PnrrPP Adoll, a.ö. r. !. lttg-r. r. rl. rrat l. ü.n.ttr/I.dr..ü{rr
oro 6cnr.dld, l.5. r, 2. ü6
16r. 26. 11, r9.7 ln sdrabl.dr H.lr&ridr.

ldr, 19a7 l. tohd./Br.nd.nbor9
(.n lt. |.i 9.b, t. r. rrÄa
Itt. ln Jull i'.t lD .dl.l. l(t. A.drdh.6.
Jor.l Rl€!.ri c.b, 2a. l. lgat
t..r. 3. 12, r9a7 lü 6rl.r. ro, 3.d.sh.ux.

1g/la

Enll Kn.pp.,9.h.13, a. l0ea
ad, r1 i. 1L h Wdb.Frr.rl*
trd Burrrndc.r, !.ö. 2a t, r-t
td. a, 1 rt{ In lorlrü.au!.dr..-A.i.lr
A.lonl. M0ll.r, a.b. A. t. 1laa
gdr, 15. 2, rraa r. Ah.r.dnh0'lnt.n
 n.. S.ld.l, l.!. RI.gr,2l. 10. lLa
a-r r!. t. Itll ln J.n./üorln!.n
l.n. L.u.', a.!. Junt rS
!..r. xa.. 19l[l ln 6r.nd.r/ rrmtt
I(.rr v.r$i a.b. 2a, 3, r55
air. 1r. a, r9L ln El.db.rClln0dng.n

F..u w.g.e. a.ö. a. t üD
t.r- a.5, llaa ln ou.dlrnblrorH.z

wrrh.r' F.nd, a.D. fi. t tan
!..1. 10. 5, ltL ln fi.1|./Sa.l.
F.!lh. iröhr.rd, !.b- €n.b.dr, ,. a. l||N
c.d, a. t, r9aa r^ s.nr|br.dr cEont
Joh.nn t.|re, g.b, l. a lltt
9..1. t. 3.ltal ln Au.ödr

AnM fiörlC, !.b. tr. l. la6
C..r- la, 7. 1lt[ l. X.llb.urn/Alltlu
?hlllrp söld, a.ö. ü. r. rra
aol- 3. t.l3rl] ln KulB.n/S..rlsburs

3lsrld Xolt, $4. t, 
'. 

llt
eht tl, l. rtri h wdle.ßd./F.n
Hugo L.u.r, e.h. r. 3. lra,
s..r 2l, t,19ar ln aou.rb.dvtn0 n9.n

l.d. adib, t.ö. tJrgh.nnü, !.ö.3. r.latt
6r, rt, 11. lao ln d.rbur!r'Alhrt

^l!.d 
Err.h.dr, 9.D- a a. r''5

9-1. a. 1t. 11.{ ln {.!nb!r9ls..1.

1949

F.nt 3.rd.l, a.l. t, 7, la-
c..l 2. 1- trar ln o.FlroPff..(d.n
Amll. Hollll! a.b. s.rd.r, 1!. 10. 1ü3
g..r. a, 2. ltae h a0u.ö.d/tttlrln!.n
Urul. ßö1r., C.h. adid, s.ü ,.l.ltl
e..1. a. t. ltal ln Awldvorttrl..l.nd

r(.rt tr.dt, !.ö. lt, 1, 14,
oor, zt, 3, 191r ln osrg.nth.nt0rli9.n
Jlrtu. a.r!tunn. a.ö. lt, a. ll7l
s-1. a. t. lle l. Sdr. Gn0nlrJt0drsb!
Prull.. sd|l.r, !.ö. G6&!sn, !Eö.2'.5 ra6t
a..1. lr 1to l. lvl .locldoo...

iudol Oo' t', 9.h. 25. l. lxo
9..r. !o. 4. 19a, ln ionrb.rgl^lleru

Addn ld l(n!r, 9.b. ,. 3. laTa

!..r. !. 5. r'.tli rrr.kro.r.roa./lh0rlns.n

Hmh. H.bq o.ö. Iob... e.6. rt. 12. 1L3
9..r. 2, r, 1ra9 ln B.rr.dh/ob.dr.nk.n
xd. GotLl.l., l.ö, t a.1475
c.n, t. 12. lr.t rn L.d.no, b. ö6ir.r./rr.d(.

1950

P.ulrn. sdl.i. e.b, sd .r, c.b. 21. 2. i|ai
aD.r n.2 raa l. lora6lo/Erb.
l..r aL, s.!, r. a. $q
a-1. 12 ,. il6o h l(.ctbd. llll|u
Au!u.i.K.h.!i, g.b, 1..tfi .d., e.h.26. 7,1&l
9..1. 23. a. rtso ln K.utb.ur.h/ llolu

orb L.u.r. g.l. r,5. rr3
o.d. n- t. rllo r. Temr.h/ob..n.t.m
w.nr H.6, C.b, tt. t.ln
sdl- ?.l, 195a ln X.m.n 3.d..n
R.lnund K.!1.,4.b. 12 l. latl
9.rr. rt. r0, rs, h lrn.r.duth0rrn!.n
!..r.r PLlr.r, a.6- l. 12. 1!..
!-1, 27, 10. ll!'0 ln Göppl.s../W0nknhro

Fr.n. 3äd!.r. s.ö. 3, 2. ttt
C..t. ,. 11. 1tto l. M.lkol.Br.hl.b /M.c*1,

4... Ponr, o.D. t. z raz
a-r, ll 11 te60 h Poudr b.r llll.rr.rd
J.t l ldddl. g.ö, 

'l. 
2. llü

4..1. 19. 1t. 1e3O Sdrtop.u
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Un den Heimatfreunde! im mittleren urd nördliöen Teil
der Bund6republik bessere Gelegenheit zm Besuö eines
Heinattreffers ztr geben, war in der vorjährigen Hanplver
sanmhng in Marktobeldorf bA.hlossen wordJen, das 10.
Bundeslrelteo des Heinatkieise in Bensheim an der Bero-
stra0e, de. Palenstadt von A.nau, abzuhalten, Als ZeitpuDkt
hi.rfür wurde das zwejte wdchene.de des lradilionellen
Winze116t€s beslinn)1.
Dark des EntgegenkooDens des MagistrdLes de! Sladt Eens-
hein hit Il6rrn Bürgerncisler Kilian an der Spiize, der
sorglälligen Vorbereitungen des H€fun Stadtantnalnes
und der Milarbeit eiles rüh.igen Fcstaussd'u$es von
landsleuten aus Benshejn und Umgebung nahm das 10. Bun-
de( rpnnn crnes söonen und hurdigcn \' r.duf
Bei den vdsdriedenen VerdDstal(ugen in Rahnren des
Treffens konnle der VorsitzeDd,e des Heimatkreises, Präsj-
denl Dr. Hdns Pcter, 2ahlieiöe Ehreügäste begrüßen, dar-
unler als Verir€re. der Sudetendeutsden ländsfr annsrtrafl
das Mitqlied ds Bundesyerennrlung, ldm, Rudolf Eri.bach,
den Landsdlafisbetreuer urdVo6itzenden desHeinatkr.ises
Trdutenau, Ldn. Dr. Josef Klug, den Bürgcrheister der Stddt
Bersheim, Herm Wilheln Kilian, den Stadtverordnetenvor-
steher, Herm HeiDz Eiff, nehrete Stadträte ünd den letzt€n
Bürgemeisler von Arnau. !dm. Dipl..lng. Kdrl Röhrich. Fer-
ne. waren zanlreichc Beqrüßunqsschreiben einqeqanqen,
ddrunter lon Lan{hat des Krcises Bergshdß., Herm Dr.
lommel, von suderendeulschen Weihbisciof Dr. Adolt Kin-
demantr, den Ehremitglied Proi. Dr. B tno S.hier und von
vielen Heindtfreunden aus der ganzen Bundesreplblil
Die süt besudrte HaüprveFamlung land an Sddstag, den
13. seplcmbc. un l5 tJhr im Wappensaal des Dalberge. Ho-
fes staLt. Nach der Begrüßung duldr Ldnr. Dr, Pel.r wurde
de. verstorb€nen 36 Milglieder ehrend g€dddl. Aus den
Beri.üten des Ges.häIt3iühreß Ldm, Ernst Prediger, dB Kas-(iers liir den der Vorsitz€nde d.n Beridrl r€rlas - und
des Muscunsbeheuers Ldnr. Ri.hard Fldgel, war zu enlneh-
m.n. daß d€r Heimarkreis dudr nn Jahre l96a eine erlreu-
lidre E.twidrlug genoDnen hdr und daß er seine sozialen
und kultulellen Aulgaben erlüUen tonnt.. Die Mitqlieder
zahl konnre dud! die \\:erbetaliSkeil einiger weniger \'li!
arb.irer un 170 q.genüber den Vorjdhr 6rhöht werden Ar
136 lanqJährige Mitglied€r wurde die Ehren!rkunde ver-
li.hen. An St€lle der verslorbelen Mitd!b€ite. frau Hil'
l.aut Dlonelt. Anlon Horner und Karl Ther $urden die
hndslerLo Dtpl.-Kaur,n. trridL Gleirsner München (Ober-
hohenelbe), Erhad Bönisch, Franl<enthal (arnau) und Direk-
tor Frilz Eichoahn, Nülnberg {arnaD), in den Voßland bz&.
Liauptaussctruß gewähll
Der Heimilab€rd dnr Sdmstdgabend in voll hesetzlen Park-
lh.Jt.r war mit seinem hohen künsllerisöen Ni!.au der

10. Bund$lreflen der Rlesgngsblrgler aus dem

ln Bonshelm

Helmatkrels Hohen€lbe am '13. und 14, Septembel
a. d. Eergrt.a8e

Höhepunkt des Treiiens, Ndch dtr Begrünung dd Gäslc
durdr den Stdtverordnetenvorsleher He.m Eilf elfreute die

'Adalbert-Stifter-C.uppe" aus Darnstadt die Besudrer Drit
ih.en Tänzen uDd beimatliöen Liedern, der weithin !e-
kann!e Akkordeonklub,Blau-\veiß", Bensheim, bgeisterte
die Zuhörer dür.ü sein virtrose Kdnne. cbenso vie di€
Sängergruppe der,Ki,rchbergspatzen". Dic Liede.lortrÄge
dler Sopranistin Fr.u Hildegard Be.keFEberle und des Te-
nots EmsGDieler Su$hei er, beide von willy Kuhn am Kld-
vier negleitet, fanden den verdienten Bejlall aller Anwesen-
den. Die "Fraa vun Bensen" und der Arnauer Humorisl
Josel llahpcl aus Wien loctplten das Prosramn auf, tleitz
John spradr jn lÄuniger Wei5e die verbindeDden Wone.
Der F6tsorniaq wurde mit den Collesdlensren bcider Kon-
lessioDen eingelcitet, Den Lalholisöen Gottesdietrsi in d€r
Pfaükircne St. Geory verleihc! die nitwrrkend€n KüNtler
Fröu Bed(eFEberle (SopraD), Adelaide Cenzsö (viöline) üd
Allred Körn€r (O!qel) einen würdigen RahncD, de! evang.'
lis.he Gottesdienst in der Midraelskirche wurde ebenfalls
ki,rdenmNikalisö .usgestaltet, die Ceisuic'ir€tr beide. Be-
lenninisse verslandeo es, in ihrcn Predigte! den HeimaG
geddker in Einklang nit den .hristlidren Clauben zu brjn-

Die Felerslunde aD Sonntagaormittdg nütte eincn b€ssar.n
Besudr verdient. Das N6ue Kammerordrester Bershein unle.
LeituDg von Peler Kütrizel loitet€ die Fei€rslunde enr, dic
Fosl.ede und Ansprade ?un Tag de. Heinrdl hiell Ldm,
Dr. Otlo Hübner, Ddhstadr, (früher Rei.henberg) in einenr
tiet fundierten Vortlaq über die Ccsdlichre des Gre.zland-
dcuLsdrtums im allgeheinen uul d.r sudetendeuts.hen
volksgruppe im besonderen. Mit den geneinsam qesunge-
nen Riesengebirgshdl, das vom ordrerter beqleilel wurde,
fand dic Feicrslünde ih! Ende.
zuDr Alsklang des Tr€iien! land.n sid!.m Sonnldqna.hhil-
lag di€ zahlreidretr Besu.ncr zuD Konze.l in Sladtpark Denn
Rubezdhldenlndl und in den nit don Orlstareh der tl.inat-
qemeinder ve.s.liene! Buölen des Winzerdorfes ein unr
all,, Freunde u .l Bekdnnle a_ioder/usehon heimdllid). Er-
innerungen auszrldus.hen, den gute Berqstrijßl€r \\ein zu
lrinken oder gar ein Tänzden bci llohen Kldni,er zu $.aqen,
Andere wiede. zogen es vo!, das heimatlidre s(halzkÄst-
l€in in städtis.trrn Musenn, (lie ,^rnnue. Siuhc' in be-

Zum S.hlusrc sei nodr dll.n tl.im.lrreuDd.n riiJ ihr Kom'
men, der stddr B€nshein xnd hiei besordels llciir Aml.
ndnn lleck.r ln! seinen uDernrüdlichen Einsdtz, allen Mil-
!_irkenden bei don elnzelnen veranslaltüngen und unr.ren
heidallj.hen Heliern aus Benslrcim und lrmqebrnq herzli.lr

Cedt!ker bein VertriebeneDkrcuz 5latrfand. Wir Hohen-
.lbc. t{ollen unsercs liebe.Deödnts in allcrTrcue gcdenken
und ihn in unre! Gebel nrit einsöli.ß€n.

Oas lchitn.te Wolh drtlgo3.h.nk
lür d.n Rlca.E.blrg.verl.9

sind neue Holmatblaltbozleh.rt

Uohelelb€- Nlederüls: \'or l0 Jah-
ren, am 10. Nolember, verslarb in
rlütre.lels de! letzte deuls.ic Stadt
de{idit ron Hohenelb. Johannes
Borth id 76. Lcbensjahr und im s2.
seincs seqensreideD duloplerunqs-
louen Priester$_irkers. Vor l0 Jah-
ren gcleir€ten ihn 40 ccistliöe rnd
an aie 500 ErnheinrisCncn und VcF
trieb.nen zü seiner lelrten Ruhe-
slätl. auf den B.nsherme. Corles-
dd<cr. r'o er neben den (!euz der
Hei'ndlvertrieben€n rün s.tron l0
.ldhn, ruht. Di. Bensheiner Ries€n'
gebirgler bedauern aDhchtig, daß
beim Ho!eneLbe.treflen diesndl kein

For die mir aus An aß meln€s

70. Geburtstages
übermillehen zahlreichen Glücrwüdsd'e. über di6 idr
m ch aulrichlig f/€ute. sei allen sehr herzlich qodankt.

FBANZ LOFENZ
6406 VlernheimlHessen Adoll-Kolpin9'Stra0e21
iiüher Hermannse len

Di. Slelnbr.n.r-X.rend.r slnd .r3drr.rcn
Gr. ill. Haus u Familienkalender 1970, brosch. DM 6.20
K ll H3üs u Familienkarender 1970, brosch. D^4 4,30
Feie.äbendkalender 1970 brosct'. DM 4,30
gier.brniers Unllersalka ender 1970 geb. DM 11,-

Slelnbrcnsr varl.g, 6399 Neühlus/lnn. Poslt ctr 22
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Oer Heimatkrels Hohenelbe bsklagt den Tod seines Eh/envorsitz€nden

Herr Karl Winter
welc*rer am 15. Oktober i.n 78 Lebensjahr in Ob€19ünzb!rg verschleden rsl.

Landsrnann Wlnler 9ehörlo zu den Gründern des Heimatkreises Hohenelbe er hat sich als
laigjäh g€r Vorsitonder und Heirnatkreisbetreuer in unermüdlichem E nsalz bleibende Ver
disnste um seine Landst€ule eMoben. Über sein Wirken in der alten und neuen Heimal
beicnlsn wir noch auslührlich im näcnsten Hefi des Heimalblanes.

Helhalk.eisvorsitz€nder

Dle RodrllEel waren arn 21.

Das alljährlidle Tlelfen der Roölit2er in Kempten sland
heuer unter einem sehr gulell Stern, Das ausgeeidlnete
Herbstr_erter lo&te am 2L 9. 1969 viele Heimatfreude la(!
den schönen Allgiu. Aus alLetr Teilen der Budesrepublik
und selbst nus Oster.ei.h wa.er die Roölitze. qetomeD,
die heü1e wie eh und je a! ihrer Heimal hängenr auö aus
der zone und öus Fr kreidr kooDt€ ortsbetteuet HeiDrich
Feiks F.eunde und Bekannte begrüßen.
ln eiDer kuEen orrsialssitzuDg wden einige dstehende
Frdqen beh"nJel , dre lur oen zu5Mnenhal der Men.chen
aus dd Hurrenbd.hldl ud {ür dre Be$ahruoq der }e'ma _

liden Cebräudre und Sitten lon Bedeutunq si!d. Als Dank
fü. die Auftauarbeit ünd die beispielhalle Hillsbereitsöaft
hrde am G.a!e unseres unverge8li.te! Rudolf Kraus ejn
K.anz niedergelegt, uobei aud aller in Heimal uld Felne
Veistorbenen gedaöt wurd€,
,er Nrchhirdg \erein e .rn Gdrhol .ZuD Engel" dnnd\ehd
200 Rrscnqebrrqle! dus RoOLt2, Hdndösdorl uhd dem
unleren lsarral bei gemütüöer unterhaltung ud dem aus-
tausch von EriDnerungen und Erlahrungen. Oltsbetrcuer
HeiDliö Feils verlas bei seiDer Begrüßung ein Scbreiben
von Frau Toni Haney, die jede Janr ihrer lieben RoÖlitzer
oedenk. und einen Bnat dus Kanadd !on einer no.nlr'/er.n.
ä,e ciniqe Mon"le rhr. lochrer übcr dcn Oze"n besudt.

September 19€9 ln Kempten

audr Grüße an auc Anvesenden ron ander.n Orlsbekdnn-
ten konnte er ansridrlen.
Oisraisvorsitzender vers;unrte €s nidl, Iür d€! B.itritt
zuE Hohenelber I leima tkreis 2u verben, so daß Josel Krause
wieder eilige neue I{jtglieder iD Marktoberdorl dnnrelde!

Irrt eineh Verglei.h uns€..s S.üi.t(sals nrit ,lent Lose un-
serer ehemaligen ts.üeöisc|en Na.hbarn v.rband Heinri.tr
Feiks den Aufruf, unsere Rodiitzer Treflen auö küDltiq zu
besuden bd der alte! Heurat die Treue 2{ bewah.en.

Dai klelne qodrutzer Treilen ln Shrllqan
Da mehrere Heioatfrerode si.ü in dleen He.bstc h Slurt-
gart }.|€ders€hen vouen, lad€ l.h alle Rochlltzer aus dem
Grolnü'r Stültgart ,u etren hehatlidretr Trelien aüi deD
0. Novenbe. 1069 etn.
wlr lrelIen uns von l.Fl8 Lrh. tn Slullg.rl-Ead Carßlall,
lm Hoiel "S.hwabenb.äuri, gegenilher ron Bahnhoi Bad
Caollslatl, (Das Lokal lst voo uoseren ZusanEerLihrien a!-
ti6llö dei sudelendeuisdtetr Tage bekannt.)
aut Gir Wiede.seheD lr€nl sld

Euer Helnrid! Felks

Il€lnatkrek Hohedelb./Xlesergobtrqe

sdron Enll. DsffLdl lt{l.drl.nqd.u)
sd'rk rhrl. !r.nd b. Dl.bur. lNl.d.thn!.nru)
s.hr.nd. Anü, L.droö.rdod (aod lt )

G*orb.n .turdr: v.rr.-Mlrot, Jor.l xrdu.., ob.rgonrbürg
llllql. Fdü Lor.nt, Vl.hh.lm
x.-^.-xrtor- Eö.rd aa.ldr. FE *6lh.l
Mlral. !.ö.old Eri.r, .n.h.lm
{llql. 6.nh...t Frl.t, E.n n.h
*[rr. nrdi.ri Gl.er, rlo.ds
Voral..llll.l. En.l Pra{1..r. H.ld.nh.lnr kl Lla (r.u., tl.tp.nh.rh
vonrrllrol. Hrß i!s. r0.cr6
H,'A,. lrql. H.n. ll.s.r, R.lihlrdd.d
f,llel. Vlri.r löhr.ld, Ehllna.n
3.lö.r.nn.ldun.

I

I

od vor.Lnd .L. 8.|tuüdu b.rl.qr .l.n Tod ..1i6 lüdlhrls.n
H.uor.u...ridnh.rr.ds und xltDdro.deD

K.rl lh.r, tl.ld.nh.lm {floh.n.lb.}
u l.t* Illslr.dc l.rl. H.ll .., nrdtb.dr (llllLllü!.n.u)

ü.n. ihdld, N.ubuts/D6n.u {An.u)
J..€l Kob€r. Vl.ho.d.n {Ob.rl!n!...u1
J.E K.r.ddr. a..dr..a.dd lFolrhlb.)

sr.ll. d.r v.dorb.n.n llrb.n.r Frru Hnr.ut or.n.ri- M! dob.dorl
(An.u) und K.d rh.r, tr.rdoh.rm (fioh.n.rb.) nd srlhlr:
Dlpl,.x.utm, Eddr cr.rsn.r, lrdF {ob.doh.mrb6J rn d.n vont.hd,
Eö..d aöibdr, Fr.ikdlh.l lAn.u) urd
Fdt EldDnn, Ninh.r! (Arn.!) h.hn H.uPl!!..n!6,sdrobq Fnn:, idn.Eh4.n

Slr.nrtr tllld., hlnb.ch {8.m..nr.ll.nlrluddi F.lt& X.rr.nh.lh lxlll.ll.n!.n.u)rh.h Fr.^r, stuhsln w!n!.n (anau)
vonl.dr P.ul'. lllü.lrrdr {rh. l)wn.r Ed.n. L.idrlnoEn (am.ut
woror.di.k tl|[d, H.ld€nh.lm lRodrrltl)
zlm Fn.drldl, Fti.r.r.h.ln (H.m.nm.il..

Pol Els, Ob.rDlrem
R.nnr Johmn. Wldb.ds
Rd.llnqor E.i., hlnb.dr I
nu.. FEn!|.r., ll8nd.r {iu! XN .1, J,, Xordr.
sdr.d wln.r Rothkr.ut lFsdr.rt kll.L Rothkr.ut (Rd
SdrFl.l lvllh.li. lV.lartbh
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Vir gratulieren denNeuvermählten, glüdrlidre n Eltern und Ehejubilaren
Sphdlerünle! DlaDantere Ho(lrrela komlen am 30, Sepl.
in Münöen 27, Effeneßllaße 76, Zinner 3{?, Jubelbrä'rti-
gan Wenzel Klahl mit seiner Jubelbraur M.rl€ im Kreise
der Faüilien ihler Kinder und AtrgehöEged bei hahwegs
guler CFunühert feiem. Vot 60 Jshren ferenen sie grüne
Hoahzeit, in der Plör.kirdle zu Spindlermühle. Die Eheleute
besaß€n am EingaDs 2um Kurort eh sehr gutgehedes
Bäckereigesdäft, uDd bradtten es drrö ihreD Fleiß zu
WohlLabenheit und Ans€hen,Wir wülsdren den BeideD,daß
sie auah no.h ihre Eiserne Hodzeil erleben nögen,

Prosah*ltz: tn X 8312 Heidenau (sa&seh), HeckeDw€s 6,
feierten Josel Langller ud Fraü Joh.Dna, geb. Russ, ihre
Goldene Hodzeit Zu Feier wa. die Familie ihr6 Soires
Reqierungs-obemedizinalra! F.anz Largner aus Dillingen
a. d. DoDa! sowi€ die Familie ihrer Tochter Maria Martin
in Heidetrdu anwesend. Der jüngere Sohn Güstav ist ü
15. 4. l94s im samland gelalleD. Naöträglidr unsere heE-
lidsteD Glü&wünsöe,
HeDneEdorl: Goldere Eo.hzelt feierten dn ,1. oktober F ant
und Arnr tudldeL. Mit 13 Jahren arbeitete er schon als

Hddweber da[eim. Seine Eltern außter ja lü. 10 Kinder
sorgen. Als er lgtg äus russ. Gefanqensdaft heiDtehlt€,
vereheliöl€ er siö. seine Galtin nahm noö Hei4arbeit an
für eine Tasdlentuahfabrik uDd später als Weberin. Während
d€s 2. Weltkrieges bdgten die Eheleute um ihrc drei Söbne.
Vor daheim vertrieben, kamen sie nach Marktoberdorf, wo
der Jubilar volle 16 Jahre als Weber tätig war. Durö 50
Jahre war er audr aktiver Cewerksdaftler,, Den €biden
arleitsanen Eheleulen wün.ahen wir rod| viele gesnde
Jahre, damit sie aDd ihreDiamantene noö erleben,

Hüttendort: In Potsdam ver€helidrte sidr anr 18, ?, der Wit-
wer Audoll fü,g€l Dit ejner Lehrerio standesantlidr und
kitd iö am 19.7. - 20 Jatre wohdte e. in Wettin und übe!-
siedeh jetzt nadr Naunburg. vom 13. 8. - 6. 9. war er aul
Kur i! Polen. Nadrlrägliah di€ alle.bsl€n Wünsöe.
(ott$.ttr: Den Buld tüß Lben sölGsen ä 12. Sept€sbet
in Halle (Saale) Edllh lorültn, Toöter des ErDst Borulka aus
Ober-Prausnjtz, und der Brunhilde, geb. Souku!, aüs Ka. 11,
hit Gilllüer lietrdet aus HaUe, Nachträglidr hezliche Glüd(-
wünsöe aut den goelDsamen Lebenswesl

lüas nrc alk inhtel,l'ied
Im nies€nseblrystahüud 1970 bradrten wir auf Seire 143
eine! Beii.ag ,Das F6t der Weihna6t' von Alois Tippelt.
Wir st€llen richtig. daß diser Beit.ag niöt aus de. Feder
von Obl. Alois Tippelt, Regensblrg, stdmDt.

Der Verldsser des B€ri.htes ist Adalbert Stifter, dessen
100, Ceburtstag wir he{er feicrten. Es js! der SörllUeltung
unc.klärlidr, aul *elche A.t utrd Weise in der Dtu.kerei
diese Venechslung vorgekomm€n jst .Wir bitten alle l,eser
des Jah.budes un frdl, Kenntnisnahme.

tleinatlr€und€ tetlen üß Dll: Die Elbfallbaude wird neu
gebaut. KosteDpukt ca, 24 Mill. KoDen. 122 Betten, 150
Trsöpld'/e. Der Ncubdu soll rn De?prber l97l fertrq sern.
Auf d.m PId'z d.r ölr.n Baud. e1l\tehl ein Parkplatz,

Der Fremderv.rkehr har sellr Dacttgelass€n. Die Mdrtins-
baudc und andcre an Kannweq Dach spindelnühle können
kaum meh! bestehen.

Abaü-Cülsmuts: Gesudrt wird Hedwlg (lug, geb. an
25. ?. l9l7 in Gutsnuts, sie harte eine! Sohn Günther, gel,
1939, lnd Nohlte nit ihre. Mutler b€t Rüss Werzel in
Gutsnruts. Zus.hrilten ar Anna Fleisö.r 694 Weinslein,

Amaur Cesudlt \dird der eh€m, Fleisöer und Göst{irl FraDz
Rtngel, in C.r Kaiselallee hatle er ein Gaslhaus. Zusdrilten
.n Rirsöi Xo!!ik, X ,!6 Wittenberg - lulh erstddt, CNiger

C.oiborosllz - Wekelsdorl: Ein reöt Rüstiger ist Do.h der
Bauernsohn Dr, Josel loli, der in der letzlen JahEehnlen
lor d€r Vertreibung sein Notariat in Wekelsdorf iatre. Weil
c. in den näösien Monaten sein€n 80 leiem kann, unter-
nahn €r nit Frcuden einc Reise an den Rhein, das Nieder-
(alddenkmal hatte cs inm angetan. Am nÄdslen Tag ging
die Fnbrt tr.iler nadr (öln wo vo. 800 Jdhren anstelle einer
heidnis.tr.n Xultstätle mit den Bau des Killner Domes te-
gonn.n Nrde. Er war nidlt zum e.stennal an diesen Stälten,
Wir wünsöen ihm nodl Iür liele Jdhre reöt rlute Ge-

H€nnersdorl: Ulser lahrelarger Mitärben.r Adalbert F an,
sdr.eibt xns, daß cr uns keine Gebunstags- und Sterbe-
n..idle r.n Hennersdorf nehr €insdrid<e! will, weil sid!
llennelsdorler Lcute be' ihm bes.twerl habe., wenn ih!€n
Henratlr€unde zun Ceblrtstaq gralulieren. Da müssen sie
si.ü rlo.ü wiedcr bedankcn lnd das ist idmer nit A.beit
vcftüntcn \''an hat ihm soqar gesdrrieben, vas geht das
die llenneßdorte. an lrie alt idr söon bin, Wir eEuöen
(laher allp llenners(lorler, aelde auf djc Veröffenuidrhg
von i:dmilienhrdrlidrten, \'ie Geburtstaqe, \'ereheliöu-
Oen, lhejubiläum, Ce]urlen und SterbelAile Well legeD,
diese selbst mit einer Ko 6pondeDzkarle imme. bis spä-
testenr anr 12. eines jeden Monats der SdrriftleituDg in
I<en!ten nritzuteilen.

Eitr bedeut€nde! Sob! unserc. Helmdt ist K I J. Nex/n n,
Dr. jur., Dr. phil.. Prolessor für politische WissensahafteD an
der Universität l(öln, geb. ah 9, Juti l9l3 in lloherelbe
iBöhnen), 1939 aus politjsdren Cründen nadr EnslaDd eni-
grie.l, schüler von K. Mannhein uod A. D. Lindsay. LehF
tÄtigkeiten an den U.iversitöten Oxfo.d, london ünd Natal/
Südahika, 1950-1961 Ordinarjus für politisöe Wiss€rsöaf-
ten an der Universität Dacct-/Pakistan, Mitärheiter aD der
pakistanisden Verlassung, l95a/59 Gastprol6sor an d€r Co-
lunbia-Univetsität New Yort,
Veröfferllidrungen u. a,r Essays flom Pakistan, 1953, Essays
on the Constitution of Pakisla!, 195?i EntwidhDgsdiLtaiur
und verfassungsstaai, 1965; Z€rslö.ung und Selbstzerstörung
der Denokralie 1914-1939, 1965J wer ueibi dle Bündes-
republik wohin?, 1968.

Kottwlk: Bein Bensh€imer Heibattreflen koDlen diesn.l
r30 Kottwitzer gezählt verde!, Siöer warc! es aber mehr'
tirnen allen, die den Weg zu diesen heimalliahen Beism.
mensein Didrl q6öeul haben, sei e.bt herzlidr gedantt,
besonders aber jenen, die von weither gelonnen waren
AuI Wied.rsehen in Bensh€im im Seplenler 19701

oberprausrtt : wir ve.öiferllichten das Bitd lon der Musik_
kapelle wanle im oklole eft, Es söreibt utrs Frau Feist
aüs 854 Rednitzhembach die Namen de. jn Vordergrund lie-
genden, es sjtrd dies. Andr€s Mdhler aus Olery.ausnilz uDd
Anton Erben aus Kleinborowitz. Der Vöter von Frarz Feist
wär audr Mitglied di6er Kapelle, 

.wii danked ibm Iür die
M teilung.

S<hlisselbaud.!: Anlang Septenber besudie us los. Etadt
(Prcißler Rosal aus der DDR. Gleichzeilig kamen lerla und
Bobert MöhwNId aus Wöldsasse!, die Fratr Braun seit der
Vertrciburg niöt gesehen hatten und daheim grute Freünde
wa.en. Dazu g*ellle sich noch neine Srhwägerin Mörle
Sahl€r (Donth Marie), die aus Ludwiqsharen gekomhen w.r.
Bei di6en kleinen Freundsdraftstrerf€n Mrden alte Erin-
nerungen aulgefrischt. Bsonders wohlluend {ar es tür fraü
B.dü, da es pRktisö in ihrem qd.zeD Leber der erste

Ts.temra: Der €hem. LebJer ERln P.tzeli as den BusÖ-
hä{3ern, der später in Holslein seinen Plolessor mddrte,
lebt söon viele Jahe itr Chile. Dorl ist e! in Guilo bei
einem lnslitnt als Prolessor tätig. Seine Muuer lebl in
Radevo.nwald im Rheinlard. Naö dem lotzt€n Krieg hat
si(h Erwin Palzel! bald v€tehelidrt, sei! Sohn und Todter
sind naö dem studium in wBidertsd'land wieder beid

Wir bekomDene viele Zusdrrilten, daß seit denr Tod von
unscrom lieben Heimdtfreund Purmann, keine Orlsnaöridr-
ten mehr enthalten sind. Fudet sid! d.nn niendd, der Lust
ud Liebe dazu hat, di6e Arlgabe zu übernehmen? Unrer-
lagen sind l€i F.au Puman!, 3501 Rengershäuse!, Am
Waidmc.sberq, Rothleldstraße 11, nnzuforde .

3,15
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Bcste Gesundhcit unreren Geburtstagskindern

alnau: Maria Bönls.tr eine Adrrztgertnl
In 671I Frankenlhdl-/l,lalz, Erzbergerslra8e :15, lann die Docil
rüstige witne nddr d.m verstorbenen Kuptcß.hnied Engcl-
b€rt B'inrr.ü, der am 13 12. l96a v..sldrb ihren hohen 6e-
burlst.s dm 4 Nov.mber beqeh€n Die JubiLarin ist jd noctr
sehr vielen Arnaueln in all€rbester EriDnerurg. so $ie einst
dnhein hat sie aud jetzl wi€der in Frdnkenthal €inen großen
Bckanntenkrcis, das lerdankr sie in aller eister Linie ilrer
Liebenswürdigkeit sie i6t stels gut und hjllsbereil zu dlleD.
So hünscnen sir ihr noö viele qesuhd. Jahre.

HaEi.hsdor!r Geburlstdge ieicrten unC begehen: Mörta
Sdier, geb Sa.her dus Seifenb.ch an 15 9. 

'n 
Günzburg

{Do&u), Reid'enberger Siraße 6, ihren 65.; X.rl Flelssner
am 16. L in Poing bei Mün.hen Kelterstraße 14, seinen 65.;
ltua Hermann dn 26.9. in X Pötewitz, Kr. Zeitz, ih.en ?5.r
Grete (unre, geb. Cosdrler am 22. Ll. jn Inning/Anmersee,
MooslraBe 44, ihren 65.; Ro3a Kotrba am L ll. in Stuttgdrt-
Bad Ca.nstdtt, Tannenberqstraß€ 65, ihrer 60 i Albert
Scboeald. am l.L ll in X Criwilz, Frirz-Reuler.Stra0e ll,
Kr. sd$erin, s€inen 8s.; Johan! Adoll önt 18. ll. in FüF
stenau, Kr, Bersenbtuct, seinen 60,r Emil Xlinger dm 19. ll.
in X Slülzerbdct/Thürjrgen, Augusr-Bebel-Straß€ 4, seinen
85.r Llese Mohr, geb Linke, an 19 ll in x Quctzdölsdori
über Bjtterfeld, jhr€n 65.; XaEllla Lalghammer, geb. Fejst-
auer, dm 21, ll. in Cersthoren bei Augslnrg AlteEhein,
ihren 8l.r Elisab€ih Fiedler, geb. Veilh an 22. rl. in X H.l-
densleben, Th;lma.nshaß€ 9, Kr Mtgdeburg, ih.eD 55.r
Frarzlska Crebedünkel (Nedon Fdnn'], am 2?. ll, in Heu-
badl/Württenbe.g, ihren 60.

Gro8-Borowltr -Wid.d: The.6ia Stüölit, eine Adrzlge.ln!
Am 20. Novenber kau die Jubjldrin (Tonasa-llanzen) in
Seydd/DDR, bei nichl ganz zulriajenstellender Gesundheit
ihren J(bellag bcgehen. Ube. 40 Jdh.e wd! sie als Söererih
bej der Fa. Mautner beschäftigt. Vie. Tö.hter und ein Sohn
wohnen mil ihren Fanilier in der Oslzone. Sohn Frdnz in
Otle!berg (Plalzl. lhr groß€r Bekanntenkreis von ddhein
und ihrem Geburtsort Widdch sünscä€n ihr noch viele Jdhre
in Kreisc ihr€r Angehörigen

H€nne.sdori: Adalberr Ruler eln Fünlund3lebziger!
In 3549 Webnünsler, Menge.inghdusen, Hds€nzun I, begeht
der Jubilör ab 3. Nove'nber seinen 75. Geburtstag.
An 8. Novenber feiert in 894 Menrmingen, Hühnerbers,
Ei.hendorffstraße 6, HaD3 U[nch seinen 50. und an 20. No-
vember Adelheld Sahreler, geb. Podrop, in Asöersleben,
Uecklinger Srraße s3, ihren 60. Cebu.tstag

Hernann6elfen; Gebtrrlsiage iu Novembe! 1969!
.\m 10. Filohena E.bed, geb Mühlbeger, in 8751 Ring
heiD 6 üh. Asöafienlurg, ihren 70.. am 15 Johann Erlebaah
{Hsf, 295) io 7 Slltlgart, seinen 50, dn 16. Ellsaholh ErteDach
in Sluitgdrl, ihten 55., ön 19. Li€se Nltlas, geb. Böier, in
6903 Neckargenünd, Wiese.laöeGtrdße 33, ihlen 50., am
2l EerU Brass, geb. Kluge (Wi.kelhotl. in 399 Lindau (Bo,
deDsee), lindenhoiweg 7 ihren 55., am 24. ih. catle Johänn
Mlöael Era3s, scinen 55 Gebullslag.

Hohenelbe: Fadrs.üuloberl€hrer Emll Goldberg eln Ad zlgert
Bei lester seistiger rnd Lörpeilidrer Friscte kann der Jlb!
lar an 26 I I in 3002 Bissendolf bei Hdnnover seinen Jubel-
lag in Kreise seiner Fdnili€ und Freund€ begehen. Durdr
viele Jahre war er an de. Hohe.eLbe! Faöschule für We-
ber€i auf deh Gebiet d.r Hand&'€berej rälig, Sdon daheim
scträtzre mdn ihn segen seiner glolen Fadrkenntnisse. In
Ldüfe seiner Tät'gkeit hat e. vielen hlndert€n vo! Web,
schülern aber audr sehr vielen, die die Sonntagssdrule be,
suchten, werrvolle Kenntnisse vermittelt, die sie später in
ihrem Aerutsleben versertet€n. Siöer we.den viel€ aus
seined Sdüler -und Bekdlntenkreis anlä0lict seines 80

In 8302 Heitsbronn, Neuendelt€lsauerstrdße l, konnte an
24 9 die Wilwe Augü3!e, nactr den bekannten ehbo. Sladt-
bauneister H.ns Knoll. ihr€n 83. Geburtstdq leiern. ihr
Mann rst s.non vor !ielen Jdnren rerstorben.
ln 8221 Inzell, Ei.benw€g 2 feierle an 28. 9. der ehcmölig.
Bäd(eme'st.r Emit May ia der Bahnhofstlaße 5, seiren
86. Geburtstdq bei gut€r Rüsrigkeir, Die Familie sein€s En-
kels Wolfqanq May nit Mutt€r Cretl, Ona Bittne. lnd aue
Heinarfreunde wüns.üe. jhm lüi weite.hin noch recit qute
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Kolrvilz - Mirlellange.a!r
Ftandska Stellan eire Fihlundsl€bzigerlnl
B.i guter Gesundh€il kann sie am 20. 11. ihren Jub€ltag
b.oehen, sre isr eine g€b. Rikjrsch (Z€nenl$ar€n], dus Koll-
titz und Wilwe nach dem verstorbenen Frdtrz Josof Stefian,
Wirrschaitsbesitze! aus Ko 2,1. lm Jahre 1927 löste ihr Galle
reinen Erbhof auf udj kaufte den Gasthol -Zum sdallen
Eck' in Mittellangendu. Mit der lelzten Deulschen kam Frnu
Slelfnn 1944 nad! Deursöland. Sie wohnl in Hahlurq, Bldn-
Le^€se, bei ihrem Sohne und verbriDgt dort ihr€n lebets-
abetrd lhr€ Toörer Eltnede, Gella Söwe.dt, wohnt in
Regensbuig und On6 isr sehr tioh, wenn sie wieder einnal
zu Besu.h lahren kann. Auch ihre Heimetfreunde sei€n aut
das Herzli.hste gegrüßt,

Landwlrtln Ellsabeth Eater, gcb. Au$t, .ine Acht2lgerlnl
Die Jubilölin kann an 22. Novenber bei der Fanilie ihr€r
Kinder Altred Filipp und Fr.u Elfrieda, geb, Baier, in I Mün-
dlen, Berg-am-laim-Straße 9rIIL ihren Göbullstaq begehen.
VoD ihren sechs Kirldeh fiel soh. Rudolt 19.13 in Rüßlatd,
Sohn Johann isr seit August 1944 in Runänien vermi0t und
Sohn Orto starb 1945 in Sads€n nadr eincr sctrweleD Ve.-
wundung. Sohn Josef lebt in leipzig, wo seine Ellern ein
HaB erworben hatlen und der Gatte der Julilarin, Johann
Baier, 1959 in 72. Lebensjdhre starb, ln Münch€, wohnl
auah die jüngere Todrter Elsa Striebel, geb, Baier Der Jubi.
larin, d'e in ihrem leben soviel Leid erlrdgen mußte, wün-
sden wn nodr eine! s.hönen Leb€nsöbend in Kreise ihret

Geburtstage lrn Monat Novenbe. 1969

Am 10, Ing. Josel nü.ke!. Sohn des verst. Obellehrers Jos€l
Rüd(er, seinen 60., ah 17. Marle Bönts.h dus Ko. 140 {Hella-
benschl in Rohozni.e 4L bei Mrletin, Bezirk Jicin CSSR,
r\ren 70. dnr 20. Fratrzl3ka Stelfan, geb Rrkißdr, dur Ko.
l7l 24. /ulelzr Virl-l-LdoSenau 40 rn 2 Hdburg-Blant.n"se,
Brelkamp 78, ihren 75., an 23. lorle Exrer, geb. Kowalke,
Gaitin des Flanz Exne. aus Ka. 2 (uot€r dem ehem. Kathd-
rina-Kircnel) in 60?8 Neulsenburg EscteDweg lr, ih.eD 50,,
an 24. Andreas SLansty aus Ko. 135 in 8032 Loöhan über
München, An Wasserbogen ?2, sern€n 60, dm 26. Mlldn
l.nqmr, geb. Stepho!, Galrin d6 MartiD LaDgDet jün., aus
Ko. 25 in X 2841 Rassau Post Privelad{ ü, Neuhals (Elbe),
ihren 55. rnd an 27. Marte Bötrii.h, geb. Mannicb, aus Ka, 27
lLindengraben) in 8951 L€utersdrdd ü. Kaulbeuren ihren
70, Geburlstag. Drr.h ein Ve.sehen wa. ihr 70. Gebunslag
bereits im Feberheft aut Seite 5A dbged.ud(t worden. Am 8.
begeht Atrna Palska. geb. Niss.r, aüs Ka. 63 (Nobau am
Mühlherg beim Lindelsrdbenj in X 8502 Burkau lsa.hse!),
ihren 82, @ 21. Franz langner, ehen. Landwirt in Ko. 86,
in X 3302 Bdrby seinen 84. und an 30 Paülhe Ruml.r, geb.
Borth. öus Ko. 18 (an LAnne.hübell iD X ?252 B.andis b.
Wurzen ihren 81. Geburrstag. IhneD allen lrerzlidre Glüct(-

l,.ulerwaiser: An 7. ll. feierl Joh.dn Zl@ {Uw. 63) in
336 Oste.ode (H.p), Uhlde 10, seinen 81. Gebultsrag.

Mastlg: In X 2831 Gresse bei Boizenburg, Ieiert am 
'7. 

1l
Frl. Marlha Wa.ka, Sdrwesler des bisöön. Nolars und Plar-
rets Josei Wanka, ihren 65. Cebu.tstag.

Nlederöl3-Han.: In 85 Nürnberq-Süd, Ingolslädler Str. l3l,
teie.! der eheD. Chdutleur !!anz Ardelle an 16. ll. im
K.eise sciner Lieben sein€n 65. Geburtstäg. Er stammt a$
Niederöls und wohnte bis zur Ausweisung im Aprjl 1946
nit seine! Familie in eigenen Haus in Harta,

Ntederöb: F.anz langner eh A.hlrlge.!
h 8871 Lc'lheim 30 üb.r Günzburg kann der Jubilar dh 12.
\ovenb.r seinen Jdbelgeburtstag begehen. Der etem. Fa-
briksarbeiter aus Haus.Nr 42 lebt mit seiner Sdlwester
FanDi zusamnen. die ihn den Haushall tuhrt. Wi. snnschen
ihm noö vi.le gesund,e Jahre.

Oberprausnltzr Es feierl Hönka Johann aus N.. 2?6 an 2. 11.
in 350t Eiterhaqen über Kassel VII s€inen 84., We!k. Eerta,
geb. Baudisd, aus N..32 dm 5. ll. iD 35 Kassel, R.rWolIs-
hage.Slraße 9I, ihren 60., Rlkils.h ADdrea! aus Nr. 208 aD
16. 11. itr 7012 Sömider, K.s. Waiblingen, DorfwieseDslr. 15,
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seinen 5O., Stolp M.!1., geb- Wank., .us Nr, 130 aD 21. ll,
in 332 Salzgilrer Leb€nsredl ibra 81,, Spth!.i Hugo aus
Nr. 134 am 23. I l. in 800 Dadaü, Egerer6traoe I I, seinen 70.,
Kulrn M.rl€, oeb, R.imund, äus Nr, 104 6m 25. tl, iü
8931 Hiltenfing€n 30 bei Söwabmünchen, ihren 50., Etd
Frörr aus Nr. 24 am 30. Il in 8OO Dad6u, Sudetenlandstr, 35,
seinen ?0. und J€rl. F .nz, ehemaliger Bäctermeister äus
Niederp.ausni12, an 25. ll. in 8063 Odelzhausen. Kr- Daöau,
sejnen 88. Goburlslag,
Die Heinalfreunde beqlüdwünsdren die Jubilare!

Io<nIU: Ao L Novenbe. 1369 beqehl Dr. iur. Frau Pr.l!.
Redltsdnwall in Käulbeuren-Ndg.blonr, Sudeterstiaoe 69.
früher Rechßöneall und Notar in Ro.hlit2 {i. Rsgb.), *inen
65. Geburtstag. Henlidr€n Glückwuschl
In Mdrktob€rdorf, Mei.helbeckst.a8e 25, koDnte am 5. 10.
AlIrcd Mohr, von der Sonmerseite 2{6. in englten F6mi
lienkreis in aller Stille seinen 70, Geburl3tag begehen, Seit
vrelen Jdhren,t eI durdr sein Leid.n gezwunsen, scin
Leb€n iD *iner Wohnung zu lristen. Seine G.tlin ist no.b
berul5rölis. Se'ne Freunde nnsöen rhm Besserubg seines
Leidos, damil er sid! noö viele Jöhredesl-ebens erfrNe.
Am L S€ptemb€r kornte die Gattin vom A.slreide. Rai-
Dund Knappe. Möil. Xüppe, ihren 70. Geburt5tag reiem
und g.ü8t aus di6em Anlasse nlle Bek.nnten .ut das herz-
li.hste. Sie wohDt iD 4505 Ostenlelde überBnd lburg,
Bei guter Gqeundheit karD in Ger.,rrhüri.9e., Am Wild-
a.ker 3, Fdedr llolln.n!, zul€tzt P;idrterin von .Hotel Hei!-
zel-, bei guter Cesundheil an 12. Nov€db€r ihren 70. ce-
burtstag feiem, Die Jubilarin ist ein€ Todrte. des Klenpner-
meisters Johann Fisöer.

CESlrXOHgr h ltlt. lLnd durd llPl.Franzbr.notw.tn,
dom selt l9l3 mllllon€nrach b€währton OntctNAl-Er.ougnt3
d.r 6hom. A IPA- Werk , BRoNN, tn der .tndruckrvofi.n h.tt.
duntel-blaoon AITF|ACHU O u. g.!.n St rn 0!ün ,4.. Tlg-
llde Ehr€ibung.n mll ALPI, dam z6ilg6mlB6n H.ulmltlol.
mechan d.n Körp€r wld66hn&lählg ü- gob.n Gln O.l0hl löct
lkn€r F.i3.he! AIP€ vllmltlllt S€iuE + Wohlö.fnd.n. 6nt
yv.dorals muskslstädcndo. n.N6nb3lebend. llXREllUt{O o<1.

bor|.nr.r.. aur Zuck€r. A.Chnen Sio d,rn Tag mft ALPli
AIPE - lhrc G$undh€iu Or.ür9.ob.n €ü!lt!n Sh g.m von
d.r Fa. ILPEaHEII,8ai CHA[/!.y, PF 105.

Trdemn.r Anra s.trob.r, geb. Päu., eire Aölrlgsrlnl
I! 350.1 Oberkaufuoqen bei Kös*l, Freiheftvon-Slei!-St.. 4,
kdnn .o 15. ll. dre ehenälige Gastwirtin zum wieseüüann
dus Tsdernta Nr, 177 io Kreise de. Fanilien ihrer beiden
Kinder Frö!2 Sdrober ünd Lilli, vereheliöte Groh, ihr a.hte3
Jahnehnt vouenden. Die Jubil.rin Et rrotz ihr6 hohen
Alters, geistig ünd kö.perli.h sehr frisö. Alle ibre Bek..n-
len und eiDstigetr StamDgäste wünsÖ€r ihr noö für viele
weitere lebensjdhre besle Cesundheit.

Ferner k.nn am 6. ll. A!n. f,emer. verw. Wonkn. aus
Ts.hernna Nr. 10, ihren 84. Geburrslag feiern, Die Jubildnn
wohDt Drit ihrm Gallen Jokob Kerner und ihrer Toöler
Hilda Krals in 3500 Kassel, lvallstrade 6.

Sie ruhen in Gottes kiedcn
Arraur ln stdkstadi d. M. siarb !d.t ldngen leidcn, jedoch
unerwdrtet 5t€1.tr Leed.., waldzeile 513. Der veßtorbere
war lor seiner Ve.treibung bei de. Fa. Eidrdann beschäItigt-
Seit deD Tode seiner Frau wohtrle er bei seiner To.hter
!rene Ullridr. v€lche ihn sehr lebevoll bet.eute und pnegle.
Er Eurd€ unt.r großer ADleilnahne zu Grdbe g€lr.gen.
Ilirndrsdorr: In Münöetr-Nymph€nburg ve6rdrb an 28.6.
FröD, Zlen€{ter rm 62 Lebensjahr.

Ilartn::..äö jdhrclangcr Kranthe srarb in L.hdrhe Marl.
Noss€k, qeb. Br.ndnn. Sie bar die Toöler des Gesöälls-
mannes JohaDn lliendnn aus Hdrtd und nrit den Beamren
des Casw.rlis llohcnelb. Jos€l Nossek vorhei.aret, der 1951
rn der DDR starb. Nachher zog die nun Verslorbene zu ihrer
rinzisen Tochtcr Mdrid Gulschner ünd leble in der€n EiOe!'
heim bis zu ihr.m Tod..
Hen.n!3ellen: Nadr ldngereß Leiden vcrst.rb .m 3) Sept.
rm 98. L€bensjdhr rn lrsee, An Stattel 28, Kr. Kdufb€u.en,
rlcr €hem. Ldndriri Ft trr E.betr aus HermdnDseilen Nr. 302.
Seine Gatlin ginq ihn bereils vor viclen Jahrcn in d€r
dlle. Heinai im _rode vordus.
Or v.6loö.n., cr .ldr ln dd .ll.n rl. r.{6 tl.l l a.6atd lvrl-
.cnxrüi, .rrr.ur., b.rr.ß.|. rn .r.r fi.rd.rc.n.lid. tl.fu.-ll|n
vr.l. J.hr hlndc.6 d! Ail d.. aotg.h.l.l.r ud rulL dl. O.-
.dtld. d.r cohd. nn üd Urddn u.d W.lrbllC a bnrd rnd:& r.ngltrv. rfiltrha .,. ..6. CtrUUtSorla
v.[.D.rr.l u.d nxnm Orr.s.l- {.d w Ir Aondi...t .Lr an-
ncn.r sp.n sd D.rr.ar.rr.. llrra, - D.r h.lhe.a.noon. h't .td'
{l.l v..nl. t. {h d.. rohl t lnr fi.h.rt.Dha. .mrt ., hlot
lh6 äb... Gnö nrM n u[ö.r !.d.nlr ..r. - lr !. oll.ar ryd.r u.r.r r.n d..ri t {.rlrl{.g uffi Ld.rai. .hd rt.rr Ehh.t.
nh.nr .vl dm önrldr6 F l.dhot !r l.1116 Ruh. b.h.r.rd. - sdm
A.alhörre.i Crtt un.... rulrldrrlg. Anr.rr..hn., - !. rh. lh F r.d..r
Hemanseller: Horrt Chanat in 79t7 vöhringen/lller, Schil-
lc.slr. 7, sohn von Fanny Cha.wat, geb. Drs(her verun.
qlii.irte am 1s.3 nrit s.inem Auto tödliö - Sein Vai€r fiel
im letzt.n Krieg€. -ln Augsbu.g slarb do 27. 3. rd Alter von 77 Jdhren Martb.
Göber, rer\L. wdnka, g.b. ADler. Sie w.r die Wilwe der
Fdrbneister5 Frnn, Gdber, der nddr der Vertrcibung b€i
Asdalienburg sl.rb. Ihr eßter Ehendnn tiel im l Welthr'eg.
llm ihre gute tlulrer lrduern die F.milien ih.er Sdhne l,lr'.l-
lcr rÄdnka und Franz Caber.
Itermanßellen: ln Großörner hatte Wsnrel Dre!öer, de!
ddheim in Haus l{x) wöhnle, bei der Familie seines Sohnes
cine Cdstheinat gelunden. In Läute der letzten Jöhre be-
strctlte er niöt nur seinen Sohn Jo$l in Münöen 25, son,

dern au.h viele alle Bekdntte von He.n.nnseilen und audr
den Riesengebngsverlng. Er war immer nodr .edrr gut bei-
sdmnen, geistig .uf der Hohe und uDterhielt noch eiDe redrt
reg6 Korrespondenz, Im Septenber erkrantte cr - am
20. L sr.rb er- Sein Sohn Jose, erhielt d'e Einreise.rldubnis,
scin Sohn ErnsI kointe k.ankh.itshalber ni.ht mir 2{r Ben
relrulg d6 vaters fahr€n. Der Hedgotl schenttc ihn €in
huhes Alrc, von 8tj Jdhrcn Der VFrewrgle trar M qlied
de\ ld'h Arber'ervcrernet \on Herndnn*rlen, er sdr der
Cründer der Fabriks.rbeitergruppe und Vorsilzendc. Iür
die Kunstseidenalbeit€! öus Th€.esiental. Er wdr !iele Jahre
B.triebsausc.hußditglied, er setzle sich jeder2eir Iür die
Intcressen seiner Mitarbeitcr eil Diese söenklen ihm das
V€nraueD, sein€ Gruppe zählte über l0o yjtglieder, lurz
und gul, Wenzel Dlesöer war ein vorbildli.her .tristl. Ce-
werks.haflle., DaIür danken wn ihm und wollen ihm ein
ehrend€s G€denlen besahreD,

Hoh.!elü.: ln Vainz, ihrer drillen Heimal, verstdrb im Alt€r
vun 42 Jdhren om 28. I 6. dn Gehirruhor H.lg. S.hDl.lt. geb
BerdneL. ceboren hurde srt rn Hohenclbe am 13. Fpbr. 1927
und var die Todrter von Alois und Enna Ferdnet (spar-
küssenbeamler). Nach der Vertreihung 1946 köd sie mir
detr Eltern uld Großeltern nach Wusterwitz (SBZI wo sie
1950 heiralete. lm J.hre l96l übersi.delte sie nit ihremyann und ihrer d.oaligen gj;ihrigen Todtter nach Mainz,
wo sie dann €ine lcitende Tärigkejt bei den Blendöx.We.ken
inne hate. Ihre Murter, eine geb. Klel'dka, die in der DDR
sohnt und zufällig aur B.such bei ihrer To.tler in M.inz
weille, konnle noö 3 WorhcD n( ihr zusamden sein. Mit
rhrem Mann tüh.le sie ern 9lüdliö6 Eheleban und es war
ih! niöt velqönnt in 6 Jahren dje Silberhoctlzeit zu feiern,
wordüf sie sich jetzl schon treute.
ln Edden bei W'en, Joset-Trennerstraße 2?, veistdrb am
23 Septenbe. ha.h langem schwe.en leid€n P.tcr Slroh-
60ll.r, ln 69. Lebensjahr. Der Vereviqte wör der Galle
von Löurd, geb Burkeri. Der Ehe 

"ntsp.oß 
.in Soh! Erwin.

$€ldcr verheiratet isl und z{ei Kinder hai lm Mai erlirt
der Verewigte e'ner Gehr!!s.nlaq, war l2 woden in K!an-
kenhdus, linksseitig vousl.ndiq qelähmr, und war dio l€tz-
ten l0 Taqe, weil srch der Zusldnd veßdledrterte. zohduse.
Um rhn traueo se'ne Witwe Ldura, die 

'hn 
liebevoll pnegrc,

dic FaDilie seines Sohnes Er*in und Sdrwage! (arl Butk€rt,
der stcnerl.dr nod vrelen Hohenelbeh rD Ennn?rung scin
wird. Die Mutter dcr Wrt*e ud aon Karl Burkert wdr eine
Todlter aus der .hen. Gdst*i.tsdraft Ulkictr hinter d€r
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Naö lärgerer Krankheit verstdrb am 12. SeFlember 1969,
eimn Tag vo! ihlem 88. Gebu(stög, die Dah€nsöneiderin
Arna Eöe4 qeb. Tikwd. Sie wohnte ddhei4 im liLihercn
Müemsgebäude hinte( der Dekaoalkirde. Na.h de. Aus-
siedlung Id sie in d€n Laodkreis Mdrliloberdorf, Di€ let'.
len Jah.e verbldöle sie bei d.i Fanilie ihres Sohles WiUi
in Mdrkloberdort. lhr 2weiter Sohn, der in der DDR lebt,
konnte nidrr zur Be€rdigung konmen.

Ar|l 3l Jüli starb in 6otbn der ehem. Tisd er Joü.dr Erb.r
aus Nr. t22 na.h einen Sdü.ganlall, Daödem er nodl !m
23. Februar seinen 90. Gebü.tslag begehetr lonnle. Seine
Fr.u Anna slaö Endc September 196?. Auf jhr Gr.b halte
er 1968 noö ein Holzkreuz mil dm Gekr€uigten angeter-
rigt. 19!6 kden sie naö Goth. und *olülen .la gan, Dlhe
der Kird€, welöe seine Frau tägllch besudrte. Der Vcr-
5torb€ne hatl€ sein Thölerwerkzeug dit und lührle öttet
Aöeiter lü. d€n dortigen Pfarrer aur. seine Cou.ine, Hed-
wig Müllcr, Iebt itr X 5801 Mols.üleb€n über Gotha, Colt
gebe ihm den ewigen FriodeD!

Eohenelbe: An 7. Oktober 1969 veßtarb in Sönatorlun ln
Tegernsee, wo sie zur alljlhrltdretr Kur weilie, Matl. lc.t'
geb. Söranek, wltve d.s 1957 veGlorbenen Bankdlr€ktors
Etur ßenz, iE 78. L.b.nslahr, Seir 1956 l.ble sle bei der
Toöler und SöwieEeßohn ln Leonberg/württehberg, s;lh.
rend ihr Sohd .ie in den Sobmemonaten in Tegernsee be-
treute. - Die VeBtorbene war in d€r alleD H€imar Lehredn
und an G.dhe mrde ihr von Herm oberlehrer Gral. Leon-
bery, iF AuJtr.g des Lehrerbudes der Nadrrut gesproden.

Dor! Poller hclEg.grDt nl
Url€r glo8er Artelh.hme von AIG und Neubnlqern *urde
dio Verstorhene am Berglrledhof in Marktoberdorl In Grlbe
neben ihrer Mutter uDd des Großvaters nm 9. 10. belge€etrl.
Von weil war€n Verwandte, Mltsdrüler g€koFmen. un lhr
die lelzte Elle zu etrelsen, dalür .ei ihner herzllös! qe-
daDkl. ln ihren Kindedahren wurde die Vere$491€ n6ö dem
Tod ihles vöters Hälbw.lse, ihre ganze Liebe genörle ihrer
Mutler, die d.mnls dü Gösthaus -Züm Toubten' fühde.
Dur.h die Venreibung 1916 k.men beide iiE AUgäü. zueßt
ha.h Balleraßrisd, lpäter nadr Ma.ktobe.do.l. wo dle VeF
storbene seit !949 bai der Fa, Pa{l R. Walter lls Seklelärlt
bis n jhem 

^bleben 
b€röaltigt wör, 1960 verlor sle ihrc

liebe Mülter. Beide sollen uns in dankbnrer Erinnerurg

lloü.ndotr: zun Tode lon Jor.l Scholn id Ottoberheft
wird eryänzend berlctilel: An 24. 1!. 1889 sebore., klE er
nadr da Ersten W€ltLriege .pät lus russi..her Kdegsg€-
fangeDsöaft helm, B€lF Uhsturr t9'15 mrde e. oll fast 50
Hulteldorfern ins Landeslnn.re verschleppt, XaD in Sept
1916 lr€i und gelangle n.dr Oberdorf. Seine Frau tand nrö
viel Mnh€ aus der oslzone zu lhm. Er war viele Jllre Ko3-
sier der SL ünd vrrd6 I'n nahen Martüßzell zu Gr.!e
gel.oge!, -o 6üö elnlg€ HuileDdorfer anwes€nd warcn.
Mögen.lle, dle ihn kannten, seiner id G€bete s.dentenl

Kolt*itr: Zun Tode von Jo!.t
Möhrla wird nod) hitgetellt: Vor
ad Jahrd erlitt er den eEteD
Sölsqanlall. Na.n einer Behand-
lüns iE KrankeDhaus Asöafien-
btrrg vi€derholren slö dle An-
fälle. zum letzten am 16. 8. klm
eine Lungenentzilndung llnzu
urd führte am 18, 8. zum Tode.
Der veßtorbene eohnte in Gold-
baö ü!d v6rrog vor vler Jahren
nädr Obernau,Untorlr In Hösbrah
üb. Aschafienburg wurde er !m
21. 8, im F@lu€ngrlb tlDter z.hl-
rcidrer Beteillsn !g von tlndsleüten zur letzletr Ruhe ge-
bertet. Die Feuerwah*.pell€ Goldbaah, bei der €r viele
J.lrre mitwirkte, splelten zum Söluß das Lied vom .Gul.n

Kothrlttr In Pnegelrankenhaus Saalow ü. Z6sen verst.rb
am 16. Sept@ber V.vl lcc!ov.v.) Ficdle!, geb. Klösdrka,
ehm. Gastvinssättin .[e K.. 7. Am 18. 6. 1881 in Ablsdo{,
Ki Zwittau, in Böhmed geboren, vereleliöte sie 3iö l9l9
mit dem Gast{irt Johann Fiedler, dem in Ersten WeltL.ieg.
setne er8te Gattin Etm!, geb, Kasper, sebürdg aur Quallsö,
st.rb trrd dio Kinder Jo3et. Eltiede lnd Gerlrud hloterl'eE.
Die zweite Ehe blleb klnderlos, A!ßer einer lÄnqeron Unter-
b.eöü!g, wo lie ln den Dreißlgerlahren eine LandwlrBdlft

3,la

in Obcrdltstadr innehalten, führt.n sie die Gartwirtsdait
nit TaMsaal (Sdmicd.Sool) bis in den Zs-eiten lveltkneg.
Ihr calte Johann, gebürlig ac llenneßdorf, starb t96l iD
Berlin-T€ltow. Soha Josef aus.!ster Ehe, sdron 1O5o in
Pölzig bei Zeitz mit 45 Jahrcr. Die Ve6torb.ne führte eineD
rcgen Briefwedrsel und trerk, sid! iib.r jed.s Lelrenszei(hen,
rtds ihr votr ehen. Gäslen zuqing. Sie luhe in Gottes heili-

Nlcdcüol: An L S€plembcr sdied Marl€ Otte, seb. Ren'
ner, aus Nr. 1,11 id X !853 Großkorbetha naö länqeran
Leiden au. di6€r Well. Am 10.5. 1880 geboren, fiel ihr
ManD FerdiDand Olte in Solal, G.lizien, in Junl l9l5 und
30 Jahre spötei (1945) kan lhr einziger Solttt Ferdiüand aul
tragisöe weise üms Leber. Nacb der Ausstedlung 19.16
pnegk sie ih.e alle Mult€r bis ^ lhrm Tode im Jah.e 195,1.

Na.hher fand sie bei der Fanille Oswald gute ADfnahne
ünd rürsorsliche Pflege. Sie führte e'nen reged Sdrinweösel
ntt d€n Nadtbam aus der lltetr Heimat u.d als vo. zwei
Jlhren ihr Ausenlidt bedenkliö nad ieß, besorgte dje Kor-
.€spondelz Frau Osvald atrfs be3re. Die Verstoibene war
von liefem Gottvertrauer beseelt. Mögen eUe, di€ FIau
Otte k.nnten, ihrer im Gebete gedenter!

Nledor-Lnngen.u: Im Alter von 57 Jahren starb am 30. Junl
itr W.ldsasseD naö söwerer Krankheit Ema.uer Erü.!
{Erben Mari). Um ihn trauerl seine GattiD Mnrie, geb. Schier'

Nl.d.rö16: Der mjährige Sohn von F au Masöcl {Hollek
Mitla) aus Nr. 93 soll mll deb Molorrad tödlid veonglüd.t
sein, teille uns LdD. Berger mit.

Ob€rlingeDar: In IDgolstadt starb bereits am 20. Fobr, llLtL
luteri. geb. Kahl, im hohe! Aller voD 94 Jahre! und 9
MonnleD. Di€ verewigle staEnte.us GünteFdorf. Ih. Mantr
sianDle äus l(€tzekdo.f, war 1870 geboren, von Berul
Weber und starb iü Alt€r von 8l Jahren uDd 7 Mon6len.
!3 werd€n siö siöerliö noö so nandre a! die beiden
ver€wigten eridnem. wir bltten ihnen ein liebes Gedenks

Protü*ltr - NicdcFr,.ngelru: An 2,1. Jüli 196S verst.rb die
älteste sdrwester von Joh.nna Langner, geb, Russ. Alottl.
Grtl, geb. Russ, dah€irü Böue.in in Nieder-Ldgenau 194,
eine woöe vo. ihEn ?0. Geburtstag. Die Beerdigung fand
am 26. Juli in Foröheim bel Körlsruhe statt.

toöülzr Am 20. litai ist ln X 3501 Uötsprlnqe ü. steDdll
plötzliö Eltdedc Sdler, de Cousine vo! Riiound Knappe,
qBlorben. Die alte Multer und z$ei Kinder t.auer. um die
r.eusorgende Mutter,

todütr: Ah 18, septehber ist in X 35ol Udrtspringe il,
St€rdal Ama Lüd(., geb, Mödel aD Herzleidetr in Altet
von 88 JahreD gatorbeD. Ihr€ Todrler Ellriede veßöied
6m 20. Mai plölrlidr,

Splndledllhle: ID Alle! von 67 Jühren verstaib hereits änr
21. MöE 1969 rrfl M0Uer, Mieläulountedehmer. Karl Mül-
ler k.m 1925 als Chauffeu! iDs Hotel Hohe Wane 2u
B.äuers, 192? verheir.lete er sldr nil M6rie Krbur als
Hohenelbe, Plansöniedgas3. ,1. Dle Muller voh Marie Kraüs
wa. .uah in Spindle.mühle .ls H.usiererin mit Textilien glt
bekantrr. t92A haöte sl.h K.rl Mäller als Tariuntemehmer
selb3tändig, er wohnle zuletzt in Spindlemühle neben der
Hohen warte, zuerst ir F.l€diichstal Nr. 38- Nebu s€irer
Frau trauern u ih! zwei Söhre und eine Todter, .lle sind
lerheiraler, der älteste Sohn Karl wohnt in Helsa bei K!$el.
seine Frau in X 6602 Berga,/Elster, E.-Telmann-str. 11.

Schvanetrürr: In 747 Ebingen veßtarb naö länge.er Krank-
heit .m !6. Seplember L.üra rroml.l in 79. Lebensjaht€.
h SdrwaEenthal g€boren, heir0l€te sie währdd des Erslen
weltk.i€qes IqDär XroDeisl, w€lctle Ehe kinderlq blieb. l9{8
ll'lrrde das Eheplar mit ihrer Sdwesler Joh8ü. KröhD its
Landesinne.e umgeiedell, wo die Veßtoöene iD einer
Spinnerei art€itcte, Du.ö das ungewoblle l€betr E!6le
rie in KöDissrätz auf b€ide Aügen op€rien verden (grauer
Starl. 1958 kde! sl. wieder Döö S.hwaEerthal zorüd.,
Ignaz KroDeils koute vied€r den Di€nst als chonegent in
der dortigd Krche autnehnen, so d.ß er .ur eine rlojährige
Tätigkeit .ls RegeDsöo.i zu.ild.bli&€n kam- Er störb 1960
in der alteh Helmal. 1966 siedelte die Verslo.bene nit ihrcr
Schsste. Hddi zuD Netten ljdns Kraüs nadr Ebingen,
Sabsieöastraie ll4, aus, wo si€ ejnen sööDen, jedo<tt
?tr kura Let.nsdben$ v€lbrirgen du.fte, Viele Jahre pneg-
leD die betden Söw6tern verwah.loste Gräber ln der alten
He'mat, besonders zu Allerheillgen, Der Hengott wolle ihr
dllF verqelle! .Wi! wollen lhr€r rm Gebcte qedenten,
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vörrrg unosand und lür u., uni.tbar veF
slt'b äm 2s. SoDl.mb.r 1S lm Alt r sn a2
Jah'en moino 

'nni$ro.ri6bre 
Oafltn und hd.

<.nsout€ Muni, Tod'I.r. sdrwlogoflod €r und

Frau Helga Sdtmidt
e.b. B.r&.t(

aus Hoh€nolbo

E6d B.rn.r, o.b. Kld3cnk., .1. Murl€r

Mainz, den 23 Soprehbor lsEs
Kai3.tswirhsrd-Riig 36 $5

Dk i3t wohl, un6 bleibt de. Sdrm6E.
ßuho santl, Du gules H.n. -

rn risrer Trluer o€b8n wk N.drid'r, da6 un.
5o' r€bsr, qure, Gaho bz{. v.ler, sdlwi€ooF
vär6r. Groovaier und sdrwao€r

Her Pgter St.ohmlillel
am Dl.n!r.s, d€n ?l sepromb€r 1969, un
5.5 Uht. nad' lonaem. sdr*.bm L.ld.n lh
6e. Leb€ßlahr€ v€rtdl.d6ß I.t,
L!r. SlrohD0ll.r, Galiln

Edh und chni.l, Enk€l
J...rrne St6hn0l.r.
K.n Bud.n. s.n*aoer

Baden, am 23. Sopiemb€r 1969
J*€l'Ircn.€lslßße 27

A lon H.idatrrend€n oob€n wn dh tl.urlo.
Nad d,'. da6 m€in rlaar sohn. un$. I'eri,.
eo'0eids' Papi m.li q€llsbld M.nn, une.r
B'ude' ufd Onrer

He'r Gustl ilenzol
llühar lraut.nau, adarb6n stlltd Ptatz

uniarlss von ün6 o6odno€i-l3r

il.ro .n'.r htr

G..l.ud Tlli€., gob. M€nzol, mlt Fanl is
3 Münd'en 2r. den 1,10. 1s89
Landsb€rger straSe lala

Ai€sen!obl.srh€imal v6r
3ch €d 6m 7. 9 lSaO n6ch rÄngeror Khnkhoit,
iür um .rr€ vi.r zu rrüh, m€ln g.rr€br.r M.nn,
uf, s€r hB.zeNgur6r vr16r, sdrwlä9.ft al€r, opä,
aruder, S.hw.g.r und Onl6l

Hg( Kad Thel
Kaurmann L R. äß Hoh€nolbo

Ern! It r, s.b, Srii.ld6r, odrin
Hod rn.r, Sohn, mn Famlll.
G.rllnd. ß0h1., oeb Ther, Todior. mlt F.h.

Von s.nsar€m Loide. orrösl. oin sanllsr tod
noine i€b€ Murlsr, s.n*i.g.rhutr€r. oma,

Frau Marla Nossek
9.b, Br.n..n

.rr Gul.d'n.r, oeb No*ek

sdrwieooJmull6r Om.,

Frau Anna Eöen
q6b 13 S€pr. r3€r sest.12. S6pr.1s69

sdliod tLir immer 6us unser€r Mlll..

ad.rb.rr tb.n, sohn m F4irle
äd. Buiod, Sdweslo.

Markrob€rdo.t Fi.dThür,

Schwosrer, unsers gule Tonre und GDBlanre

Frau Laura Kronelsl
seb Kröhn

im 7e L6b.isFh'

De Beerdqunq rrdd am r9. soptofrb€r in

717 Ebins€n S.hm ochaslraße 114

Gor ds' H6 ' 'er 
me nen odre^ Maid, S(hwä.

Herr Gu8tav Gottwald
Pinikau Sud6ienl5nd

6 raq€nen Loidonhr siorb*akEm€nt.n, im
7, Lebensjah'€ zu sdr in di6.wis€ H6rmar.

in Nanen alr.r 4.06höris€n

Kölzr n0, den 26 S€premb6. 1ß9

bo[annr daß nnse'e do Labr6 Murro', Groß.
muü.r. U'q'oßhuner Sd,wroo6'muri6. und

Frau Franzlska Stebldi
- 

- 

s.b, fionh.nn
dus Pa6dnllz

im qoseqnoren a re' von raer 95 Jährs^ tn dlö
e*iq€ Hs mär obberur€n tod.n tr,

Anronb ar...n, q6b. sr.bidr. m't Famllls

Go lAod at.bid!, mit Fah i€

Neubu's oonau,13. Sepr.mb6r 1969

Her Hens Ullrldt
Mntellangonau, Sda 6 Ecli

Er sids nach kuzem 3chwerei Leid.d rm 13.

H€nl.€l,llrld.o€b'wi95n3l
rnr d Ulrrld, 9.b voier, oa l.

3,t9
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Herr Karl Winler

im TS LebensJahr ltlr lmmer vatraBeei

obolgLinzburq. Gü ad' de^ 15. okrober ls6s

!^.r!a 6r ab6r odnarir du,cn d E h . salra'

sdr äosßärer G'oßra16' ura,oF-var.r B.u-
der schwaser und onko

Herr Wilhelm Sdrann
Einz'ohmelsl.. i. R

aus Kreinboro*ilz

in Goltos ew q6n Fri.den

ln chrisllche, Tra!6r und Horrnunq

llerr Egon Heinrich Ple.*l

rna. E... Pl.cn und Ftmilia
Jot.nn. sr.^rn.r, s€b

den 15 oklob.' 1969

m.inom Gnb,
oonn€r mir di6 €riq6 Auh"
oenkl. wae dl serirb^ häb€.
eh 

'cn 
schros die augen zu.

Ne.n 6öIeq h. r dam w' l6n v.rscni.d hort6.
md dwer€m dir o'o00r Geduld ed'aaonem

Großhuher Tod'.r Sch{6q€, s$*äserin

Frau Anna Mühle
e.b. zln.d...

h ar.r voi 61 Jahren, v6r3€h.i mlt d€n h.

Opradön. Lüte^ktdrener Sl,aße 43

Uiser€ I ebo qure Muller

Frau Maria Renz

Bankd,'€kro,rw rwe äüs Hoh.^61b.

isr rü. lmmer voi uns 0egan9o.,

Ledoh sieb re 'n 73 Lob.nlah' .m 7 r0

Ev. lDqotd\ qob F.nu

725 L.onb€rg FicnrestaB€ 26

ml grdßrer Gsdurd
li.be Coüsine. Nidrls

Fd. oorothea Posnel
g.b. 23 A. 1922 q$r 6 10 1969

aus Hoh6nerbe

,uGot n de Ewskeir eingeqaigen

Nad'ri.hr bortnnl, d.ß n.d,' ranqem sd*e.
P1ök icrr !nd uneRtn€l
var.r khs eas'!!rsr,

G@Bvai€r und Sdwaser

Herr Slelan Leedor

'm eo Lobenslahr v.r uns q.oanqen sl

sr.ran l€€d.r, m r Famirio

allencnlisllchen

I'eb€r Vare,. Groß!ar€r und

Her wenzel Dresdter
aus Hermdnnso fen N,. 106

€henar qes s8tr ebsausscnuBm a 'ed der
xtrnd!.idenrab' r
Jahren n Grcßorn€r v6rsrorbei isr.

so ner Gesd'wisl€r und ve .ndt€n

am 17. S€orembo. r960 v.ßlarb un€frader
urse,gul& vard u sdrv €.

H€rr Emll Slawisdr
Direklor I F. aus Laul€nau

;ab, B'ud€'. Schwaa€r und Onre lon s6.
nen m droßer Gedrld .d.ao€nen Le'don €r
tab {.,t!hon m'r den h€' öen sär'aoenron

Herr Sleglried Podrazil
geb 2s 2 19{2 qesr 19. 9 1959

rtuher woxa. w6berba!d0

Ann. Podr..ll, s.b !/ebor

wit.r Pl.ldd, Sch*'.q€ßohn
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Heimatfrcunde verbringt Euren Urlaub im

HOTEL.CAF6 RESTAUIiANT

Richter
Besirzer: H. Richter

4952 llldrkloberdorl - ltiesensftane 2l - Teleion 371

irüher arle Helmar splndelblihle

l nsr: i,lrd gel hrle\ llau' n 'LLlirJ,: /eir..l, J

Ldgt bftlet lhnrn nll. Nlorrlr.hk.irrt lur n.r dri
(tcc.l,nrcn unrl, :h1)l>an,etr \ul!'nlf ,l
Lrrt.tu qulr KLL.he qar,LnLL.'l llini,L . rL. .L.h\dl'

\lodern .iir.Jerr{hti,e fr.rrl. 
',:dn,rr 

:,, Llu,L

lJdiL,,n !Dd o. L!rLr.1rr (;, s|,1!r . .rLrl,, r lr,n.l

Ein Aulenthalr bei uns wird lhncn stes ln ahqc
i, hDtsr Ennr€run.J Llerben
Fri! ausqedehnte SpözjelgÄDqe sowic lldlbtaqs' und
Tageslo rer hnden Sie letrne Gel{,jerherr
Verl.!ge! Sle glelch ütrseren Uausp.ospekll

ser lTTl raer

Illuäuer
Bnühaus
TELEFON KEMPTEN 23'6I

et;,' "q"

tetzt,örämienbe*ünctiül
iDörcn! Termln: 3l.t2.l

Jawohl, jetztl Denn so ge-,'i;rnen Sie ein haibe:
Jahr. Sjcheri Sie s:ch - I r ,n-.-e .-ins

und Zinseszinsen fü! Arbeitr:ehr,er Bra.rtlrule
und Wehrpllichtige haben v.,ir ncch ein paar

Fxirlri.: N tz-^n Si-..lie Zeit

Kreisspcrrkcrsse Kemplen

Heimatkeunde, deckt Eueren Weihnachlsbedarl bei
ünseren lnserenten!

Sonderangebote
zum Weihnachtslest

5drlairinoer, Irrmd.nzimner, \\'ohnzimner.
Polqtergrrnilnren, -\nbauliii.hen na.h \lan,

5ihlli.h€ Kkinmiibel
hietrn $ir Ihnen in {0 \chdütetrslern. Iin Besuch

sird Sie \on unsr.€n günstig?n Preis.n iih.r!e(9e.,
ron den L€i\tunqen eines (rroirn Ilan\.s

Möbel - Forster KG
Krhpl.n ()sl, Bn)dIorl)$eg Ith.inlandslr., T(1. Tilrin

bei der Llriö-Kirdre, irüher Ii.licnnu
Eiqrnt Bdu- und \Iiib.lverlttätlen

Karl!lrader Be(herhtltcr
3 Ri.hter aitl{ FAlt!ale-slotrsdorier

lonnilrcr Z\icb .k - liarlsbadrr Oblaten

Neubarth
\leine frinko\l

Ce.her\trallc, Tekion 21312

Buchdruckerei und Papierverarbe 1u ng

Alle Druckaullräge schnel und preiswerll

Klernoflsel und Gumrnistempel

Erwin Schöler

897 lmmenslädl./A lg. Sonlholner Sträße 17

Telefon 083231528

Kurt
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akIM xrtrnbächGänsh!ld.l!l

ff;[",:::i,i3i;i, \

ETTEN.BTAH
SramnhausDe*hPn dB!hmorwa

er findet
täglich

neue
FreundrE)........-!
rrveil er schrTreckt

Wr liefern eine große Anzahl
echter Heimatspezialitäten.
Bitte fordern Sie unseren
großen, farbigen Preiskatalog
an,
Ab 4/l Flaschen liefern wir
franco- und verpackungsf rei.
Sammelbesteller erhalten
Sonderrabatte. ..

clt s tRTlj

5(]]Tt-;:

ll€auss€be.: Fi..en9ebirgsv.rrag: v. ä9!- u.d s.nntrl6lruns Jot.t R.nn.r, 3916 K€mpronrallgäu, Posramr 2, Posrldoh 224€, Teleton 73376 - Postscli6.kkonlo
Mü.ch6n 27010, Sradt- lnd Krcissps*63o, Kedpr€n 16€1€ - Druck: Bddd sdrwärzbsd{ oHG, 3900 auorbu.g, worl€ai$rraß6 14, Torsron Nr. 23622.

Bazugsg.bohr: Mlr d.r airdboir.oo "unßr sud.t€nlsd' nonarrrdl DM 1,5o, ohn. a.lrrg. mon.llidr DM 110.

Itir das Heimalbl.ltl

Helm:ltreünd.l
Durd vlelo Jahre brlngen

wlr lm Dezembe.-
Wethnaahtshell

Eure Wünsche ünd Grü[e

ts isl tüon
höüsle 2eil

eine Weih.adrts u, N€ul6hE-
wuddranz€io. rair d.! wolh-
nachls- und N6ujahe b . r!-
nuarhotl in uns€r€m Hölm3r
bla,nisonsöblrcsh€lmaf 2u

Wlr bioren rhien sieder r Grö-
ß.n zu ä!ßeßt qijnsllgön Prol-
s€n nad\ Bnoerührt€m Musl€r
ai. sr€ hab€n di. Möllid'keil,
rhren voMandron, Fßlnd€n,
Kundon und Bekannl€n eln tro-
h* w€ihnad'ßresr und eln su-
16s n6u6s Jahr zu wonsdron.
€ e renden Sio uns dsh Tsxt
lhd Anzolsd u. di6 O.womdr-
t6 Gdß€ lür das oezemb.rh€lr
bl.rp6l..len.i0'xo'.Db..'
rlr das J.nu.d.tr br. .plb.

Bi16 .nl..nll€B€n sis sidr und
sd,d ben sis Olelch .lh. Post
rado an dio sdllrl6lluns.

Zu dlessn Preben komnon

ou 2,-

henerbe. F u'qd!e 3. iarzl Nl€-
dcFLicb.rsb,r;n ub wernhelm/

Anzolgo
Froho woihna<ilen

und.in slüctrides neu6 J.hrl
Fam rns Fudo r T.dör, Un.
re'bädr/Dü3serdod. Dolldsr.,
nüher Moh,sn Frcih6il, Koma-

DM6,

Gs.gncte Wcrhna.tt
und.itr lJlü.kli.!es 1970

adort u. Liesl Krl, A^na KoD,
ssb. Kß|, und Tod,lor Ch !rl,

Htudre 6n / sdw.

Ußso heimdllcton

und Krolsllul3lörung.n

OTTO TERME
807 r6golrr6dr 440/5

Ä YL",r..i:f.il":
I lfiüllL voqetl'aus-spardose
I l-'l[_F rlhdi.srrr
I I 49! li ei HNrt.r;n., di, ! nd
I I t lL -. d nsir ! *ih n ' {ü [0'
\l - { ssdinu rr {!tu 66dar
V-.2 rdd, i! sd,F e, er q-r

r(.nrrdr o. sdrtrd r DM c.!r + r.no {xii.

Gute, pr€lsw€rte
Aussteuerarlikel
B€flr!.d.. r.r0 !. buir (K1..

loll00 cn). Tr.chwä.cn., rnr.tt,

Fordern 90 bllr. Musr6rbüdr
und irrßriorr6i Kltalos un-

Franz Lo re nz
6803 VlEnIHEltl

ErdmNnns Xrrlsbtdor

0blrlon-trz6ü0ün0
zolnedlng bel Mlinchen

,Alte Wiese", gegr 1906

Sr. Majeslätdes Königs

versend nach allen

l.hab€r: K!rl Erdmann

Konditorei Cale Fabinger
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WOHTERgEHET{
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l{ovsnbsr - Totengedsnksn
b.lus l:uiqlt. ür.1)rdc. ll.n{h x?nnr.r
I n.l nnkt in lod nu.I i?drrn itn.A
In jznß R!i.h, tu, nnzw untlü?r
IDt l t.fst.n hndct s.nt Ath.n,", t)ln,t:.
t bm l-o.l hnb Le e tnqr. d rt \.h'- th. 5?i.l
In.nrt s?.1? nß d2t l.ltvlPit.(
Sot.aiü! Jen( llonot i Jntwstr.^t'nf,i
ün ü dc, Toten blnndür ad tk t: tthr
halisur tlkhul? . ?ntrnvrntrs. I olls
ttu|. q. lrnth nli. 

^orlislnmt 
nl trll.

t,ontt:auw^.hrft.n hnrs I",l.s nrrd /d
.in. o.lt 4 lüL r.nl.r nt.hr..? li.w Int?

Dnh,h ih tu&I2nhni.l ror i n u(ht Innrl-
:.h!A?a ut nie.r zdt lno 4t .b ün(
s.hnt Fclttkn, mtl lr'hn6./ rrnl?n rlt
Z.i.in tlc. Cuknl;?r'- lcl on!,ra. un.l ].üh
d.t l,.ben.hh Jtn in l ot& nit I-o 4n
6etl?.k, Dir Ad*n. dft ngindet uunln.
soll.nd.n tt4d.r'li at d.n L.b.n.l.n..l.t
Lth.nd.n .n tcn Td htdüt h.Uü uht
:olte iht Liht.l lol?n urf hnt norn nnnet
tith! b2.nr!.hn ß v t^s sn,k Luhar* l,-{(
h2t? tn rle^ lbnul.n Eli.hh di. Lrndht:'lt
nit ihrcn tiel.n Li.lbtn.in.n ndis.h.r 5tut-

V ie tli;r t ü( \lens(hüt. l.? rlJ |tpnid' in
nnset. s.an|e ü,1 ltn*t kon?a. .li. ri.tn
Gäbe. ttet t lnh ih'*r It.nl sn|d../ttde.n?
t'iell.i.ht sntd ihnen di? t.r,ütsa"t.n Lii.n.
i.if. pin n..h nü rü t olü.utfoß nnre trnt
et. i d vt si? jctr hbut. ols rns.n D .E?.
hit den.n si. uhs.hen. rtüh.ß 

'hn.n 
di?

,e^L\ Tnkn dax. rds r.'rü/rsdn h arsn:
s?Mün.a tü.Ie. ai.ht innpth nreitisa
Di? QÄet ihr T.tcn .i.ht n.h, odü P^t
aüh lr,ag?L .lü.h di. le .2i6t !.\eh"ti.
BunAsplln iBü R.n. b.suth.n ! .lü4it. t\t
.in.t d.t ti?.Jstzn S.hnü. rr tl? a .h d.r
rd.r.rd.üt..Ä.n lt.inü'?di?6e^pa, ß.t Atu
I\,h^ untetnn tu. Lt in l.dü fannh rnht
si.h./.li? Criibot s.iv Liö.n ou.l i (i.nl
Znsdnl ßr.ulin.len. ni. er Jt Xülüd"lk.t
r.l6if.ri,anlli.n nrr ni,^li€rlkat md nßv,r
Eia.t uß..?, Lundsl.ute .r:ähh tor :eient
h.ihn hü ta.tlhol: ,l)r. a,.rsren d.trt.Ä.n
Crdtu $iNl ettnl.t tnh ltaitifbn ^nn.üi.hca \üt.\ r lqn h.t
krdtt. arkhlttq n. üah.t.!t. li.E n E inra.
Ctubtn,an. sinlt .tbarhat. n.np llo tl
srri.,r li.6rroi/ ii/,.t ri. nn (irb tet nien,
tenw*hk tlolrafil. tofk .lott .ttd unut-
*r..trt.n Perl.nlrnn. ttfrhL At un ti ter
Lli.h.n.s Lnü'ill(bl.l r?s.hluiaüt t1tr. .1 1

.in.h nnrl?t.r Ctol' h.n. nt h .r?i .lihn?hr-
t Dl inn tvin. t,f.u lcn I'vii?lnd.n st?in
ih?ltrnrh.d. It.hdsan hnt' iÄ ihn nit &r
llände^ ou..nn"dt ud *ntnu no(h d.\'I?il
tt l^*nti, a zillint. dü tn t ri?: '... a*
a|nr.^ in die t, i!*.it. lr's \o.l!lto.{rd,
tut tut .tk.nn i.h dü.h tin . is.h.n .Lh
lhsh|'p lunk l ?dpoüas.trl6 lihn.. .nüt
tüürüur PJ.ht nus bkr'h.ndin llotz.(
I:s hüY ni.it übünll :o tu$et?n. ,or.ii.r'
lo . tn nn h d.nß.h. l,ündn.t. ia .le. ll.i-
hd ublien n sintl.jnl si.h ao.h tnt.rhdl-
kn. daa{he Fti..lhölp. .lnn? b,k tieltu"t
$t,d !ü?rc ttrierrdss.xor (;oa?:ti.k?r ttt.
tra.huuuln. wvrln sn unqa,llüat.
]Ii^d.i.ns.i I n .ljahthun.l.n snut sn
t6. li. j.is.hs ün ßöh'nüaol.l un.l Ri.s r
ß.bnA. o^ Rn.l. ws.t.t ?nt!,i(dt Sturlk u l
Dötkt hstlü.n ii.F.r. .1. tr. zin.i roa -i .a, dut ihn.a .1.. Tod li? l,nnr? t. t.L
[ntr .trptn . s.n ein.h t i.rteli]hthu\dtt
üt unh b.ß,b? nir nnw( Ia tr d(
ewn llpi d. Iti? t othtnd? Znhl lns2. Cni-

tu sf'\6o/nien fin ns di. Ii.s.. rnn,.t,
Inht ZaL dn ktßnnl.n ist, \.n nn i dn
lor.n. Btüu.. t^ds'üre .ldt Ln .l u:pt?r
Knüheil wlu*ut,n4bn, E nll kPitü hd.s
p.s6sea. owh niht übtt einia? rnhlia\d.
i d. nu rh. nn n, niltt tli n.n'|
'i?rl.r hhe . I)i? I(kt nü'h"n m, nn h

|IüMt. ll ?rf ir il ?t ii niq \otzrh(t
$n s?n? kqn, t! li. Ir.n"t t?t: ?nry?-

Das schöne Geschenk auf dem
We i h n ac ht s g a b e nt i sc h :

eine Ehrcngabc für Landsleute und Einheimische.

Edles Zinn - das Sinnbild
der guten alten Zeit.

Heute wieder sehr begehrt.
Ein Schmuckstück für jedes Heim.

Wir versenden einen wertvollen Wappen-
teller mit dem sudetendeutschen Wappen

und einem Heimat-Treue-Spruch.
Der Wappenteller, von Künstlerhand geschaffen,
ist aus reinem schwerem Zinn gegossen (bleifrei),

mit schön€m Barockrand und ein€r Aufhänge-
vorrichtung (unsichtbar auf der Rückseite).

Durchmesser dos Wappentellers 21 cm, das Wappen
ist plastisch gearb€itet.

Oe. Wappent€ller ist vielseirig veM€n dbar.
Preis39.- olI lVers.dspesen und Meheensreoer rn besritfe. ).

Fordern 5ie bitte mittels Kane eine 2ahlkartevon derSuderendeulschen
Venagsgesellschaft, I Mü.chen 3, Posdäch 52, an. Näch lingans des A.rrages
wnd derWappemeller solonzugesandt. Oer Preis i3t ünglaubrich ni6drig!

aei UbeMeisunse. aut onse, Posrscheckkonto M!nchen Nr. 5727
bitte den Hinweis rwappenrelle& anseben.

Der Wappenteller >Egerland<
mit dem Egorländer Stammessymbol und dem

Egerländer Heimatspruch.
Das Symbol und DHuasnoatoutara( in fein ziselierter

Wiedergabe. Pr€is 40.- DM,
Man bestelle, wie oben ang-i?E€ffidem Hinweis

DEgerland-Wappenteller(.
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JAH RWEI S E R 1970 erschienen !

Sudetendeulscher Taschenkalender
Wichtig und unentbehrtich für alle
Landsleu te und Heimat gruppen.
Ein beliebtes Geschenk.
V,e € wrchr g. Drrdi !f.l Ais.hriic. lol lo.rm.n
r!1d! f.uesren Srrnd 9.1)rachr Unn.ngre chcs
Ka endü unr 32 srrr.. ur 5s!.swe,l{,, Anhans nnl v:e en
Afgabcn rG.buli(rr NiJlte Gewchtrr Posrle rrJhlen,
Autok.nnzqchen us$ usra I E .e wetuolre St!rze i!r drs

ln eine schonen Pläsr'k Einband mit ausges!cht6n
Heimatbildern ünd eihcrDeurs.hlandlartp
Pre e p,',\Lli rß , Veßan lrpesrn I 50 DM
ae, /.r i .L 

'^" ., a a,i ,,i.'r'J,. ba' /0 /a bp' r0 ..'r

aeslellungcn 
', 5. ","1 ,,' I Vi{,q.opy h |,tr
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SudetentibelErin Lehmonn und Rudoil Tüsemonn

Erntreß und Heir€re. dls d€m sld€r€nldnd in 999 Frosen und Anlworren voh a bk z

tede' 5JoFrelac t.(l c. de d c, w'(sers$P re JDer oor ("oelenldra _nd serre

i'r.*.r."" crr..'o L d.( l--1re'J19 'o{1ro"cF ^irl solle

die Sudelennbel beziehen Ellern sollten ih'en Kindern dle sich nicht mehr guJ

." o. f-f",.t erinnern konnen oder d e über dle He mot unierrrchtet werden

sol en, die Sudete.nb€ 5chenken

in 0", Suao"nnU"r in vrelseii ger 51off firr ernne und heitere Heimotobende zu

t,"i* Prels 5 -DM und veßondsPesen'

Zu bcriehen dur.h di€ Sudel.ndetb.h€ v€rlosrs't€rl"hoft' 3 Mün'h'n I Po fo'h 52

www.riesengebirgler.de



]r.i \b.nhtro nn I r/!critrlr

Rübezahls
Wiederkehr

Der Berggeist
als Helfer und Rächer.

Mit dem neugeschaffenen
Riesengebirgslied

von Roderich Menzel
Die 17-cm-Langspielp ane nit sehr scho-
nen undeindrucksvollem Bilda!lder Plar-
rentasche wurde von dem bekannlen
Schillsleller und efolsreichen Ekahlet
von JuqendbL.icheh, iode.ich Menzel,
seschatlen. Sie wndjuns und ah edreuen

und begeistern.

M€nzel ist d€m Aersseisi des Riesense-
birses besonders 2!selan. Sowurde Men-
zelsSchausprel,Rübezahls beslerSireich(
bisher in 45 Städlen auioel!h(. Menzer
laßl aul der vodiesenden Schattptärre
Rubezahlrn schonen neuen Sagen z! uns
wrede ehren !. ,höchstpersönlich( !nler
Grollen u.d Slumqebraus heifend, aber
auch richend in Eßchein!nq lreien. Und
dashezbewesende Rlesenoebnqs ied,das
rhm der Sprelmann voßinsl, wrd n!be-
zahls Hymne, Eine Plätte, di6 ftan be
sit2en und immer wieder hören m!ß!
PreisinklusiveVe6andspesen und Meh.
we.tsteler I Dt\,4. sezug durch Fides-

Venäq,8 iIünchen 3, Posrla.h 55.

j

r iuf iü Llr)r l.o n
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1!ddilL!ircr rhnJ!dkrrhot 4uct
rltrui!, hcn. Jrcd \!.aL,h($! r! D

r:rui I II!\f ul)u i lr{. ,1, rn

lrLL.l ' ^,1!, ll .1,'i (

Erzgebi.gische Volkskunst
J .$.1',,., J.,, r.,:,.r

i-(,rr,^llrcr!, JlnrL!.t\ß !r 11(:f

\ rir d,: 5'sriJ T..hirt.L(.
82o\ tl,,rch.r.rn Ohh, R n,ci,_h \h_srrrlll 52

' -[Jnsere 
heimatlichen Potschen - -

r ri tf F rirf rr. \n .
i ,l.i t ,fi, |r' !.t 'r 

rrt'

rl. L ,rr,.r,,rrr.tir I.,f: l. .r.:,-r

Kreuzworträtsel

,;,..,! -,, i i,

))Unser Sudetenland(

r.,.11! r(.! rti, ,/ '!r i(.

Lrs( \ dc,l.Ln! ,: !

Redaktion: E.6stv. Hanely, S Munchen 3

Schließfach 52
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